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Frankreich und Dentſchland.
Die Ernennung des Geheimen Legationsrates Dr. Roſen

zum Geſandten des auf ſeinen Antrag aus Geſundheits-
rückſichten aus Tanger abberufenen und bis auf weiteres
beurlaubten Freiherrn v. Mentzingen wird in eingeweihten
Kreiſen mit großer Genugtuung aufgenommen. Dr. Roſen
iſt als Sohn des preußiſchen Konſuls in Jeruſalem geboren
und hat ſelbſt, nachdem er als Dragoman in Teheran ge
wirkt hatte, dieſen Poſten bekleidet. Er iſt in weiten Kreiſen

bekannt geworden als Führer der Ende vorigen Jahres nach
Abeſſinien gegangenen deutſchen Sondergeſandtſchaft, und
gilt bei ſeinen ausgezeichneten Kenntniſſen orientaliſcher
Sprachen und Gebräuche als einer unſerer befähigtſten
Diplomaten. Daß er ein Enkel des bekannten Pianiſten
Jgnaz Moſcheles iſt, wird ihm in Marokko, wo das Juden-
tum immer noch eine aus alter Ueberlieferung ſtarke
Stellung einnimmt, ſicherlich nicht ſchaden. Jedenfalls iſt es
im Augenblicke von Bedeutung, daß nach Marokko ein Mann
geht, der dem Plänkelgefechte franzöſiſch-engliſcher Ränke ge-
wachſen erſcheint. Denn wenn man auch der Politik von
Demonſtrationen, die gewiſſe gute Freunde in Paris und
London jetzt inſzenieren, und die auch in der Zuſammen-
kunft des Königs Eduard mit dem Präſidenten Loubet auf
dem Bahnhofe Pierrefitte und in Paris Ausdruck fand,
keine übermäßig große Bedeutung beizulegen braucht, ſo
läßt ſich doch nicht verkennen, daß Frankreichs auswärtiger
Miniſter, Herr Delcaſſé, Kopf und Kragen daran ſetzen wird,
um die in dem Abkommen von 1904 beanſpruchte Stellung
in Marokko nun auch tatſächlich zu gewinnen. Dies um ſo
mehr, als ſein Verhalten gegenüber Deutſchland in Frank-
reich ſelbſt die allerſchärfſte Mißbilligung findet. Es iſt
ſehr wenig nach dem Geſchmacke der Franzoſen, wegen
Marokko und Herrn Delcaſſé zuliebe das ruhige und korrekte
Verhalten zu Deutſchland auf das Spiel zu ſetzen, da man
in Frankreich längſt erkannt hat, daß Deutſchland mit dem
Nachbar jenſeits der Vogeſen in friedlicher Nachbarſchaft
leben will. Es wird deshalb Herrn Delcaſſé zum ſchweren
Fehler und. Vorwurf angerechnet, daß er es unterlaſſen hat,
Deutſchland von dem franzöſiſch- engliſchen Abkommen be-
treffend Marokko, Egypten 2c. amtlich Kenntnis zu geben.
Er hat dadurch Deutſchland in die Lage gebracht, zu ge
eigneter Zeit, die nun gekommen iſt, ſich um ſeine Rechte in
Marokko zu bekümmern, und hat ſomit jedes Recht auf Ein-
ſpruch gegen das deutſche Verhalten vollkommen verwirkt.
Eben weil nun Herrn Delcaſſées Traum von Deutſchlands
Jſolierung und Bedeutungsloſigkeit ſo ſchnell verfloſſen iſt
und weil ſein „Ruf gegen Deutſchland“ in Paris ziemlich
wirkungslos verhallt, verſucht der geringere Teil der ihm
naheſtehenden Preſſe mit um ſo größerem Eifer Deutſchland
zu verleugnen. Und auch in London ſind unſere guten
„Freunde“ recht fleißig an der Arbeit. Es könnte den Eng
ländern ja in der Tat nichts Herrlicheres paſſieren, als daß
gerade jetzt, da ihnen die Japaner im fernen Oſten die
Kaſtanien aus dem Feuer geholt haben, Deutſchland und
Frankreich einander in die Haare gerieten, um die ſchmack-
haften Kaſtanien auf anderem Gebiete für die Engländer zu
ſervieren. Jn dieſer Beziehung iſt eine Unterredung von
unbezahlbar unfreiwilligem Humor, die der engliſche Attaché

der Pariſer Botſchaft einem Ausfrager der „Libre Parole“
bewilligt hat. Er erklärte mit echt engliſchem Zynismus
grinſend, England werde Frankreich bis zu den äußerſten
Konſequenzen zur Seite ſtehen. England habe ſeine Rechte
in Marokko Frankreich für eine Entſchädigung abgetreten,
werde ſie aber auf keinen Fall Deutſchland überlaſſen.
Deutſchland blaſe ſich wie ein Froſch auf, um eine ebenſo
große Flotte wie England zu bekommen. Wie der Froſch,
werde es aber ſchließlich daran platzen. Als der Bericht
erſtatter die Kriegsmöglichkeit andeutete und hinzufügte, in
einem ſolchen Falle würde es ſich für Frankreich um ſeine
nationale Exiſtenz handeln, erwiderte der Engländer mit
bewunderungswürdiger Sicherheit: „Na, wenn Sie auch auf
dem Lande geſchlagen werden ſöllten, ſo werden wir doch
zur See Sieger bleiben. Das wird ſich ausgleichen und
beide Gegner können dann von gleich zu gleich verhandeln.

Ganz abgeſehen davon, daß man in Frankreich einige
Zweifel in die unbedingte Gewißheit engliſcher Siege zur
Ses ſetzt. hat die Ausſicht, zu Lande geſchlagen zu werden,
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nun aber auch heute noch für die Franzoſen eine geringe
Verlockung. Der Mitarbeiter der „Libre Parole“ warnt
deshalb ganz erklärlicherweiſe ſeine Landsleute vor Eng-
land. Die überwiegende Mehrheit der Franzoſen wünſcht
mit Deutſchland offene, klare und friedliche Beziehungen
zu unterhalten, ohne freilich deshalb England zu be-
unruhigen. Es ſcheint auch heute noch nicht ausgeſchloſſen,
daß Herr Delcaſſé über ſeine Ungeſchicklichkeit doch ſchließlich
ins Stolpern kommt. Sein Fall würde uns von einem
kleinlichen, unangenehmen und ränkeſüchtigen Gegner be-
freien, im übrigen aber inſofern kalt laſſen können, als die
Antwort, die das franzöſiſche Volk auf ſeine Fehler erteilt
hat, uns die beruhigende Gewißheit gibt, daß es wegen
Marokko ganz gewiß und wahrhaftig nicht zum Kriege
zwiſchen Frankreich und Deutſchland kommen wird.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 8. April.

Der Kanzler und die ſüdweſtafrikaniſche Frage.
Der Reichstag iſt am geſtrigen 7. April auseinander-

und in die Ferien gegangen, ohne daß nähere Klarheit ge
ſchaffen worden iſt über die Ausführung des Kolonial-
programms des Herrn Reichskanzler s. Jn
kolonialen Kreiſen beginnt bereits, wie die „Preuß. Corr.“
mitteilt, eine ſtarke Mißſtimmung darüber. Tatſache
iſt bisher nur, daß man keinenfalls bereit iſt, zum Syſtem
Leutwein zurückzukehren. Oberſt Leutwein hat fraglos
mit großer Umſicht und Zähigkeit die Befehle der Regierung
ausgeführt und es gebü m dafür die Anerkennungne ver r vete die i tet und. Jntentionen der
Regierung auch für ſachgemäß und richtig erklärt, iſt ihnen
nicht entgegengetreten, ſondern hat ſie zu den ſeinigen ge-
macht. Und da nun jenes Regierungsprogramm inzwiſchen
ſich als verfehlt erwieſen und ein großes Fiasko gemacht hat,
wird Oberſt Leutwein in erſter Linie die Verantwortung
mit zu tragen haben. Er hat einſt bei ſeiner Landung an
der deutſchen Küſte davon geſprochen, daß er bald Sr. Maj.
Bericht erſtatten und daß er nach ſeiner Wiedergeneſung
bereit ſein werde, wieder in den kolonialen Militärdienſt ein
zutreten, wo immer. es gewünſcht werde. Dieſe Aeußerungen
bedeuten eine ſchwere Verkennung der Sachlage. Jn hohen
militäriſchen Kreiſen fiel damals das Wort: „Der Herr
Oberſt wird Se. Majeſtät überhaupt nicht ſehen; wenn ihn
aber der Kaiſer dennoch irgendwo ſprechen ſollte, ſoll er ſich
nur ſcharf an die Wand ſtellen, damit er nicht umfällt.“ Jn
der Tat wurde Leutwein nicht empfangen, während Haupt-
mann Francke, bevor er nach Schleſien und Ungarn auf
Urlaub ging, vom Kaiſer und der Kaiſerin ins Schloß be
fohlen wurde. Das perſönlich bedauerliche, politiſch aber
notwendige Ende der Leutweinſchen Laufbahn iſt alſo gewiß.
Aber mit dem in Ausſicht genommenen neuen Gouverneur
für Südweſtafrika, Herrn v. Lindequiſt, ſind wir auch
noch nicht vorwärts gekommen. Herr v. Lindequiſt weilt
augenblicklich in Wiesbaden zur Kur. Jn kolonialen Kreiſen
wird es bereits als zweifelhaft betrachtet, ob er über-
haupt nach Südweſtafrikalgeht. Er ſoll auf
Generalvollmachten beſtehen, wozu er auch wohl nicht nur
ſachlich angeſichts der bisherigen Jrrtümer unſeres
kolonialen Bureaukratismus, ſondern auch perſönlich ange
ſichts ſeiner Vertrauensſtellung bei der ganzen deutſchen Be
völkerung Südweſtafrikas berechtigt iſt. Da auch der andere
Programmpunkt der Dezember-Rede des Kanzlers: die
Schaffung eines ſelb ſtändigen Kolonialamtes,
keinerlei praktiſche Förderung bisher erfahren hat, wünſcht
man immer dringender daß der Herr Reichskanzler ſich
dieſer kolonialen Nöte wieder einmal perſönlich annehmen
möge.

Deutſchland, die Vereinigten Staaten und Marokkvo.
Eine Anzahl engliſcher und amerikaniſcher Blätter, ſo bei-
ſpielsweiſe „Daily Chronicle“ und
haben in den letzten Tagen die Behauptung verbreitet, die
deutſche Regierung ſei bemüht, ſich die Unterſtützung der
Vereinigten Staaten von Amerika zur Durchführung der
Politik der „offenen Tür“ zu ſichern. Demgegenüber erfährt
die „Preuß. Corr.“ von maßgebender Seite, daß es
der deutſchen Regierung nie eingefallen iſt, in
Waſhington eine ſolche Unterſtützung auch nur anzuregen,
geſchweige denn ſich darum zu bemühen. Auch hat der
Botſchafter Speck von Sternburg, wie bereits kurz ge-

meldet, keineswegs dem Kriegsdepartement in Waſhington
ein Memorandüum überreicht, worin wie es in

ähnt Meldung hieß Deutſchland in
Marokko wie im fernen Oſten den Grundſatz der offenen
Tür, die Erhaltung des status quo und die Sicherſtellung

n delsbeziehungen für alle Nationen „vertritt“; Hert
peck hat vielmehr lediglich die maßgebenden Stellen

über die erwähnten Punkte mündlich unterrichtet und
keinerlei Verſüch gemacht, die Regierung der Vereinigten
Staaten inbetreff dieſer Frage „feſtzulegen“.

„New- York Times“,

Zu den Neuformationen der deutſchen Armee.
Nachdem am 30. März der Reichstag den Militäretat

bewilligt hatte, hat jetzt, wie ſchon kurz mitgeteilt, das Ver
ordnungsblatt des Kriegsminiſteriums die vom Kaiſer be-
fohlenen Formationsänderungen aus Anlaß des Reichs-
haushaltsetats von 1905, datiert aus Gibraltar vom
1. April, veröffentlicht. Die Ausführungsbeſtimmungen
des Kriegsminiſteriums ordnen die Neubildung von
Truppenteilen an, entweder vom 1. April ab oder vom
1. Oktober 1905 ab. Am 1. April erhält das bisherige
kombinierte Jäger- Regiment zu Pferde in Poſen (aus den
Jäger-Eskadrons 2, 3, 4, 5 und 6) die Bezeichnung „Jäger-
Regiment zu Pferde Nr. 1“, es wird ein Kavallerie-Regi-
ment mit niedrigem Etat und verbleibt in Poſe n. Am
1. Oktober werden ferner neu errichtet: Bei den Fußtruppen:
je ein 3. Bataillon beim 1. maſuriſchen Jnfanterie-Regi-
ment Nr. 146 in Sen sburg und bei dem 1. ermländiſchen
Jnfanterie- Regiment Nr. 150 in Allenſtein. An Reiter
Regimentern wird von dieſem Termine ab das Jäger-Regi-
ment zu Pferde Nr. 2 in Langenſal za errichtet für das
bisher dort garniſonierende Jäger- Detachement zu Pferde.
Das Jäger- Regiment Nr. 3 in Kolmar tritt an die Stelle
des dortigen Jäger-Detachements, welches bisher nur drei
Eskadrons hatte. Das Jäger- Regiment Nr. 2 wurde der
38. Diviſion (Erfurt), das Jäger- Regiment Nr. 3 der
39. Diviſion (Kolmar) zugeteilt. Hiermit iſt der Forderung
Genüge getan, daß dieſe beiden Diviſionen nun auch ſchon
im Frieden über ihr Diviſions-Kavallerie- Regiment ver-
rügen. Bei der Artillerie, im beſonderen bei der Fuß-
artillerie, erhält die Fußartillerie-Schießſchule in Jüerbog
eine 4. Lehrkompagnie und eine Geſpannabteilung, während
der Verſuchsabteilung der Verkehrstruppen eine Verſuchs-

kompagnie in Berlin zugeteilt wird.Was die Kavallerie anlangt, ſo tritt zu unſeren bis
herigen Küraſſieren, Dragonern, Ulanen, Huſaren eine neue
Reitergattung, die Jäger zu Pferde. Auch ihre Regi-
menter werden nach den Vorſchriften für die Kavallerie aus
gebildet und wie dieſe verwendet, wie dieſe bewaffnet und
als leichte Reiterei remontiert. Die Beſtimmungen über
die Uniformen der Jäger-Regimenter zu Pferde ordnen für
Waffenock und Hoſen grau-grünes Grundtuch an. Die
Regimentsfarben für die Vorſtöße ſind beim 1. Regiment
weiß, beim 2. ponceau-rot, beim 3. zitronengelb, Knöpfe
weiß, Kragen und Aermelaufſchläge hellgrün. Die Offiziere
tragen entweder Koller, Waffenrock oder Ueberrock, die
Mannſchaften anſtatt letzterem eine graue Litewka. Die hell-
grünen Schulterklappen zeigen im Vorſtoß die Regiments-
farben. Als Kopfbedeckung dient entweder ein Helm von
geſchwärztem und poliertem Stahlblech mit eckigem Vorder-
und Hinterſchirm, weißen Beſchlägen und weißem Dragoner-
adler mit dem Deviſenbande: „Mit Gott für König und
Vaterland“, oder eine Mütze von weißem Tuch mit hell-
grünem Beſatz und zitronengelbem Vorſtoß. Wie man ſieht,
trägt dieſe neue Uniform den Forderungen für eine zweck-
mäßige Einheitsfelduniform ſchon einigermaßen Rechnung.
Alles Lederzeug iſt lohgar gebräunt, auf dem Bandelier ſind
zwei weiße metallene Platten aufgelegt, die obere mit
preußiſchem Adler, die untere mit dem königlichen Namen W
und der Königskrone. Sie dienen zur Anbringung einer
Signalpfeife und einer Hülſe unten zur Aufnahme der
Pfeife.

Beim Tode des Miniſters Frhrn. v. Hammerſtein war
darauf hingewieſen worden, er ſei unter den Miniſtern des
regierenden Kaiſers der erſte, der im Amte geſtorben ſei.
Der „Hann. Cour.“ ſtellt nun feſt, daß, wenn man bis 1848
zurückgeht, „in den Sielen“ nur geſtorben ſind: 1. der
Miniſterpräſident Graf v. Brandenburg, ernannt zum
Präſidenten des Staatsminiſteriums im November 1848,
geſtorben am 6. November 1850; 2. der Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes, Staatsminiſter B. E. von Bülow,
ernannt zum Mitgliede des Staatsminiſteriums 6. Juni
1876, geſtorben am 20. Oktober 1879; 3. Miniſter des
Jnnern Frhr. von Hammerſtein ernannt am 5. Mai
1901, geſtorben am 20. März 1905. Da B. E. von Bülow,
der Vater des jetzigen Reichskanzlers, nur als Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes Mitglied des Staats miniſteriums
wurde, ein Reſſort im eigentlichen Sinne des Wortes nicht
leitete, hat alſo Frhr. v. Hammerſtein ſeit 1848 eigentlich
nur einen Amtsgenoſſen gehabt, der gleich ihm im Amte
geſtorben iſt.

Eine Sondergeſandtſchaft nach Fez. Auch Reuters
Bureau verzeichnet jetzt aus Tanger ein Gerücht, wonach
demnächſt eine deutſche Sondergeſandtſchaft unter Graf
Datten bach ſich nach Fez begeben ſoll zwecks
Abſchließ ung eines Handelsvertrages
zwiſchen Deutſchlandund Marokko, zu dem der
Entwurf bereits nach Fez unterwegs ſei.

Von Elſaß-Lothringen. Der angekündigte Antrag,
demzufolge die ſtaatsrechtliche Stellung Elſaß-Lothringens
einer Aenderung unterworfen werden und das Land ein
ſelbſtändiger Partikularſtaagt mit Ver
tretung im Bundesrat werden ſolt, liegt nunmehr
vor. Der Antrag iſt von ſämtlichen elſaß-lothringiſchen Ab-

S

e



c e r

e

S e r

geordneten ohne Unterſchied der Parteiſtellung mit Aus-
nahme des Demokraten Blumenthal und der Herren Delſor
und Dr. Vonderſcheer unterſchrieben.

Das Totaliſatorgeſetz. Die Budgetkommiſſion des Reichs
tages hat am Freitag, wie ſchon kurz mitgeteilt, die erſte Leſung
des Totaliſatorgeſetzes beendet. Sie nahm den 8 4 in der Form
des Regierungsentwurfes an. Dieſer lautet: „Die nach Maß-
gabe des S 23 des ReichsStempelgeſetzes von den Wetteinſätzen
bei öffentlich veranſtalteten Rennen zu erhebende Reichs
Stempelabgabe (TarifNr. 5 des ReichsStempelgeſetzes)
iſt bei Pferderennen auch dann zu entrichten, wenn ausſchließlich
Mitglieder beſtimmter Vereine zu den Wetten zugelaſſen werden.“
S 5 wurde in folgender, vom Abg. Gröber (Ztr.) beantragten Ge-
ſtalt angenommen: Die Hälfte des Ertrages der Reichs-Stempel-
abgabe von Wetteinſätzen für Pferderennen wird für Zwecke der
Pferdezucht nach Maßgabe der Bewilligungen im Reichshaushalt
verwendet und hierfür den Einzelſtagaten nach dem Verhältniſſe der
in ihrem Gebiet aufgekommenen Abgaben überwieſen. Der letzte
Paragraph, S 6, wurde wieder nach dem Regierungs- Entwurf an
genommen. Er beſtimmt: Mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten
oder einer Geldſtrafe bis 1500 Mark wird, ſofern nicht nach anderen
Geſetzen eine höhere Strafe eintritt, beſtraft: 1. Wer ein Wett-
Unternehmen für öffentlich veranſtaltete Pferderennen ohne die
vorgeſchriebene Erlaubnis betreibt, 2. wer den Vorſchriften des
S 3 zuwiderhandelt Vermittelung von Wetten uſw.). Die
zweite Leſung ſoll im Anſchluß an die Plenarſitzung vor-
genommen werden. Mit der Annahme des S 4 wird alſo die
Abgabenfreiheit bei Vereins-Totaliſatoren aufgehoben. Der S 5
in der Regierungsfaſſung hatte, auch behufs Verwendung für Zwecke
der Landes-Pferdezucht, den Vereinen, denen die Erlaubnis zum
Betriebe eines Wettunternehmens nach Maßgabe der 88 1 und 2
erteilt iſt, die Hälfte des Ertrages der Reichs-Stempelabgabe von
Wetteinſätzen bei den von ihnen veranſtalteten Pferderennen
überwieſen wiſſen wollen. Aus Aeußerungen des Staats
ſekretärs Frhrn. v. Stengel iſt zu entnehmen, daß die Regierung
mit der Aenderung, die in der Kommiſſion am Freitag an der Vor-
lage vorgenommen wurde, ſich einverſtanden erklären wird.

Regelung des Verkehrs mit Kraftfahrzeugen. Jn ab-
ſehbarer Zeit iſt die Herbeiführung einer Verſtändigung
darüber zu erwarten, daß zur Regelung des Verkehrs mit
Kraftfahrzeugen auf öffentlichen Straßen und Plätzen
gleichlautende Polizeivorſchriften in allen Staaten des
Deutſchen Reiches von den Landesbehörden erlaſſen werden.

Aus dem Reichstage. Der Reichstag, der am geſtrigen
7. April noch den kolonialen Nachtragsetat in
dritter Leſung annahm, ging mit einem ſcharfen Kon
flikt zwiſchen dem Grafen Balleſtrem und dem
Zentrumsführer Spahn in die Oſterferien. Der Präſi-
dent legte offenbar großen Wert darauf, die Pauſe tunlichſt
abzukürzen, und ſchlug vor, am 2. Mai wieder zu beginnen.
Der Abg. Spahn ſetzte aber durch, daß der Reichstag,
ebenſo wie das Abgeordnetenhaus, erſt am 10. Mai
wieder zuſammenkommt. Das erregte den Grafen
Balleſtrem ſo, daß er das Haus ohne die ſonſt üblichen
Wünſche zum Oſterfeſte entließ und ſofort auf ſeinen
Fraktionsgenoſſen zuging, um ihm Vorhaltungen zu machen.
Die von allen Seiten bemerkte peinliche Szene endete mit
einem Ohnmachtsanfall des Abg. Spahn, der ſich
jetzt in ärztlicher Behandlung befindet.

Aus dem Landtage
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Freitag zunächſt

einige Wahlprüfungen. Die Wahl der Abgg. Dr. Wolff Gorki
(konſ.) und Peltaſohn (frſ. Vgg.) wurde nach kurzer Er
örterung gegen die Stimmen des Zentrums und der Polen ent-
gegen dem Kommiſſionsantrage für gültig erklärt. Gleichfalls
für gültig beſtätigt wurde die Wahl des Abg. König Guben
(natlib.) und nach einiger Erörterung die Wahl des Abg.
Rzesnitzeck (konſ.). Ohne Erörterung für gültig erklärt wurde
die Wahl der Abgg. v. Veltheim-Schönfließ, Dr. Jrmer
(konſ.) und Pauli (freikonſ.). Hingegen wurde die Wahl der
Abgg. Rudorf (konſ.), Meyer- Bielefeld (konſ.) und von
Bodelſchwingh (b. k. F.) beanſtandet und Beweiserhebung
beſchloſſen. Darauf erledigte das Haus in erſter Leſung einen

Nachdruck verboten.

Mit dem roten Hnut.
Von Richard Gaupp.

Franz Steinträger hatte ſeine Wanderung am Ufer
des Rheines beendet und eben eine ſanfte Anhöhe erklettert,
wo er ſich bei einem Glaſe Wein ausruhen und gleichzeitig
über ſein Unglück nachdenken wollte.

Daß er unglücklich war, darüber konnte kein Zweifel
mehr beſtehen. Gewöhnliche Sterbliche würden ſich unter
den gleichen Verhältniſſen überaus glücklich gefühlt haben;
das war ebenſo ſicher. Aber er gehörte eben nicht zu den
Gewöhnlichen, ſondern zur Schar der Außergewöhnlichen;
er war Künſtler, Maler, und folglich ein Elitemenſch.

Und ſeine Frau?
Da eben lag der Haſe im Pfeffer. Hübſch war ſie,

tüchtig im Haushalt, fleißig, immer luſtig, dem kleinen
Fritz eine zärtliche Mutter. Alles Gute ließ er ihr. Ganz
gewiß. Aber was ſie nicht hatte, das eben war es, was
ihn zur Verzweiflung brachte: Der Sinn für das Große,
Empfänglichkeit für die Leidenſchaften, kurz das Geniale,
das den Menſchen Erhebende und über das Niveau des All-
tags hinaustragende. Gewöhnliche Menſchen hätten das
Manko wahrſcheinlich garnicht gemerkt und ſich in der an-
heimelnden Häuslichkeit äußerſt wohl gefühlt. Aber er,
der Außergewöhnliche, der Künſtler, konnte das nicht.

Und wie ſich Gertrud anzog! Es war einfach lächerlich.
Jedes Dienſtmädchen machte mehr aus ſich. Gerade des-
halb war heute früh der Streit entbrannt, ſoweit man mit
Gertrud überhaupt ſtreiten konnte. Sie gehorchte ja aufs
Wort. Nur wenn er ihr mit ſeinen beſonderen Anſprüchen,

eben mit jenen, die ſie nicht erfüllen konnte, kam,
verweigerte ſie die Gefolgſchaft, aber nicht mit lauten,
harten Worten, der weiche Ton ihrer Stimme blieb derſelbe,
das freundliche Geſicht nahm keinen böſen oder geſpannten
Ausdruck an. Jhre Weigerung, wenn ſie in Worte ge
kleidet werden mußte, klang mehr wie eine Bitte. Das
war ja eben wieder derſelbe entſetzliche Mangel an Tem-
perament. Wenn ſie ſich nur einmal zu einer leidenſchaft-
lichen Aeußerung hinreißen ließe. Wenn ſie's nur täte!
Alſo mit dem roten Hut hatte es heute angefangen. Dies
Prachtexemplar eines Hutes, der nur einmal in der ganzen
Stadt vorhanden war, hatte er ihr mitgebracht. Kühn von
Dimenſionen und Facon war er ſreilich, aber für die Frau
eines Künſtlers gerade recht. Geſagt hatte Gertrud kein
Wort über das Geſchenk, d. h. kein kritiſches. Sie dankte
mit dem gleichen lichten Lächeln, mit dem ſie für jede
kleinſte Aufmerkſamkeit ſeinerſeits dankte. Dann legte ſie
den roten Hut ſorgfältig bei Seite. Sie probierte ihn
nicht einmal auf. Darin lag eine bitterböſe Kritik. O, er

Antrag des Abg. Gamp (freikonſ.) auf Einbringung einer Novelle
zum allgemeinen Berggeſetz (Sperrung der Mutungen auf Stein
kohlen und Steinſalz). Der Antrag fand im Haufe und noch mehr
beim Handelsminiſter Moeller eine freundliche Aufnahme und
wurde einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen. Letzter
Gegenſtand der Erörterung war die Fortſetzung der dritten Leſung
des Geſetzes betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten.
Der Entwurf, urſprünglich als Ausführungsgeſetz zum Reichs
ſeuchengeſetz gedacht, hat das Haus ſchon wiederholt beſchäftigt, hat
aber bisher nicht zu einem Einvernehmen zwiſchen der Mehrheit des
Hauſes und der Staatsregierung geführt. Bei der heutigen Be
ratung lagen etwa 25 Abänderungsanträge vor. Gleich bei S 1
kam es zu einer längeren Debatte über einen Antrag des Abg. von
Savigny (Zentr.), der die Anzeigepflicht bei Tuberkuloſe auf
die Todesfälle beſchränken wollte. Das Haus nahm dieſen Antrag
trotz des Widerſpruchs des Regierungsvertreters an. Sonnabend
10 Uhr: Fortſetzung.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

175. Sitzung vom 7. April, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Moeller.
Das Verzeichnis der von den Kommiſſionen für nicht geeignet

zur Erörterung im Plenum erachteten Petitionen wird durch
Kenntnisnahme erledigt.

Es folgen Wahlprüfungen. Die Wahl der Abgg.
Dr. Wolff-Gorki (konſ.) und Peltaſohn (frſ. Vgg.) be-
antragt die Kommiſſion für un gültig zu erklären. Hingegen will
ein von Konſervativen, Nationalliberalen und Freiſinnigen ein
gebrachter Antrag die Wahl für gültig erklärt wiſſen.

Nach längerer Erörterung, deren einzelne Reden bei der im
Hauſe herrſchenden Unruhe unverſtändlich bleiben, wird die Wahl
beider Abgeordneter gegen die Stimmen des Zentrums und der
Polen für gültig erklärt, ebenſo gemäß dem Kommiſſionsantrage und
ohne Erörterung die Wahl des Abg. Koenig- Guben nl.).

Die Wahl des Abg. Rzesnitzek (konſ.) beantragt die Kom
miſſion für gültig zu erklären.

Abg. Dr. Hager (3.) befürwortet Beweiserhebung.
Abg. v. Neumann-Hanſeberg (konſ) empfiehlt Annahme des

Kommiſſionsantrags.
Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) wünſcht Rückverweiſung an die

Kommiſſion.
Die Wahl wird für gültig erklärt, ebenſo ohne Erörterung die

Wahl der Abgg. v. Veltheim, Dr. Jrmer (konſ.) und
Pauli (frk.). Beweiserhebung wird beſchloſſen zur Wahl der
Abgg. Rudorf (konſ.), Meyer- Bielefeld (konſ.) und von
Bodelſchwingh (b. k. F.).Es folgt die erſte Beratung des Antrags des Abg. Gamp
(frk.) betr. Aenderung des Berggeſetzes (Sperrung der Mutungen
auf Steinkohlen und Steinſalz). Die Novelle ſoll lauten: „Die
Annahme von Mutungen auf Steinkohlen ſowie auf Steinſalz nebſt
den mit dieſem auf den nämlichen Lagerſtätten vorkommenden
Salzen findet vom Tage der Verkündung dieſes Geſetzes an auf die
Dauer von fünf Jahren bei den ſtaatlichen Bergbehörden nur noch
inſoweit ſtatt, als die Mutung auf Grund von Schürfarbeiten, die
ſchon vor dem 31. März 1905 begonnen worden ſind, innerhalb ſechs
Monaten nach dem Tage der Verkündung dieſes Geſetzes bei den
zuſtändigen Bergbehörden eingelegt iſt.“

Abg. Gamp (frk.): Auf dem Gebiete der Mutung liegen viele
Ausnahmen und Unregelmäßigkeiten vor. Wenn auch anzuerkennen
iſt, daß die Bergbehörde die Beſeitigung dieſer Ungleichmäßigkeiten
anſtrebt, ſo hat dazu doch bisher ein durchgreifendes Mittel gefehlt.
Dieſes Mittel will mein Antrag bieten.

Miniſter Moeller gibt zu, daß das bisherige Mutungsweſen
der Abänderung bedarf. Die Frage iſt, ob es richtig iſt, mehrere
private Monopoliſten auf dieſem Gebiete arbeiten zu laſſen. Der
Antrag Gamp iſt geeignet, allzu plötzlich auftretende Maßnahmen
unmöglich zu machen. Der Antrag Gamp iſt uns ſympathiſch, weil
er uns genügende Zeit gibt. Jn der Kommiſſion wird lediglich
darüber zu ſtreiten ſein, ob der Antrag nicht noch ein klein wenig
abzuſchwächen iſt.

Abg. Macco (nl.) hält den Widerſpruch der Bergwerksbeſitzer
gegen den Antrag Gamp für erklärlich und berechtigt. Der Antrag
Gamp ſchafft eine vollſtändige Unterbrechung der Kalibohrung auf
fünf Jahre hinaus. Ein ſolcher Eingriff in das Privatrecht iſt nicht
zu billigen.

Nach einer kurzen Erwiderung eines Regierungs
kommiſſars bemerkt
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kannte das. Sie ſprach kein Wort, deſto mehr redete er.
Jhm wäre faſt zu viel entſchlüpft. Mühſam meiſterte er
ſich noch zur rechten Zeit und dann verließ er das Haus.
Vor dem Abend ſollte ſie ihn nicht erwarten.

Und da ſaß er nun hier nach ſtundenlanger Wanderung
und dachte über ſich und ſein Unglück nach.

„Wie ſchmeckt das Weinle, Herr Steinträger?“ fragte
Herr Heubel, der gemütliche Wirt, der mit ſeiner kurzen
Pfeife im Mund behaglich im Wirtsgarten auf- und ab-
ging.„Gut, gut, Herr Heubel,“ antwortete Steinträger.
Damit wollte er ſich wieder in ſeine Gedanken- und Ge-
fühlswelt zurückziehen, aber Herr Heubel war nicht der
Mann, der ſich mit einem halben Dutzend Worte begnügte.
Die Unterhaltung einſamer Gäſte gehörte zu ſeinen Be-
rufspflichten und Pflichtvergeſſenheit ſollte ihm niemand
vorwerfen.

Der Einfachheit wegen holte er ſich auch einen
Schoppen und ſetzte ſich zu dem Außergewöhnlichen. Dieſem
war es ſchließlich ganz recht. Es tat nicht gut und nützte
nichts, ſtundenlang über das Unvermeidliche nachzudenken.
Ob es nun für alle Zeit unvermeidlich bleiben müſſe oder
nicht, darüber wollte er ein anderes mal weiter nachdenken.
Heute hatte er ſchon Kopfſchmerzen. Aus alledem, was
ihm in den letzten Stunden durch das Hirn gegangen war,
hätte man ſechs fünfaktige Trauerſpiele machen können.

Der Wein war wirklich gut. Gottlob hatte Herr
Heubel noch mehr von der Sorte im Keller und da Stein-
träger heute einer ausgiebigen Stärkung dringend be-
dürftig war, wanderte noch mehr als eine Flaſche aus der
Unterwelt hervor.

Daß ſein einziger Gaſt nicht gut aufgelegt war, das
hatte Herr Heubel mit der den Wirten eigenen Menſchen
kenntnis ſofort herausgebracht und da er wußte, daß es in
ſolchen Fällen dem Betreffenden Troſt gewährt, von
fremden Unannehmlichkeiten zu erfahren, war der Brave
ſchier unerſchöpflich im Erzählen teils unerquicklicher, teils
direkt tragiſcher Begebenheiten und Verhältniſſe.

Jn der Tat fühlte ſich Steinträger dadurch weſentlich
erleichtert: ſo viel fremdes Mißgeſchick und Unglück be-
ruhigte ihn einigermaßen über das eigene Kreuz, das er zu
tragen hatte. Der Wein tat auch ſeine Wirkung und ſo iſt
zu konſtatieren, daß Franz Steinträger, der Außergewöhn-
liche, in kurzer Zeit nicht nur nicht mehr zu den Unglück-
lichen zu zählen, ſondern im Gegenteil recht vergnügt war
und ſo herzlich lachte, als gäbe es auf der ganzen Welt
keine Künſtlertragik.

Während der Unterhaltung hatte Herr Heubel zux
Zerſtreuung des Gaſtes auch ſeinen Rieſentubus herbei-
geſchleppt und Steinträger inſpizierte mit dem Jnſtrument

Abg. Träger (frſ. Vp. Nach den Ausführungen des Antrag
ſtellers hat ſich das Kampffeld verſchoben. Von dem früher be
ſprochenen Kämpfen gegen das Shyndikat ſcheint nicht mehr die Rede
zu ſein. Wir ſollen der Regierung eine fünfjährige Ueberlegungs-
friſt geben, haben aber keine Gewähr, daß nach fünf Jahren etwas
für uns Annehmbares zu Stande kommt. Fünf Jahre lang ſoll
ein wichtiges Gebiet dem Verkehr geſperrt ſein. Mit der Kom
miſſionsberatung ſind wir einverſtanden.

Abg. Herold (3.) erkennt die vorliegenden Härten an, be
rn aber, ob der Antrag Gamp das geeignete Mittel zur Ab-

ilfe iſt.
Auf eine Anfrage des Abg. Dr. v. Wohna (frk.) erwidert
Miniſter Moeller, die Staatsregierung denke nicht daran, die

Grundbeſitzrechte in Hannover anzugreifen.
Abg. v. Vockelberg (konſ.) hält eine Beſeitigung einer mißz

bräuchlichen Anwendung des S 65 des Berggeſetzes für notwendig
und ſieht in dem Antrag Gamp einen gangbaren Weg zu dieſem Ziel.

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen und der Antrag
einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen.

Darauf wird die dritte Leſung des Entwurfs betr. die Be
kämpfung übertragbarer Krankheiten fortgeſetzt. Es liegen etwa
25 Abänderungsanträge vor.

Abg. Schmedding (3Z.) ſucht nachzuweiſen, daß im Falle der
Ablehnung der Vorlage die in dem Geſetz erſtrebten Erleichterungen
den Gemeinden vorenthalten bleiben.

Kultusminiſter Studt bezeichnet es gleichfalls als ein Vor
urteil, daß der Entwurf den Gemeinden neue Laſten bringe. Der
Entwurf verbinde zwei Vorteile, die Entlaſtung der Gemeinden
und mr wirkſame Bekämpfung der übertragbaren Krankheiten mit
einander.

Abg. v. Savigny (Z.) begründet den von ihm zum S 1 ein
gebrachten Antrag, der die Anzeigepflicht bei Todes fällen an
Tuberkuloſe beibehalten, die Anzeigepflicht bei Erkrankung an
Tuberkuloſe aber beſeitigen will.

Abg. Winckler (konſ.): Durch die Beſtimmung der Re
gierungsvorlage, die die Anzeigepflicht auch auf Erkrankungen an
Tuberkuloſe ausdehnt, iſt die ganze Vorlage unpopulär geworden.
(Lebhafte Zuſtimmung.) Gerade dieſe ſchweren Eingriffe in das

Familienleben und die Freiheit der Perſon machen uns zu Gegnern
der Vorlage. Die materiellen Geſichtspunkte ſind für uns nicht
allein maßgebend. Die Durchführung der Regierungsvorlage wird
den Tuberkelkranken die Lebensluſt nehmen. Wir ſtimmen dem An
trag v. Savigny zu. (Beifall.)

Darauf wird S 1 mit dem Antrag v. Savignh an-
genommen.

Bei F 2 wird gemäß dem Antrag Rügenberg (3Z.)
Abſ. 3 geſtrichen, nach dem die Aerzte die Geſchlechtskranken der von
ihnen behandelten Militärperſonen dem betr. Truppenkommando
anzeigen ſollten.

Sonnabend 10 Uhr: Fortſetzung. Schluß 434 Uhr.

Der Krieg in Oſtaſien.,
Das ZentralKomitee der deutſchen Vereine vom Roten

Kreuz teilt nachſtehendes mit:' Die Schrecken des Krieges in
Oſtaſien ſchildert ein eben eingetroffener kurzer, aber viel
ſagender Brief des Chefarztes des deutſchen Vereins-
lazarettes vom Roten Kreuz in Charbin, datiert vom
12. März 1905:„Wir ſind jetzt in volſter Tätigkeit,“ heißt es u. a., „haben
gegenwärtig 54 Mann und erwarten im Laufe des Nachmittags
weitere 96, ſo daß wir mit einem Beſtande von 150 Mann voll
belegt ſind und wie viele werden noch dazu kommen? Sie
werden jetzt meine Forderung an Betten, Bettwäſche uſw. uſw.
verſtehen. Das geſamte Perſonal hat ſchon ſeine Bettſtellen her
gegeben, um die Säle gleichmäßig mit ſolchen füllen zu können.
A la guerre, comme à la guerre. Wir haben es alle gern getan,
getreu der Deviſe, zu helfen, wo und wie immer wir können.“

Jch habe geſtern zum erſten Male die Schrecken des Krieges
geſehen. Faſt nur vereiterte Wunden, verjauchte Amputations-
ſtümpfe, Sepſis und ſchon der zweite Fall von Tetanus (Wund-
Starrkrampf). Wir haben von 5——112 Uhr gearbeitet, um nur
die notwendigſten Verbände zu machen.“ Wir werden viel
mehr Verwundete aufnehmen müſſen, als wir ahnten. Charbin
beginnt ſich zu füllen, und jeder Tag bringt Tauſende neuer Ver-
wundeten. Unſere Patienten kommen faſt alle aus den Schlachten
vom Ende vorigen und Anfang dieſes Monats, ſind auf dem Haupt

von Zeit zu Zeit das drübere Rheinufer. Es machte ihm
Spaß, daß er ſogar ſeine Villa, ein reizendes, grünum-
ranktes Häuschen, ſehen konnte. Lieber wäre ihm freilich
eine alte Ritterburg als Wohnſitz geweſen. Er hatte aber
auf dieſen Lieblingswunſch frühzeitig zu verzichten gelernt.

„Jch glaube gar, Sie können ſehen, wer bei Jhnen am
Fenſter ſitzt,“ meinte Herr Heubel.

„Das leider nicht; dazu iſt die Entfernung zu groß.
Man ſieht eben nur Figuren, beſonders bunte Farben und
Derartiges. A ſieh da

Mehr ſagte der mit dem Tubus Bewaffnete nicht. Da-
gegen verzog ſich ſein Mund zu einem ſpöttiſchen Lächeln

„Haben Sie einen Bekannten entdeckt?“ erkundigte ſich
der Wirt.

„Eine.“
„Oho!“ machte Herr Heubel.
„Beruhigen Sie ſich; es iſt nur meine Frau.“
„Wenn Sie aber die Geſichter och nicht unterſcheiden

können,“ wandte jener ein.
„Aber die Farben,“ lachte Steinträger, „einen ſolchen

prachtvollen feuerroten Hut gibts nur in einem Exemplar.
Und wenn ſeine Trägerin dazu noch aus meinem Hauſe
kommt

„Ja ſo, verſtehe, begreife, capisco, ſehr richtig,“ ver-
ſicherte der Liebenswürdige.

Ueber Steinträgers Züge glitt ein ganz eigentümlicher
Ausdruck: Genugtuung, Siegesbewußtſein uſw.

Aha, jetzt wollte ſie ſich ihm entgegenkommend zeigen.
Darum trug ſie trotz ihrer eigenen Abneigung den pomp-
haften Hut. Na, um ſo beſſer.

„Ja, ja,“ rief er auf einmal ganz laut, „nur auf die
rirhtige Direktion kommt es an. Nur nicht den Mut ver-
lieren, vielleicht gehts doch noch.“

„Das iſt leicht möglich,“ pflichtete Herr Heubel bei, der
zwar keine Ahnung davon hatte, was der andere eigentlich
meinte, aber ein unwiderſtehliches Bedürfnis empfand,
mitzureden.

Steinträger verfolgte die drüben Wandelnde weiter
mit dem Glas. Am Ende machte ſie es gerade ſo wie er
und wollte draußen in Ruhe über ihren heutigen Zwiſt
und ſeine Urſachen nachdenken. Das könnte ihr nur dien-
lich ſein. Der Anfang mit dem roten Hut war ja ſchon
gemacht.

Jn dieſem Augenblick betraten mehrere Gäſte den
Garten und nahmen damit des Wirtes Aufmerkſamkeit für
ſich in Anſpruch. Das war Steinträger ganz angenehm, es
intereſſierte ihn, ſeine Beobachtungen fortzuſetzen.
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verbandsplaße verbunden, in den Hilfsſanitätszug gebracht und
zehn bis vierzehn Tage ohne Verband, ohne Pflege, zum Teil ohne
genügende Nahrung transportiert worden; denn ſie lagen alle in
den für Sanitätszwecke völlig unbrauchbaren Güterwagen. Sie
können ſich vorſtellen, in welchem Zuſtande ſie zu uns kamen.“

Wer ein fühlendes Herz und einen Groſchen übrig hat,
um zur Linderung ſolchen Elends beitragen zu können, der
tue es unverzüglich. Gaben nimmt die Schatzmeiſterkaſſe
vom Roten Kreuz, die Königliche Hauptſeehandlungskaſſe zu
Berlin, Markgrafenſtraße 46a, entgegen.

Der Verweſer des ruſſiſchen Marinereſſorts hat dem
Adjutanten des Marine-Hauptſtabes Kapitän Silots einen
ſtrengen Verweis erteilt für die unbefugte Veröffentlichung
ſeines gegen den Kapitän Klado gerichteten Auszuges
aus einem Briefe des Admirals Roſchdjeſtwenski.

Nach Meldungen aus Charbin wird ein Teil der dortigen
Spitäler nach der Grenzſtation Mandſchuria ver
legt. Die Kiriner Filiale der ruſſiſch- chineſiſchen Bank wurde
wieder eröffnet.

Ausland.
Spanien.

Eine Studentenbewegung
hat nun auch in Spanien eingeſetzt. Aus Madrid, 8. April,
wird dazu gemeldet: Der Miniſterpräſident hatte den Studierenden
verſprochen, ihren Forderungen gerecht zu werden; der Unterrichts
miniſter hatte infolgedeſſen ſeine Entlaſſung eingereicht. Daraufhin
zog der Miniſterpräſident ſein Verſprechen zurück, um eine Miniſter
kriſe zu vermeiden. Der Erfolg iſt, daß noch mehr Studenten den
Beſuch der Vorleſungen eingeſtellt haben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Der Oberarzt an der mediziniſchen

Klinik der Königsberger Univerſität, Dr. med. Walter Rind
fleiſch, hat ſich als Privatdozent für das Fach der inneren Medizin
daſelbſt niedergelaſſen. Dem Aſſiſtenten am phyſikaliſchen Jnſtitute
der Techniſchen Hochſchule in München, Dr. phil. Paul Evers,
iſt die venia legendi für Phyſik daſelbſt erteilt. Der Vorſtand der
zweiten inneren Abteilung des Stadtkrankenhauſes Friedrichſtadt zu
Dresden, Hofrat Dr. Alexander Fiſcher, iſt in den Ruheſtand
getreten. Sein Nachfolger iſt Dr. med. Hans Päßler, bisher a. o.
Profeſſor und erſter kliniſcher Aſſiſtenzarzt an der mediziniſchen Klinik
der Leipziger Univerſität. Amtlich wird die Ernennung des
bisherigen naturwiſſenſchaftlichen Hauptlehrers an der Großh. Forſt
lehranſtalt in Eiſen ach, Prof. Dr. phil. Franz Wilhelm Neger,
zum ordentlichen Profeſſor an der ſächſiſchen Forſtakademie zu
Tharandt beſtätigt. Neger tritt anſtelle des in den Ruheſtand ge
tretenen Geheimrats Nobbe.

Die dem Zentralverbande deutſcher Tonkünſtler und Ton
künſtlervereine angehörenden Vereine haben beſchloſſen, diejenigen ihrer
Mitglieder, welche von ihnen als Mitglieder empfohlen werden wollen,
einer Prüfung zu unterwerfen, damit eine folche Empfehlung dem
Publikum gegenüber einen wirklichen Wert hat. Ueber den Beſtand der
Prüfung wird auf Verlangen ein Zeugnis ausgeſtellt. Als erſter Verein
begann der Berliner Tonkünſtler-Verein mit Einführung
dieſer Einrichtung am 1. April er., die übrigen Vereine, die dem Be
gonep ſämtlich prinzipiell zuſtimmen, werden ſich in kürzeſter Zeit an

ießen.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich: Der Kindergottesdienſt am Sonntag, den 9. April,

nachmittags 2 Uhr in der Kirche fällt aus.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. April 1905.

Aufgeboten Der Geſchäftsführer Robert Kobs, Luckenwalde und
Hedwig Moritz, Herrenſtr. 19.

Eheſchließungen Der Schiffsmaſchiniſt Karl Max und Anna
Waldo, Ruhrort. Der Arbeiter Eduard Schmidt und Frieda Kroſtewitz,
Sophienſtr. 41. Der Bierfahrer Bernhard Kieſelbach und Wilhelmine
Kreutzmann, Spitze 9. Der Kaufmann Max Thieme, Forſterſtr. 5
und Alma Brennecke, Reideburgerſtr. 3. Der Arbeiter Otto Matthaei,
Raffinerieſtr. 32 und Klara Wien, Schmiedſtr. 30. Der Kaufmann
Martin Fränkel, Berlin und Frieda Müller, Auguſtaſtr. 5. Der
Ziegeleiarbeiter Ernſt Schubert, Martinſtr. 16 und Berta Winkler,
Kl. Ulrichſtr. 5. Der Schmied Otto Oettler, Bernhardyſtr. 13 und

Martha Ritter, Parkſtr. 6. Der Schmied Friedrich Zwanzig, Pfänner
höhe 30 und Helene Keyſer, Pfännerhöhe 29.

Geboren Dem Metalldreher Karl Schumann, Dieskauerſtr. 1, S.
Karl. Dem Maler Karl Schmidt, Taubenſtr. 2, T. Helene. Dem
Handarbeiter Guſtav Sieber, Kutſchgaſſe 3, T. Hedwig. Dem Hand
arbeiter Karl Keil, Schloſſerſtr. S. Walter. Dem Maler Wilhelm
Rodius, Langeſtr. 28, S. Waldemar. Dem Drogiſten Guſtav John,
Talamtſtr. 8, T. Käthe. Dem Bautechniker Guſtav Röber, Wörmlitzer
ſtraße 103, T. Hildegard. Dem Schriftſetzer William Schweder,
Schülershof 5, S. William. Dem Rangierarbeiter Ferdinand Brandt,
Tholuckſtr. 3, T. Martha.

Geſtorben Die Wwe. Berta Fitzau geb. Naumann, 66 J., Klinik.
Des EiſenbahnLademeiſters Auguſt Feuerſtein S. Max, 1 J., Delitzſcher
ſtraße 75. Der Reſtaurateur Anton Kienle, 59 J., Merſeburgerſtr. 107.
Die Wwe. Friederike Ohme geb. Stoye, 64 J., Südſtr. 59. Der
Arbeiter Auguſt Franke, 54 J., Klinik. Des Werkführers Louis Edel
mann Ehefrau Wilhelmine geb. Schulze, 55 J., Schwetſchkeſtr. 17.

Answärtige Aufgebote Der Geſchirrführer Wilhelm Wilde, Halle
und Anna Wiegeleben, Delitzſch a. B. Der Dekorateur und Tapezierer
Wilhelm Ketter, Halle und Roſa Rohland, Naumburg. Der Schloſſer
Friedrich Schaaf, Böllberg und Alwine Kilian, Halle. Der Kaufmann
Paul Kleine, Halle und Selma Weber, Barnſtädt. Der Zahlmeiſter
Aſpirant Vizefeldwebel Alfred Martin, Halle und Joſephine Mehnert,
Deſſau. Der Rangierer Hermann Riemann, Halle und Anna Krümm-
ling, Gutenberg.

Halle (Nord), Burgſlraße 38. Meldungen vom 7. April 1905,
Aufgeboten Der Kaufmann Paul Roſentreter, Ritterſtr. 3 und

Marie Vorholz, Wörthſtr. 13. Der Oberkellner Paul Zſcheyge, Gollma
und Eliſabeth Pommer, Bernburgerſtr. 12/13.

Eheſchließungen: Der Sanitätsfeldwebel Guſtav Diedering,
Hagenau und Helene Schulze, Jägerplatz 17. Der Bauarbeiter Guſtav
Schmidt und Wilhelmine Kloppe geb. Schwenke, Fichteſtr. 9.

Geboren Dem Kantinenpächter Franz Lange, Reilſtr. 127, S.
Gerhard. Dem Fabrikarbeiter Otto Schneider, Trothaerſtr. 44, S.
Kurt. Dem Maurer Hermann Schmidt, Oppinerſtr. 2, T. Jda. Dem
Mechaniker Hermann Richter, Gr. Brunnenſtr. 59, T. Lucie. Dem
Arbeiter Karl Jahn, Schillerſtr. 31, T. Anna. Dem Arbeiter Balzer
Gola, Saalwerderſtr. 16, S. Robert. Dem Tiſchler Otto Schmidt,
Eichendorffſtr. 20, T. Elſa. Dem Dachdeckermeiſter Hugo Weißenbeck,
Fichteſtr. 8, T. Eliſabeth.

Geſtorben Der Bureaugehilfe Guſtav Blume, 46 J., Böckſtr. 10.
Des Hilfsheizers Wilhelm Richter S. Otto, 1 Mon., Leſſingſtr. 5.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ctr. 3,50--4,50 Mk. Hühner, pro St. 1,20 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35--45 Pfg. ähnchen, pro St. 1,30-2,25 Mk.

wiebeln, pro Ctr. 13--14 Mk. auben, pro St. 40--60 Pfg.
wiebeln, 1 Liter 20--25 Pfg. Junge Gänſe, 1 St. 1,20--2,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 20--40 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 15--20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Braunkohl, 1 St. Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Weißkraut, 1 St. 40--70 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--20 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 10--15 Pfg. Eier, pro Mdl. 0,95 Mk.
Rettiche, pro St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--15 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 8--20 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--80 Pfg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Se. Exzellenz Generalleutnant v. Henning

Jng. Paltzow, Frl. von Roberti, Baron von, Douglas, Dir. Wittekind
Dr. Cluber nebſt Gemahlin, ſämtlich aus Berlin. Oberſt v. Haringen“
Hauptmann von Rammer, beide aus Magdeburg. Generaldir. Ebeling
aus Hannover. Dir.: Bielemann aus Weſteregeln, Dr. Katzenellen
bogen, Dr. Sulzbach, beide aus Frankfurt, Dr. Engelhorn aus Mann
heim, Gentler aus Jlſenburg, Bennemann aus Neu-Schönſee, Singe
aus Staßfurt. Geh. Bergrat Bräuning aus Otka. Pfarrer Volkmann
nebſt Gemahlin aus Freiſt. Jng.: Graf aus Georgmarienhütte, Dr.
Kölle aus Frankfurt, Schmittmann aus Hanau, Kuhlmann nebſt
Familie aus Offenbach, Dr. Martin nebſt Gemahlin aus Gandersheim.
Landeshauptmann von Bismarck aus Brieſt. Prof. Dr. Gaupp nebſt
Familie aus Breslau. Bankier Faerber aus Zeitz. Betriebsleiter
Koch nebſt Gemahlin aus Johannashall. Fabrikbeſitzer Fröhlich aus
Myslowitz. Rittmeiſter Köcher aus Schwanebeck. Gerichtsaſſeſſor

Walther aus Wernigerode. Juſtizrat Nilke aus Querfurk. Frau
Amtmann Kux nebſt Tochter aus Halle a. S. Fabrikant Wolff aus
Schwarza. Kaufleute Eichbaum aus Mainz, Sklarz, Ahrens, R. Fenk,
Kahn, ſämtlich aus Magdeburg, Zwirner, Küchenmeiſter, beide aus
Berlin, Pötſch aus Winningen, Schultz nebſt Gemahlin, Kühn, beide
Dresden, Barthel aus Bielefeld, Meidner aus Breslau, Adler aus
Löhne, O. Dahl, Boekels, Meyer, ſämtlich aus Aachen, Ladenburg aus
Frankfurt, H. Kühn nebſt Gemahlin aus Danzig, M. Loewig aus
Hamburg, Dickhut aus Bremen, W. Schomers aus Trier.

Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſitzer Frhr. von und zu
der Mülbe aus Stauffenberg. Freifrau von der Buſche-Lohe aus
Köſſitz. Bankdirektor C. Korn aus Hamburg. Kaufleute A. r
aus Heida i. B., E. Naumann aus Deſſau, H. Kulp, J. Haas, beide
aus Köln, J. Saatmann aus Vlotho, G. Hahn aus Annaberg, Paul
Tiſchler, W. Löwy, W. Haſenclever, J. Schönguth, R. Noffke, O. Schmidt,
ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz r Vereinshaus). Baronin von Oertzen
aus Schweden. Apotheker E. Thiemelt aus Berlin. Oand. min.
P. Schinke aus Brimus. Lehrer Dr. Frick aus Halle a. S. Frau
Wwe. A. Schlegel nebſt Frl. Tochter aus Kottbus. Kunſtſchülerin Frl.
Naße aus Hameln. Fabrikant H. Wurmſtich aus Magdeburg.
Kaufleute: H. Kirchhoff aus Frankfurt a. M., Tretow, J. Hardt,
R. Schneider, ſämtlich aus Berlin, H. Sachſe, M. Baumert, M. Gräf,
ſämtlich aus Leipzig, L. Rewold aus Erfurt, G. Hornig aus Gnadenfrei,
C. Richardt aus Kullſtedt i. Th.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heefſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Originaſer einzig echter
CALIFORMISCHER FEIGEN SVRUP

Das angenehme natürliche Abführmittel.
Die bei einem Abführmittel so wesentliche Reinheit
und Gleichförmigkeit ist durch Califig vollauf ver-
bürgt. Aus diesem Grunde wird „Califig“ von den
Aerzten gern verordnet. Die Wirkung ist normal
bei Kindern als auch Erwachsenen, sicher und
milde in allen Fällen von Verstopfung und schlechter
Verdauung. Infolge seines guten Geschmackes wird
Califig gern genommen. Vor minderwertigen
Nachahmungen und Fälschungen wird gewarnt.

Auf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in
Apotheken erhältlich, pro Flasche M. 2.50, Flasche M. 1.50.

Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Vig
Syrup Co. parat.) 76, Rxtr. Senn. Iiquid. 20, Klix. Caryoph. comp.

(5328)

Die räumliche Beſchränktheit unſerer modernen Wohnungen macht
ſich am unangenehmſten fühlbar bei irgend welcher Aenderung oder
Ausbeſſerung auch nur eines Zimmers. Muß man ein Zimmer, wie
z. B. bei gewöhnlichem Anſtrich des Fußbodens, tagelang leer ſtehen
laſſen, ſo veranlaßt dies große Ungemütlichkeit, die durch den penetranten
Geruch des gewöhnlichen Oelfarbenanſtrichs oder Oellackes wahrlich
nicht vermindert wird. Unter dieſen Umſtänden wird mancher unſerer
Leſer dankbar ſein, wenn wir ihn auf eine Erfindung aufmerkſam
machen, durch welche dieſe Unannehmlichkeit vermieden wird. Der
ſeit einer langen Reihe von Jahren von Franz Chriſtoph in
Berlin fabrizierte und praktiſch bewährte Fußboden-Glanz-
lack trocknet nicht nur während des Streichens, ſondern iſt auch abſolut
geruchlos. Man kann alſo jedes damit geſtrichene Zimmer ſofort wieder
benutzen, ohne durch irgend welchen Geruch oder Klebrigkeit des Bodens
beläſtigt zu werden. Zu haben iſt dieſes Fabrikat in jeder größeren
Stadt Deutſchlands, doch iſt genau auf den Namen Franz Chriſtoph
zu achten, da dieſe wie jede praktiſche Erfindung bald geringwertig
nachgeahmt und verfälſcht wird.

Das war doch unmöglich!
Die Geſtalt drüben hatte den Ort mit ſeinen Häuſern

und Gärten verlaſſen und ſich dem benachbarten Walde zu
gewandt. Am Waldesſaum ſtand ein Herr faſt unbeweg-
lich. Er wartete offenbar auf jemanden. Nun ſchwenkte
er ſeinen Hut in der Luft und die mit dem roten Hut be-
antwortete den Gruß mit ihrem Taſchentuch. Darauf be
ſchleunigte ſie ihre Schritte, er eilt ihr entgegen.

Dem Maler wurde es glühendheiß und im nächſten
Moment lief es ihm eiskalt über den Rücken. Er ſtrengte
ſein Auge an. Daß das Gertrud war, darüber konnte kein
Zweifel ſein. Auch die Finger, der Gang, der weiß und
vot geſtyeifte Sonnenſchirm, alles ſtimmte.

Jetzt waren beide dicht beieinander. Steinträger hätte
faſt aufgeſchrien vor Zorn und Schmerz. Sie umarmten
ſich, dann gingen ſie einige Schritte in den Wald hinein.
Jetzt wieder eine Umarmung! Mehr konnte man nicht
ſehen, der Wald nahm das Paar in ſeinem Schutze auf und
entzog es den Blicken des Beobachtenden.

Mechaniſch rief Steinträger nach dem Wirt und zahlte
ſeine Zeche. Deſſen freundliche Abſchiedsworte beantwortete
er mit einem Grinſen, das ein Lächeln darſtellen ſollte.
Haſtig eilte er davon.

Wohin? Den beiden nach. Auf der Stelle!
Wer der Galan wohl ſein mochte? Niemals hatte er

bemerkt, daß ſeine Frau einen der Bekannten des Hauſes
mit beſonderer Aufmerkſamkeit auszeichnete. War das viel-
leicht nur Verſtellung geweſen? Jm Verſtellen leiſtete ſie
jedenfalls Großartiges, die ſcheinbar ſo Beſcheidene, Häus-
liche, Zurückhaltende.

Steinträger ſtürmte weiter. Wenn der Weg nur nicht
ſo weit wäre. Wenn er die beiden nur erſt vor ſich hätte.
Wenn ſie nur erſt in ſeine Hände geliefert wären.

Er dachte an ſeine heutige Wanderung und die Ge-
danken, die ihn dabei bewegt hatten. Bitter lachte er auf.
Da hatte er ja nun, was er ſich wünſchte: ſeine Frau beſaß
erſichtlich nicht nur Temperament, ſondern ſogar Leiden-
ſchaft. Und daß ſie ganz im Alltäglichen aufging, das
konnte man jetzt auch nicht mehr ſagen. Denn ganz ſo all
täglich war ſo etwas denn doch nicht.

O, dieſe Schlange!
Wenn nur das Kind nicht wäre, der prachtvolle Bengel,

der Fritz, ganz ſein Ebenbild. Wie zärtlich er den Jungen
liebte. Eigentlich merkte er das erſt jetzt ſo recht. Das
arme Kind! Das mußte nun ohne Mutter durchs Leben
gehen. Denn Eheſcheidung war doch ſelbſtverſtändlich.
Was er heute geſehen hatte, genügte vollkommen.

Oder ſollte er alles liegen und ſtehen laſſen und allein
än die Welt hinausfahren auf Nimmerwiederſehen? Und

einer ſolchen Frau die Erziehung ſeines Kindes anver-
trauen?

Nein, nein, das ging nicht, das durfte nicht ſein
Steinträger zermarterte ſich den Kopf mit hundert jäh

aufſteigenden Entſchlüſſen, die er nach wenigen Minuten
alle wieder verwarf. Hin und wieder hielt ihn ein Be
kannter auf.

„Sieh da, Herr Steinträger!
Sie aus, ſind Sie krank?“

„Ja, ich bin krank. Das ſehen Sie doch, Adieul“ ſchrie
er und ſtürmte weiter.

Gottlob, jetzt war die Brücke erreicht, die Hälfte des
Weges zurückgelegt. Geſpenſtergleich huſchte alles an ihm
vorbei: Menſchen, Wagen, Häuſer, Bäume. Er wußte
kaum, wo er ging. Es mutete ihn alles fremd an. Be
ſonders erregten ihn die Geſichter der Menſchen: alle
muſterten ihn, die einen ſpöttiſch, die anderen mitleidig, die
dritten gehäſſig.

Was die alle wohl erſt ſagen würden, wenn ſie die
Wahrheit erfahren würden. Erfahren mußten ſie ſie. So
als ob nichts geſchehen wäre, konnte er nicht neben Gertrud
hinleben, auch wenn ſie ihn auf den Knien um Verzeihung
bäte. Zum Bruch mußte es kommen; es ging nicht anders.

Steinträger hatte faſt ſchon ſein Haus erreicht, als er
endlich einen feſten Entſchluß gefaßt hatte. Ja, ſo wollte
er es tun. Gertrud konnte noch nicht daheim ſein. Fritz
war mit dem Dienſtmädchen allein zu Hauſe. Von ſeinem

Mein Gott, wie ſehen

Kind wollte er jetzt Abſchied nehmen und dem Mädchen
hinterlaſſen, daß auf ihn nicht gewartet werden ſolle, da er
verreiſen müſſe. Seiner Frau würde er dann in wenigen
dürren Worten, die keinen Zweifel darüber ließen, warum
er fortgefahren ſei, mitteilen, daß er einige Wochen aus-
wärts zubringe. Dann fand er genügend Zeit, die weiteren
Schritte zu überlegen. Er wollte ſich jetzt nicht lächerlich
machen und dem Pärchen als betrogener Ehemann nach-
laufen. Möglichenfalls würde er im Zorn den Nichts-
würdigen erſchlagen, und dann wäre Fritz erſt recht ſchutz-
und hilflos, wenn ſein Vater als Mörder ins Gefängnis
wanderte oder ins Zuchthaus.

Er war nun ganz einig mit ſich. Da lag vor ihm ſein
Heim. Wie ſchön und friedlich war es darin geweſen. Die
törichten Einfälle, die ihn manchmal plagten und die auch
heute ihr Spiel mit ihm getrieben hatten, waren ja nicht
ernſt zu nehmen; das waren Künſtlerlaunen, weiter nichts.

Jetzt ſtand ihm etwas furchtbar Schweres bevor: Der
vorläufige Abſchied von ſeinem Kinde, von dem er bisher
keinen Tag getrennt geweſen war. Doch da gab es kein
Bedenken, kein Zaudern. Es mußte ſein.

Mit einem energiſchen Griff öffnete Steinträger die

Tür des Hauſes und durchſchritt den Hausgang. Ein zweiter
Griff, ein Schritt und er ſtand im Wohnzimmer.

Mit einem halblauten Aufſchrei taumelte er zurück.
Was war das? War's ein Gaukelſpiel ſeiner auf-

geregten Phantaſie? War's Wirklichkeit? Am Fenſter, den
blonden Kopf tief über eine Stickerei gebeugt, ſaß Gertrud.
Neben ihr auf dem Boden ſpielte Fritz. Gertrud erhob
ſich ſchnell und eilte ihrem Manne mit frohem Lächeln ent-
gegen, ihm beide Hände hinſtreckend.

„Endlich, endlich, Du Böſer,“ rief ſie, „wenn Du
wüßteſt, wie wir uns beide nach Dir gebangt haben, nicht
wahr, Fritz?“

Fritz nickte zum Zeichen des Einverſtändniſſes mit dem
Lockenkopf.
G Steinträger griff verwirrt mit der Hand an ſeine

tirn.
„Du hier, Gertrud?“ ſtammelte er.
Jetzt war das Staunen auf Seiten Gertruds.
„Jch hier?“ gab ſie zurück, „ja, wo ſollte ich denn ſonſt

ſein, als bei Fritz daheim? Was meinſt Du?“
Steinträger ſchüttelte den Kopf.
„Du biſt nicht ſpazieren gegangen?“
Gertrud verneinte lachend.
„Und und Dein roter Hut?“
Da errötete Gertrud und blickte ihrem Manne bittend

ins Auge.
„Sei mir nicht böſe, Franz
„Worüber? Wo iſt der Hut?“
Gertrud lehnte den Kopf an ſeine Schulter und

beichtete: 5„Sieh Franz, ich bin doch nun einmal ſo, wie ich
bin; ich kann mich nicht anders machen. Den Hut kann
ich nicht tragen; ich ſchäme mich. Jch habe ihn gegen einen
anderen eingetauſcht, ſieh her.“

Damit packte ſie aus einer Hutſchachtel einen kleid-
ſamen, aber einfachen dunkelgrauen Hut mit tiefblauen
Schleifen aus.

„Geheimrats Claire war gerade da; ſie hatte dieſen
Hut bekommen, der ihr zu ernſt war; Du weißt, ſie iſt ver-
lobt und putzt ſich gern für ihren Bräutigam. Die Eltern
ſehen's nicht gern, aber ſie macht ſich doch täglich ein
Stündchen frei, wo ſie mit irgend einem neuen bunten
Stück zu ihrem Herzallerliebſten läuft

Weiter kam Gertrud nicht. Franz wußte genug, er
verſchloß ihr den Mund mit Küſſen, dann faßte er ſie um
die Taille und wirbelte mit ihr in einem ſo ſtürmiſchen
und tollen Walzer im Zimmer herum, daß alles zitterte
und klirrte und der kleine Fritz vor Freude aufheulte, wie
ein Siouxindianer, der einen Weißen ſkalpiert hat
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Jacketis,
Aostiime für Strasse und aus.

Roskiim-Nöcke.

Jualetots, Jlavelodſes,

Amſiänge, Reisemäntel:-

Jackett Aostüme-
Slusen, Anterröcſße, Morgenſeleider.

Rind er on eſckion für Knaben und e
Mannigfaltigste Aus Solideste Verarbeitung- Belligst gestellte Preise.

Gegründet

1865.

Anfertigung n Mass. Leipzigerstrasse 100.

Zruno Freyiag W
[5388

Anfertigung nan Mass.

Gegründet IS8S78.

Fabrik und Haupt-Kontor: Berlin O., Blumenſtraße 62.

Deutſchlands größtes Spezial Geſchäft für Korſetts.

Filialen in alle a. S.

c

Korſetts nach Maß
in kürzeſter Zeit!

Brüsseler, Pariser und Wiener Facons
Einsegnungs-Korsetts.

Geracle Front-Korsetts.

50 W in Deutschland.

Ausgleichung hoher
Schultern u. Hüften!

Korsett- Reparatur und Korsett- Wäsche billigst

M eenBerliner Korsett- Fabrik

Gr. Ulrichstrasse 57.
Leipzigerstrasse II.

Blüthner, Stein was e Sons, Feuriech, Irmler,
Kitmüller, KRömhildt, Werner ete.

in allen Stil- und Holzarten.
Feinſte reichhaltigſte Auswahl am Platze.

Verkauf zu Originalpreiſen von 450--3000 Mark.
Vermietung guter Pianinos. [4827

Reparaturen u. Stimmungen prompt u. gewiſſenhaft.
S B. Döll, Gr. Alrichſtraße 33,
e

hulz 'schese Gesundheitspflege! er
J ulver! Mittel gegen Magerkeit. FürB. c S leidende, Genesende, Magere, sSchwäch-
W V 2 liche. Ein diätisches, der Gesundheit zuträgliches

anrungsmitter, bei scharfe Sufte erzeugenden Speisen und Ge-

tränken wirkt es lindernd und heilsam auf Magen- und Darm-
tätigkeit (gesetzl. gesech. u. präwm.). Wird ärztlich empf. Dose
1,25 K. und 75 g. Zu haben bei Helmbold Co.

Leipzigerstrasse 104.
vor wertlosen Vachahmungen., (5332

EElige! und Pianinos,

Paul Schauseil
HALILB A. S.

nach den neuesten technischen Erfahrungen

BITTERFELD- DELITASCE EILENBURG.
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Julius Meyer Machfg

A. Herrmann, Uhrmacher, as2s
Brüderſtraße 16 (am Markt).
Das ſchönſte und einen dauernden Wert

behaltende Konfirmationsgeſchenk iſt eine
richtig gehende Taſchenuhr.

Die meinem Lager entnommenen Uhren zeichnen
ſich durch ſolide Werke in kräftigen Gehäuſen
aus. Für jedes Stück gewiſſenhafte Garantie.
Aparte Neuheiten in Zimmeruhren,

von unerreichtemKaum kuchen r
ß empfiehlt

die Baumkuchenfabrik mit elektriſchem Betrieb von 9

Hermann Pfauiseh, Gr. Steinſtr.
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Schuhwaren
zu ſtreng feſten, aber billigſten Preiſen.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158 Mit 9 Beilagen.
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Landeszeitung für

Halleſche Nachrichten.
Halle, a. S. 8. April.

Schulranzen oder Mappe
Jn der jetzigen voröſterlichen Zeit, da es in manchen Familien

die Schulausrüſtung eines ABCSchützen reſp. einer Schützin zu be
ſchaffen gilt, wird ſeitens der Eltern vielfach die Frage erwogen:
„Kaufen wir einen Ranzen oder eine Mappe Bezüglich des Knaben
iſt die Entſcheidung raſch gefällt. Er erhält den traditionellen
Ranzen und der Junge freut ſich ſchon jetzt darauf, denſelben
anſchnallen zu dürfen, kommt er ſich doch mit einem „Torniſter“
bepackt wie ein „Soldat“ vor. Eine Mappe möchte er um keinen
Preis haben, ſo was tragen ja nur die Mädels, auf die man in
jenem Alter bekanntlich noch mit ſtolzer Verachtung herabſchaut. Später
wird das freilich bald anders, allein davon ſoll hier nicht die Rede ſein.
Handelt es ſich doch um die wichtige Frage „Schulmappe oder Ranzen“,
deren Erledigung bei unſeren ſechsjährigen Mägdlein meiſt auf einige
Schwierigkeiten ſtößt. Die kleine Evastochter fühlt ſich gewöhnlich in
ihrer Eitelkeit tief gekränkt, wenn ihr von den Eltern zugemutet wird,
einen Ranzen auf den Rücken zu ſchnallen. „So was haben doch nur
die Jungen“, heißt es da mit Schmollmiene, die kleine Dame „fühlt“
ſich bereits und möchte viel lieber mit einer Mappe am Arme
dahinſtolzieren, wie ſie das bei den „höheren Töchtern“ geſehen
hat, die ihr in jeder Beziehung als leuchtendes Vorbild dienen.
„Eine Schultaſche iſt doch viel ſchöner wie ein Ranzen, ich möchte
lieber ſo eine haben“, bettelt die Kleine. Wenn aber die Eltern ver-
ſtändige Leute ſind, ſo werden ſie dieſem törichten Wunſche ihres
Töchterchens ein beſtimmtes „Nein“ entgegenſetzen. Vermag doch die
einſeitige Belaſtung des noch weichen Kinderkörpers durch die verhältnis-
mäßig ſchwere Mappe nur zu leicht eine Verkrümmung reſp. ein
Schiefwerden der Figur und damit auch eine Schädigung der inneren
Organe herbeizuführen, während der Ranzen auf dem Rücken die Laſt
mehr auf die zum Tragen beſtimmten Stellen des Körpers verteilt,
die Bruſt frei läßt und ſo auch die Atmung in keiner Weiſe behindert.
Alſo fort mit der Schultaſche bei A-BCSchützinnen

Lohnbewegung der Maler. Wie bereits neulich angekündigt,
ſind die hieſigen Maler in eine Lohnbewegung eingetreten. Die Lohn-
kommiſſion der Organiſierten hat den Meiſtern folgenden Tarif unter
breitet: Die Arbeitszeit im Sommer iſt eine 9ſtündige, der Mindeſt
lohn für Maler beträgt pro Stunde 50 Pfg., für ſolche im erſten Jahre
nach der Lehrzeit, ſowie für Anſtreicher 45 Pfg. Ueberſtunden werden
mit 10 Pfg., Nacht- und Sonntagsabeit mit 25 Pfg. Aufſchlag pro
Stunde berechnet. Die Lohnzahlung findet Freitags ſpäteſtens bis
zum Schluß der Arbeitszeit ſtatt und zwar möglichſt auf der Arbeits-
ſtelle. Geſchieht die Lohnzahlung in der Werkſtatt oder Wohnung des
Meiſters, ſo wird dem Wege entſprechend früher aufgehört. Jedes
längere Warten wird als Ueberſtunde angerechnet. Bei Landarbeit wird
entweder volle Koſt und Logis oder eine bare Entſchädigung gezahlt.
Die letztere beſteht in 2 Mk. pro Tag für Verheiratete, in 1,50 Mk.
für Ledige.

Unfallmeldegeſpräche. Die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion zu
Halle macht wiederholt darauf aufmerkſam, daß aus Anlaß von
Unfällen, bei Krankheiten bei Feuers- und Waſſers-
not uſw. Ferngeſpräche, ſogenannte Unfallmeldegeſpräche auch
außerhalb der gewöhnlichen Telegraphendienſtſtunden, mithin zu jeder
Tages- und auch zur Nachtzeit, zwiſchen den öffentlichen
Fernſprechſtellen, zwiſchen Fernſprechanſchlüſſen und öffentlichen Fern
ſprechſtellen geführt werden können, ſoforn die Betriebs und örtlichen
Verhältniſſe die Herſtellung der erforderlichen Sprechverbindungen er
möglichen. Die Abwicklung der Geſpräche unter Benutzung der Apparate
der öffentlichen Sprechſtellen iſt während der Nacht nur Perſonen ge
ſtattet, die dem Verwalter der Stelle bekannt ſind ſie kann ausge
ſchloſſen werden, wenn der Apparat im Schlafzimmer untergebracht oder
die Verwaltung der öffentlichen Sprechſtelle weiblichen Perſonen übertragen
iſt. Haben die Empfänger der Unfallmeldungen keinen Fernſprechanſchluß,

ſo werden ſie, ſofern es die örtlichen Verhältniſſe geſtatten, an den
Apparat herangerufen. Die Gebühr für ein in der Nacht abzu-
haltendes Unfallmeldegeſpräch bis zur Dauer von drei Minuten beträgt
im Ortsverkehr 20 Pf., im übrigen Verkehr das Doppelte der im 87
der Fernſprechgebührenordnung feſtgelegten Sätze, mindeſtens jedoch 50 Pf.
Für Unfallmeldegeſpräche in den Dienſtpauſen während des Tages
werden außer den gewöhnlichen Geſprächsgebühren beſondere Zuſchläge
nicht erhoben. Für das Herbeirufen an den Apparat, ſoweit es ſich
nach den örtlichen Verhältniſſen überhaupt ermöglichen läßt, wird eine
Gebühr von 25 Pfg. eingezogen. Die Geſprächsgebühren und die
Gebühren für das Herbeirufen werden auch dann erhoben, wenn
das Geſpräch aus irgend einem Grunde nicht zuſtande kommt. Die
ſchon vor längeren Jahren getroffene Einrichtung der Unfallmelde-
telegramme beſteht daneben unverändert fort.

Halliſcher Kolonialverein. Am geſtrigen Abende fand im
Saale des Hotels „Kaiſer Wilhelm“ eine Feſtſitzung (Stiftungsfeſt) des
Vereins ſtatt, wobei der Stabsarzt bei der Schutztruppe für Südweſt-
afrika Herr Dr. Kuhn einen Vortrag über „Bilder aus der erſten
Zeit des Aufſtandes in DeutſchSüdweſtafrika“ hielt. Die recht zahl
reich beſuchte Sitzung wurde vom Vorſitzenden, Generalleutnant Exzellenz

Kleiders t
äüm staunnenswerter Hannigfaltigkeit und zu ausser-
6688) ordentlich billigen Preisen.

1. Beilage zu Nr. 169 der Halleſchen Zeitung 9. April 1905.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
v. Ziegner eröffnet. Der Kolonialverein zählt jetzt 450 Mitglieder
und ſomit zu den größten Vereinen dieſer Gruppe. Er iſt älter als
der Deutſche Kolonialverein, dem er im Jahre 1898 beitrat, nach be
reits 16jährigem Beſtehen. Jm weiteren Verlaufe ſeiner Anſprache be
antwortete der Redner die oft geſtellte Frage: „Wozu haben wir
Kolonien dahin, daß dieſe nötig ſeien, um einmal unſere überſchüſſige
Bevölkerung überſeeiſch anzuſiedeln, und zwar an Orten, wo ihnen das
Deutſchtum erhalten bleibt, ſodann ſind die Kolonien nötig, um
Handel und Jnduſtrie zu heben und ſchließlich, um die
Rohprodukte, die wir bis jetzt aus anderen Ländern be-
ziehen, ſelbſt anzubauen, z. B. die Baumwolle. Es iſt dies umſo
nötiger, als wir jährlich über 1000 Millionen Mark für Rohſtoffe an
andere Länder ausgeben. Der Redner teilte noch mit, daß mit dem
geſtrigen Tage gleichzeitig der Tag gefeiert werde, an dem vor
21 Jahren unſere erſte deutſche Kolonie gegründet wurde, durch jene
denkwürdige Mitteilung Bismarcks an das Kap-Parlament, daß die vom
Kaufmann Lüderitz in Südweſtafrika erworbenen Landſtriche unter
deutſchem Schutze ſtänden. Sodann teilte er mit, daß die Haupt-
verſammlung in der Pfingſtwoche in Eſſen, die nächſte Sitzung im
Monat Mai ſtattfinden werde, woſelbſt wahrſcheinlich der Hamburger
Großkaufmann Eiſel über das Thema „Von Kairo bis Kapſtadt!
Reiſeſtudien eines deutſchen Kaufmannes“, ſprechen wird. Hierauf er
teilte er dem Stabsarzte Herrn Dr. Kuhn, nachdem er ihm und be-
ſonders ſeiner Gemahlin für ihr Erſcheinen gedankt, das Wort. Herr
Kuhn begann mit den Worten, daß es ſich in einer Zeit, wo im fernen
Oſten zwei gewaltige Völker miteinander ringen, wohl kleinlich er
ſcheine, von den Kämpfen in Südweſtafrika zu reden daß man
aber anders darüber denken würde, wenn man bedächte, wie nunmehr
bereits über 10 000 deutſche Soldaten dort wären und über 900 tapfere
deutſche Krieger in die Erde verſenkt wären. Der Redner gab ſodann
in feſſelnder Weiſe ein kurzes Bild von den Eigenſchaften und Charakter
zügen der Herero. Sie gehören zu der Gruppe der Bantuvölker und
ſind, wie alle dieſe, Hirten, die einen ungeheuren Reichtum von Rindern
aufzuweiſen haben. Charakteriſtiſch iſt beiſpielsweiſe der Hochmut der
Herero, die uns Deutſche nicht als Menſchen, ſondern als „gelbe
Dinger“ betrachten und demgemäß anreden. Sie huldigen ferner der
Meinung, daß das Land von uns erbettelt ſei, weil es durch diplo
matiſche Verhandlungen, nicht aber durch Waffengewalt in unſere Hände
gekommen iſt. Da das Lügen von ihnen nicht als Schande angeſehen
wird, ſo iſt dieſe Charaktereigenſchaft außerordentlich ſtark ver
treten. Redner ging ſodann auf die Entſtehungsgeſchichte des
Aufſtandes der Herero ein, denen nun einmal der Hang zum Neid
und ſelbſt zum Bruderzwiſt im Blute läge. Der Herrſchaftsgedanke,
der Gedanke des nationalen Hochmutes iſt es auch hier gewefen, der
ſie nicht hat ruhen laſſen, bis ſich nach ihrer Meinung eine paſſende
Gelegenheit bot, die Deutſchen zu vertreiben. Jm weiteren Verlaufe
ſeiner Rede gab der Redner ein Bild davon, wie es zu jener Zeit im
Lande ausgeſehen habe. Angeſichts der Kämpfe, in denen er zum Teil
ſelbſt mitgefochten, war es ihm ein Bedürfnis, auf den Segen der all
gemeinen Wehrpflicht hinzuweiſen, die ſeit einigen Jahren auch in den
Kolonien beſtehe und die ſich außerordentlich gut bewährt habe. Er
ſchloß ſeine Ausführungen mit den Worten, daß unſeren Kolonien eine
ſchöne Zukunft bevorſtehe, da die meiſten Soldaten der Schutztruppe,
ſobald ſie den Waffenrock abgelegt hätten, als Farmer ſich dort nieder
laſſen und es gewiß zu etwas bringen würden, wenn ſie zur Lebens
gefährtin ſich eine deutſche Frau nähmen und nicht, wie es leider häufig
vorkäme, Baſtardfrauen.

Eingeſtelltes Verfahren. Gegen den Küſter Zencio von der
Pauluskirche war am 20. Januar das Disziplinarverfahren eröffnet
worden, nachdem ihm mehrere ſtrafbare Handlungen zur Laſt gelegt
worden waren. Wie es heißt, haben jetzt die Unterſuchungen der
Staatsanwaltſchaft die Unhaltbarkeit der Anſchuldigungen ergeben. Der
Küſter iſt daher wieder außer Verfolgung geſetzt worden.

Ein hoher Durchreiſender. Geſtern abend gegen 11 Uhr
paſſierte der König von Württemberg, von Berlin nach Stuttgart
reiſend, den hieſigen Hauptbahnhof. Die Reiſe ging nach einem
Aufenthalte von fünf Minuten ohne Störung weiter.

Platzkonzert. Das am morgigen Sonntage auf dem Riebeck
platze durch die Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36 auszuführende
Platzkonzert zeigt folgendes Programm 1. Ungariſcher Marſch von
Strauß, 2. Ouverture z. Op. „Maritana“ von Wallace, 3. Finale
a. d. Oper „Rienzi“ von Wagner, 4. Fanfare militaire von Aſcher,
5. Frühlingslied von Gounod, 6. „Die Vorſtädterin“, Polka von
Fahrbach.

Zoologiſcher Garten. Wenn auch der Winter noch einmal
einen Anlanf macht, die Tiere laſſen ſich ebenſowenig wie die Pflanzen
abhalten, ihre Sommerkleidung anzulegen. Die Wollhaare der meiſten
Säugetiere fallen aus, ſodaß diejenigen, bei denen das Wollhaar
vorherrſcht, wie z. B. bei den Kamelen, mehr oder weniger kahl
werden. Jntereſſant iſt es, daß bei den Pinguinen, Vögeln der
ſüdlichen Halbkugel, jetzt gerade umgekehrt das dünne Sommerfeder-
kleid mit einem dichten Winterfederkleid vertauſcht wird. Dieſe
zweite Mauſer greiſt das Tier allem Anſcheine nach ſtark an, da
es ſich während der ganzen Zeit in ſeinem Käfig recht ruhig ver
hält. Jm Laufe der Woche hat ſich der Tierbeſtand durch einige

Geburten vermehrt: drei AngoraKatzen, ein Mähnenfchaf, ein Stein
bock-Baſtard und ein Kamel. Die Bären haben noch nicht die Größe
einer ausgewachſenen Ratte, während das Kamel mehr als einen Meter
groß geboren wird und ſich neben ſeiner Mutter von Anfang an ſehr
wohl ſehen laſſen kann. Da die Abonnements für ſtädtiſche Billet
ſteuer vom 1. April bis 31. März laufen, ſo müſſen ſowohl Aktionäre
wie Abonnenten das Steuerabonnement erneuern auch wenn ſie es im
Vorjahre ſpäter als am 1. April gelöſt haben.

Anſtaltsverlegung. Die bekannte Anſtalt für Herſtellung der
bewährten Profeſſor Backhaus'ſchen Kindermilch wurde jüngſt von
Geiſtſtraße 21 nach den neu hergerichteten großen, luftigen Räumen im
Hauſe Deſſauerſtraße 5 verlegt. Die Prof. Dr. BackhausMilch iſt an
erkannt der beſte Erſatz für Muttermilch. Von Aerzten wird ſie in ſehr
vielen Fällen mit beſtem Erfolge benutzt und vor allem für kränkliche
Kinder, bei denen ſonſt kein Mittel einſchlägt, verwendet.

Der Verein für Erdkunde hält am Mittwoch, den 12. April,
abends 8 Uhr im Hotel „Goldener Ring“ eine Sitzung ab, in der über
einen zu veranſtaltenden Sommerausflug beraten wird, worauf ſodann
Herr Prof. Dr. Hultzſch einen Vortrag mit dem Thema Erinnerungen
aus Jndien“ halten wird.

Techniker-Verein Halle. Vor kurzem fand eine Beſichtigung
der Grube „Alwine“ bei Bruckdorf unter außerordentlich reger Be
teiligung ſtatt. Die neue Anlage zeichnet ſich durch muſterhafte Ein
richtung aus und bot unter der liebenswürdigen Führung einiger
Herren der Grube viel des Jntereſſanten und Wiſſenswerten. Nach
zweiſtündiger Beſichtigung und einem Erholungstrank in der Kantine
ſchieden die Teilnehmer hochbefriedigt und mit Dank für das freundliche

Entgegenkommen der Grubenverwaltung. Hierauf fand eine
Beſichtigung der neuen Wäſcherei am Galgenberge ſtatt, die
beſonders den Damen der Vereinsmitglieder viel des Jntereſſanten
bot. Die Anlage iſt mit Maſchinen neueſter Konſtruktion verſehen.
Auch ein Trockenapparat befindet ſich dort, in welchem die Wäſche durch
eingeſaugte warme Luft getrocknet und gebleicht wird. Am Montag,
den 10. April, findet im Saale des „Wintergarten“, Magdeburger-
ſtraße, ein Vortrag mit Lichtbildern ſtatt. Es ſpricht Herr Profeſſor
Brockmann aus Offenbach über den Simplontunnel. Gäſte ſind will-
kommen.

Die hieſige Männerchor Liedertafel veranſtaltet heute
abend 8 Uhr in den „Thalia Feſtſälen“ ihr zweites großes
Jnſtrumental- und Vokalkonzert mit anſchließendem Ball. Das
Orcheſter ſtellt die Kapelle des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. Zur Aufführung gelangt das
Konzertdrama „Kaiſer Max und ſeine Jäger“, das nach Rudolf
Baumbachs gleichnamiger Dichtung von Prof. Dr. Albert Thierfelder
komponiert iſt.

Der letzte Experimentalabend von Leo Erichſen findet
heute in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Er wird ein beſonders reich-
haltiges, teilweiſe neues Programm bringen, das angeſichts des Er-
ſolges, deſſen ſich die erſten Abende erfreuten, einen intereſſanten Ver-
lauf verſpricht. Die Enthüllungen und Demonſtrationen des Okkultis
mus werden um neue Piecen bereichert werden, ferner wird Leo Erichſen
neue Jnformationen zur Erlangung eines perſönlichen Einfluſſes und
eines außerordentlichen Gedächtniſſes geben. Wir weiſen auf dieſen
Abend ganz beſonders hin. Eine Fortſetzung des Gaſtſpiels kann nicht
ſtattfinden.

Jnm chriſtlichen Verein junger Männer, Weidenplan 5, wird
am Sonntag, den 9. April, abends 8 Uhr Herr M. Gießler aus
Elberfeld über „das Rheiniſch-Weſtfäliſche Kohlenſyndikat“ einen Vortrag
halten. Jeder junge Mann iſt eingeladen.

Der evangeliſche Arbeiterverein hält am Montag, den
10. April, abends 8 Uhr ſeine übliche Monatsverſammlung in der
„Herberge zur Heimat I“ ab, wobei Herr Chemiker Dr. Schneider über
„Volks und Nahrungsmittel“ einen Vortrag halten wird.

Frauenbildungsverein. Das Thema, über welches Herr
Geheimrat Prof. Dr. Lindner am Montag, den 10. April, abends
8 Uhr im „Reichshof“ ſprechen wird, heißt: „Die deutſche Frau bis
zur Aufklärungszeit.“ Gäſte ſind willkommen.

Im Volksbildungeverein hielt geſtern abend in den „Thalia-
Feſtſälen“ Herr Direktor Dr. Brandes einen intereſſanten durch
Lichtbilder illuſtrierten Vortrag über „Bilder aus dem Tierleben“.
Der Redner ſchickte voraus, daß er im Vorjahre einen Vortrag über
die kleinſten Tiere gehalten habe und daß dieſes Jahr die „Rieſen im
Tierreiche“ an, die Reihe kämen. So ſchilderte er zunächſt die Vor
bereitungen zum Fange des indiſchen Elefanten und die damit ver-
bundenen Gefahren, kam ſodann auf die in der afrikaniſchen Steppe
lebenden Elefanten zu ſprechen und zeigte hierbei die von dem
Afrikareiſenden Schillings gemachten Aufnahmen, die ja von Herrn
Jens Lützen am 8. Februar bereits in den „Kaiſerſälen“ vor-
geführt waren. Eine ganze Reihe von im afrikaniſchen Urwalde
lebenden Tieren wurde auf der Leinwand gezeigt und erhöhte das
Jntereſſe der Hörer. Zum Schluſſe empfahl der Redner die photo-
graphiſchen Aufnahmen heimiſcher ausſterbender Tiere, um ſie uns
wenigſtens im Bilde zu erhalten und erwähnte das auf die Tätigkeit
ausgeſetzte Preisausſchreiben der Firma Vogtländer u. Sohn. Nachdem
dem Vortragenden der ihm gebührende Dank abgeſtattet war, gab der
Vorſitzende noch bekannt, daß der nächſte Vereinsabend nicht am 22.

Neue
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Schneiderei- Artikel.
Stecknadeln 600 Stück 4 Pf.
Stopfnadeln 15 Stück 1 Pf.
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brosch., 110/115 cm br. Atr. M. 5.75 bis M.

110 cm breit Meter M. 4.25 bis M.

7Neuheiten

95/120 cm breit

in halhseid. Volles u, Eoliennes, eleg.Neuheite 1oo

mustern 95,120 cm br. Meter M. 4. bis

2 in ganzwollenen u. halbhwollenen Fantasie-

euhnelte rein halbseidenen Fantasiestoffen, Klare ſo

leichte Gewebe in glatt u. gemustert,

6 ſf

2 in einfarb. Kammgarnstoffen u. Cheviots 4el 9 en in den neuesten PFarbenstellungen 9 pf
95/110 em breit, das Meter M. 3.75 bis z

2 in glanzreichen NMohair- und Alpacea-el 61 en Stoffen, glatt und in neuen Fantasie- Pf.

Neuheiten

Neuheiten

Neuheite

Neuheite

Neuheitel

Neuheitel

in eleganten Kostümstoffen mit angewebtem
Futter für moderne Jackenkleider u. fuss-
freie Röcke 110/130 cm br. Mtr. M. 4.50 b. M.

in melierten Tuchen und Covert-Coats, be- 45
sonders grosse Sortimente in neuen Me-
langen 110/130 cm br. Mtr. M. 4.50 bis M.
in aparten Zwirnstoffen im Herrenstoff- 95
Geschmack, Elsasser Fabrikat, 110/115 cm
breit Mtr. M. 4.25 bis M.
in modernen Kostümstoffen im englischen 75
Geschmack, besonders gediegene Quali-
täten 110/115 cm breit, Mtr. M. 5.50 bis M.

in bedruckten Voiles u. Etamines, klare 29
Pf.Gewebe in sehr aparten Dessins

Meter M. 2. bis
in Blusenstoffen, nur vorzügliche Qua-
litäten in Karos, Streifen und aparten Pf.
Fantasiemustern Meter M. 3.75 bis

ftshaus J. Lewin
Halle a. S. MarKtplatz 2 und Z.

13 Stricknadeln
Sicherheitsnadeln

Gros 95 Pf. bis 15 Pf.
Kettenhenkel 3 Stück 1 Pf.
Schuhknöpfer Dtzd. 12 Pf. bis 3 Pf.
Druckknöpfe Ditzd. 60 Pf. bis 5 Pf.
Schuhknöpfe Gros 12 Pf. bis 9 Pf.
fiofenknöpfe Gros 30 Pf. bis 12 Pf.
hemdenknöpfe Gros 95 Pf. bis 10 P.
Zentimetermasse Stck. 15 Pf. bis 1 Pf.
Taillenver ſchlüſſe

Stück 33 Pf. bis 3 Pf. I
Taillenftangen Ditzd. 20 Pf. bis 5 Pf.
Krageneinlagen Stück 42 Pf. bis 2 Pf.
Mohairschutzborte

Meter 14 Pf. bis 4 Pf. E
Sternzwirn Stäck 3 Pf.
leinenzwirn Stück 3 Pf.
Nähseide in allen Farben

Rolle 5 Pf. bis 2 Pf.
Knopflochseide Rolle 1 Pf.
heftgarn Rolle 5 Pf.Stopfgarn Twist Rolle 10 Pf. bis 4 Pf.
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es Oſterfeſtes wegen), ſondern bereits am 14. April ſtattfinden werde,

für welchen Abend Herr Lehrer Thomas gewonnen ſei, der über das
Thema Erinnerungen eines Arbeiters“ ſprechen wolle.

Das Walhalla Theater zeigt anläßlich des Gaſtſpieles des
Kontinental Eden Theaters allabendlich ein dichtbeſetztes Haus, das
Herrn Direktor Schenk und ſeinen phantaſtiſchen Sehens würdigkeiten
rauſchenden Beifall zollt. Und in der Tat wird man in ein Märchen
land von zauberiſcher Pracht verſetzt, wenn man einer Vorſtellung dieſes
r Theaters beiwohnt. Am morgigen Sonntage finden
wiederum zwei Vorſtellungen, um 4 und 8 Uhr, ſtatt. Die Nachmittags
Vorſtellung eignet ſich beſonders für das auswärtige und Familien
Publikum.

Apollotheater. Der diesmalige Spielplan im Apollotheater
erzielt allabendlich dichtbeſetzte Häuſer, und iſt dieſer Erfolg in erſter
Linie den beiden großen Attraktionen „Dida“ oder „Die Erſchaffung
eines Weibes aus dem Nichts“ und „Paxetons Koloſſal-Panorama
Gemälden“ zuzuſchreiben. Auch der übrige Spielplan enthält viel des
Jntereſſanten und Amüſanten. Am morgigen Sonntage finden zwei
Vorſtellungen ſtatt: um 4 Uhr nachmittags und um 8 Uhr abends.
Jn beiden gelangt der unverkürzte Spielplan zur Aufführung.

An Genickſtarre erkrankt Zu der in den letzten Tagen
durch einige Provinzblätter gegangenen Notiz, daß ein Sachſengänger
des Zimmermannſchen Rittergutes, Salzmünde in Lettin unter Er
ſcheinungen erkrankt ſei, die den Verdacht erweckten, daß hier Genick

ſtarre vorliege, erfahren wir von zuſtändiger Seite folgendes
Am 21. März traf ein aus Galizien kommender Trupp von Arbeitern
in Myslowitz ein, woſelbſt offenbar einer der Arbeiter, die zwei Tage

darauf in Lettin ankamen, infiziert iſt, denn ſchon am 27. März
wurden die fraglichen Krankheitserſcheinungen bei ihm feſtgeſtellt. Er

wurde daraufhin ſofort am folgenden Tage der hieſigen Klinik zu
geführt und ſeine Wohnräume in Lettin gehörig desinfiziert. Später
erkrankte auch eine weibliche Arbeiterin unter dem Verdacht der
Genickſtarre. Glücklicherweiſe ſtellte ſich aber bald heraus, daß es ſich
um eine Lungenentzündung handele. Es wird uns verſichert, daß

jede weitere Gefahr ausgeſchloſſen ſei.
Leichenfund. Vor einigen Tagen wurde die Leiche des ſeit dem

vorigen Monat verſchwundenen jugendlichen Arbeiters Paul Thiel
aus Ammendorf in der Elſter bei Beeſen gelandet. Ein Grund für
einen Selbſtmord lag nicht vor, doch zeigen ſich auch keine Spuren von
Gewalttätigkeiten an der Leiche. Erſt kürzlich wurde an der frag-
lichen Stelle die Leiche eines jungen Menſchen aus Radewell vor
gefunden und an Land geſchafft.

Unglücksefall. Geſtern früh gegen 7 Uhr fuhr der hierſelbſt
wohnhafte Malergehilfe Schäffler mit dem Zuge nach Ammendorf,
woſelbſt er auf einem Neubau beſchäftigt iſt. Um nicht vom Bahnhof
Ammendorf noch die längere Strecke bis zum Neubau zurücklaufen zu
müſſen, ſprang er, als der Zug am Bau vorbeifuhr, trotz der Warnungen
des Schaffners ab, kam hierbei zu Falle und erlitt durch die ſcharfen
Kanten einer Bordſchwelle Hautabſchürfungen. Es iſt jedoch nicht aus
geſchloſſen, daß der wagehalſige Springer ſich auch innere Verletzungen
zugezogen hat.

Bei den Sprengungsarbeiten verunglückt. Geſtern vormittag
zwiſchen 7 und 8 Uhr iſt der Bruchmeiſter Friedrich Schulze,
Zietenſtraße Nr. 37, und der Arbeiter Andreas Koch, Mötzlicher
ſtraße Nr. 1, im Brömmeſchen Steinbruche am Galgenberge bei den
dortigen Sprengungsarbeiten durch einen vorzeitig losgehenden Schuß
verletzt worden. Erſterer, der eine ſchwerere Verletzung davontrug,
wurde zur Klinik überführt, während letzerer, der leichtere Verletzungen
am Kopfe davontrug, ſich in ſeiner Wohnung befindet.

Krank. Geſtern nachmittag gegen 1 Uhr wurde auf dem Dom
platze ein etwa ſieben Jahre alter Knabe in bewußtloſem Zuſtande auf
gefunden und mittels ſtädtiſchen Krankenwagens der Klinik zugeführt.

Heute vormittag kurz nach 7 Uhr fiel der ſtädtiſche Arbeiter Karl
Schumann, Schmidtſtraße 23 wohnhaft, der ſich in angetrunkenem
Zuſtande befand, infolge Ausgleitens vor dem Hauſe Schulſtraße 1 hin,
wobei er ſich anſcheinend eine ſchwere Verletzung zuzog, da er be-
ſinnungslos liegen blieb. Er wurde mittels ſtädtiſchen Krankenwagens
der Klinik zugeführt.

Stubenbrand. Heute morgen gegen 5 Uhr fand im Hauſe
Martinſtraße Nr. 9 ein Stubenbrand ſtatt, der dadurch entſtanden
war, daß ein dort wohnhafter Oberkellner, als er bereits im Bette
lag, mit dem Deckbette einer auf dem Stuhle ſtehenden brennenden
Petroleumlampe zu nahe kam, wodurch das Bett in Brand geriet.
e Feuerwehr konnte nach ſtündiger Tätigkeit ins Depot zurück
kehren.

Letzte Draht- und Fernuſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Frankfurt a. M., 8. April. Aus zuverläſſiger Quelle
wird dem Korreſpondenten der „Frkf. Ztg.“ beſtätigt, daß
Delcaſſé am 5. April eine längere Ausſprache mit dem
deutſchen Botſchafter über die Marokko-Frage hatte.
Fürſt Radolin war am Dienstag von der Riviera zurück-
gekehrt und am Mittwoch zum Diplomaten-Wochenempfang
im Miniſterium des Auswärtigen erſchienen. Man erblickt
in dieſem Beſuch ein Anzeichen, daß in Berlin keine Abſicht
beſteht, eine Ausſprache unmöglich zu machen, und man iſt
davon um ſo angenehmer berührt, als der Vertreter
Radolins während deſſen Abweſenheit nicht zum Empfangs-
tage Delcaſſés erſchienen war. Jm Parlament macht ſich
denn auch der Eindruck geltend, daß die auf Marokko be-
zügliche Ausſprache zwiſchen Paris und Berlin eröffnet iſt.
Dieſen Eindruck beſtätigt vor allem die einmütige Bereit-
willigkeit aller Jnterpellanten, der Vertagung der Debatte
zuzuſtimmen.

Fürſtenberg a. O., 8. April. Auf der den Nieder-
lauſitzer Kohlenwerken gehörigen Grube „Präſident“ zu
Fürſtenberg a. O. ſind von der 210 Mann ſtarken Beleg-
ſchaft geſtern, einen Tag nach der Löhnung, 123 Mann ohne
Einhaltung einer Kündigungsfriſt, ſomit unter Kontrakt-
bruch, nicht eingefahren. Die Ausſtändigen verlangen eine
Lohnerhöhung von ca. 20 Prozent. Wegen Beilegung des
Streikes ſchweben Verhandlungen.

Königshütte, 8. April. Nach amtlicher Mitteilung ſind
vom 1. bis 6. d. Mts. drei erwachſene Perſonen und zwanzig
Kinder an Genickſtarre erkrankt. Drei Erwachſene und
elf Kinder ſind geſtorben.

Würzburg, 8. April. Ein Soldat des 9. Jnfanterie-
Regiments iſt an Genickſtarre geſtorben

Liſſabon, 8. April. Durch die anhaltende Dürre und
ehe Berordenuiche Hitze iſt die Getreideernte ſchwer be

roht.
Meſſina, 8. April. Jn Erwartung der Ankunft des

Kaiſers herrſcht in der Stadt, die reichen Blumenſchmuck
angelegt hat, lebhaftes Treiben. Der Kreuzer „Hertha“ iſt,
der „Hohenzollern“ vorausfahrend, heute vormittag 734 Uhr
hier eingetroffen. Jtalieniſche Torpedoboote ſind der
e ollern entgegengefahren, um ſie hierher zu be-
gleiten.

Petersburg, 8. April. Ein von Charbin kommender
Militärzug iſt bei Chailar, während das Zugperſonal in-
folge Uebermüdung in tiefem Schlafe lag, entgleiſt.
Der Zug fuhr auf einen ihm entgegenkommenden Militär-
zug auf. Acht Soldaten wurden getötet und
26 verwundet. Ein Maſchiniſt iſt ſchwer verletzt worden.

Warſchau, 8. April. Geſtern abend wurde in der
Panskagaſſe ein Hausbeſorger von zwei Unbekannten er
dolcht.

Taormina, 8. April. Die deutſche Karſerin iſt
zum Empfange des Kaiſers nach Meſſina abgereiſt.

Singapore, 8. April. 47 ruſſiſche Schiffe ſind 130 Meilen
von Singapore geſehen worden.

Dſchibuti, 8. April. Das ruſſiſche Geſchwader iſt geſtern
abend in ſüdlicher Richtung von hier abgegangen.

London, 8. April. Der Berliner Korreſpondent des
„Standard“ telegraphiert, daß alle Verhandlungsmeldungen
betreffs der Einberufung einer internationalen Konferenz,
um über die Marokkoangelegenheit zu beraten, verfrüht ſind.
Es haben bisher keine Verhandlungen ſtattgefunden. Es
ſei aber wahr, daß ein vertraulicher Gedankenaustauſch
zwiſchen der deutſchen Regierung und anderen Regierungen
ſtattgefunden habe. Es ſei möglich, daß Verhandlungen
ſpäter erfolgen werden. Es laſſe ſich feſtſtellen, daß die
deutſche Regierung bereit ſein wird, an einer inter
nationalen Konferenz teilzunehmen, falls die Einberufung
einer ſolchen Konferenz vorgeſchlagen ſein wird. Es ſei zu
erwarten, daß der diesbezügliche Vorſchlag von der
marokkaniſchen Regierung ſelbſt gemacht werden wird. Falls
die Regierung von Marokko einen ſolchen Vorſchlag macht,
wird ſie offenbar unter deutſchem Einfluß handeln. Es
ſei anzunehmen, daß der Sultan von Marokko eine inter
nationale Konferenz der franzöſiſchen Kontrolle aus ver
ſchiedenen naheliegenden Gründen vorziehen werde.

London, 8. April. Ein hier eingetroffenes Telegramm
berichtet, daß in der Republik Liberia eine
Revolution ausgebrochen ſei. Der republikaniſchen
Regierung ſeien 500 Mann engliſcher Truppen zur Wieder-
herſtellung der Ordnung zur Verfügung geſtellt worden.

London, 8. April. Unter den drei durch den Einſturz
der KangraMiſſionshalle umgekommenen Perſonen be-
findet ſich das vom Berliner Frauenverein für Miſſions-
zwecke gewonnene deutſche Fräulein Lorbeer.

Der Wetterbericht befindet ſich in der 2. Beilage.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 8. April.

ÄÜ nun dienen.inzlznt n ſr un ler
Hallesche conv. 322 96 Stadt-Anleine von 1882 94 u. o 3 99,50d0Hallesche 392 90 Theater- Anleibe von 18883 /4 u. o 3 99.256
Hallesche 32 90 Stadt-Anſeide von 1886 J u. o 3 99,50b0
Halſesche 392 90 Ftadt-Anſeite von 1892 u. /7 35 33.500Haſſesche 4 90 Stadt- Anleibe von 1900 V v. 103,25v
Akener 32 StadtAnleihe u.Erfurter 392 90 Ftadt- Anleihe a u. o 3 99.256Erfurter 4 90 Stadt-Anieihe ſil von 1893 u. o 102,906
Erturter 4 90 Ftadt-Anſeine von 1901 u. o 102,900Halberstäsdter 392 90 FStadt-Anleihe verschied, 332 099,4006
ſaumburger 392 96 Sſadt Anleibe u. 7 373 33.000landschaftliche 392 90 Tentral-Pfandbriete u. 7 35 100,
ächeische 4 90 landschaftiche Pfandbriefe n v. l
Sächsische 3*2 90 lanäschaftliche Pfandbriefe u. z 937
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefs u. 7 3 eSächsische 392 90 Provinziel- Anleihe verschied. 35 99,106
Knappschaftsberufsgenossenschaft 4 90 Anleihe von

1899, geküncigt pro 1. Iul 1905 u. 100.006Unstrut-Reguſ. 392 9 öbi (Vretl.-Nebra) u. 7 332 99,006
Bernburger 492 90Naschinenfab. Ob]. rüctz. 10390 u. v
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 Teil

schulädverschreidungen unkündbar bis 19101 u. 101,756
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe u. 4,, 101.750
kilenburger Kattun-Manuf. 492 96 H. A. r. 102 90 )4 u. o 42 102,756
kisenacher Kammgarnspinnerei 42 90 Obligat.

rückz. mit 102 96 4 u. 10 432 102,250Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

A.-G., 4 90 Teilschuſdv. rüctz. mit 103 4 u. o 4, 101,506
Grube Glüchauf 4“2 90 Obligationen a u. 100,506
ffalle-Hettstedter 392 90 Eb. b. u. 3352 95,25bHalle-Hettstedter 492 90 Eb. Ohbl. u. 432 103,50BHallesche Straßenbahn 4 90 b. u. 4 101.006Kördisdorter Luckerfabrikß 4 o 755Sächsisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. u. 7 14 1100,506
Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüccz. 102 90 m u. 4 1101,306
Waldauer Braunkohlen 4 rüdkr. 102 90 24 u. o 102,000Maldauer Braunkohblen 1902 4 20 rückz. 10090 /4 u. o 14 1101,006
Werschen-Weitenf. Braunk, 496 Anleihe v. 1890 u. 4 101,006
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 u. o 4 101,000
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 19002 u. “77 4 1101,256
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik 4 90 unk. b. 19004 u. 4 1101,606
Hallesche Bankverein-Aktien 892 4 165,506Spar- und Vorschußbank- Aktien 97 2 2 4 57,006Ammendorfer Papierfabrik- Aktien r 10 12 4 233,006
Cröllwitzer Papierfabrik- Aktien /7 12 12 4 247,006
Cönnerner Malzfabrik-Aktien 12 11 4 190,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Aktien /7 25 252 4 60,00B
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien 7 199.90B
kilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien 5 5 4 99,006feldschlööchen-Brauerei- Aktien o 0 0 4 28,00B
r Zuckerfabrik- Aktien r 62 10 4 139,006Halle-Hettstedter Eisendahn- Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 372 90 174 3 4 81,500Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 5 4 98,00BHallesche Maschinenfabrik- Aktien 9 18 4 406,000
Hallesche Straßenbahn Aktien 1 452 4 I112,000Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 0 1 4 108,006Hildebrandsche Mählenwerke- Aktien r77 10 9 4 165,006
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 74 8 4 152,50BKytfhäuserhütte A.-Naschfabr. v. Paul Reuß Aktien 60 4 1300,00bB
Landsberger Malzfabrik- Aktien 177 8 (10 4
NMaumburger Braunkohlen-Aktien 10 4 1386,006
Niemberger Malzfabrik-Aktien 8 5 4 110,906Niendurger Schloßmälzerei-Aktien o 3525 4 101,006Riebecksche NMontanwerke- Aktien 94 12 4 eSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 27 0 2 4 112,000
Sechs.-Thür. Braunkohlen-St. Pr.-Aktien l. Em. 1 0 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. u S
Waldauer Braunkoblen- Aktien 122 ,00d6Wegelin Hübner-Aktien 8 8 4 138,000Werschen-Weifenfelser Braunkohlen- Aktien r4 14 4 12351,006
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Fchaede) 7 7 7 4Zeitzer Paraffin- und Solarölfadrik-Aktien 4 9 4 1160,006
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 23 15 4 197,000Zuckerraffinerie Halle g. Aktien ab. Iins. b. 10 4 1131,006
Bruckdort-Nietlabener hergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen e.
Hall. Konsolid. Pfännerschafts-Kuxe 2 420,006Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein a.

Allgemeines.
Die Landſchaftliche Bank ver Provingz Sachſen in

Halle a. S. erzielte bei einem Umſatze von 181 702 485,86
einen Reingewinn von A 67 386,50, nachdem ſchon vor-
weg das eingezahlte Grundkapital von einer Million Mark
mit 338 verzinſt worden war. Belebt war in
1904 insbeſondere das Vorſchußgeſchäft in Beleihungsſachen,
welches die Mittel der Bank das ganze Jahr hindurch beſonders
zu den vier Quartal-Terminen außerordentlich in Anſpruch
nahm. Die Zinſen ſind gegen das Vorjahr mit C 50 857,17 um
M 6608,04, die vereinnahmten Proviſionen mit A 31 201,09 um

4343,79, der Gewinn auf Effekten-Konto mit A 27 819,22 um
l 1 867,22 geſtiegen. Die Kontokorrent-Kreditoren ſtanden am
Jahresſchluſſe mit 2 125 619,77, die Debitoren mit 1 799 030,15
zu Buche. Die Depoſiten-Einlagen betrugen 911 631,28.
In Beleihungsſachen ſtanden A 2547 801,30. Die Anlagen be
trugen in bar, Kupons und Giro-Guthaben bei der Reichsbank am
31. Dezember 1904 A. 241 341,99, in Wechſeln C 246 044,30,
in Wertpapieren 412 176,95. Die Landſchaftliche Bank der
Provinz Sachſen ſteht bekanntlich unter Aufſicht der Königlichen
Staatsregierung. Sieg neben der Reichsbank in der Provinz
Sachſen die einzige amtliche Hinterlegungsſtelle auf Grund des
Art. 85 d. Ausf.-Geſ. zum Bürgerl. Geſ.-B. Jhre Niederlegungs-
beſcheinigungen dürfen ſtatt der zur Kreditbeſtellung geeigneten
Wertpapiere als Sicherheit für geſtundete Zölle und indirekte

Steuern angenommen werden. Am Jahresſchluſſe waren ber der
Landſchaftlichen Bank 1262 Depotmaſſen mit einem Kapital-Nenn
wert von A 25 373 744 hinterlegt.

Dividendenvorſchläge. Annawerk, Chamotte- und Ton
warenfabrik Aktien- Geſellſchaft vormals Geith in Oelau 8 96
(7 i. V. Aktien- Geſellſchaft für Handel und Schiffahrt Diſch
in Mainz 8 (5 9 i. V.). Aktien- Geſellſchaft für Trocken
plattenfabrikation (vormals Weſtendorp u. Wehner) in Köln
10 (wie i. V.), 5,50 A (i. V. 6 auf die Genußſcheine.
Bensberg, Gladbacher Bergwerks- und Hütten-Aktien- Geſellſchaft
Berzelius 3 (i. V. 0). Zwickauer Bank 6 (wie im Vor
jahre). Wittener Glashütten- Akt.Geſ. 7 (wie im Vorjahre).

Düſſeldorfer Baubank 6 (i. V. 7 96). Damppfſchiffahrts
Geſellſchaft für Nieder und Mittelrhein in Düſſeldorf 728 2 (im
Vorjahre 7 96). Rheiniſche Bergbau und HüttenweſenAktien
geſellſchaft 428

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge
laſſen: 1200 000 neue Aktien der Arenbergſchen A.G.
für Bergbau und Hüttenbetrieb in Eſſen-Ruhr, gleich
den alten Aktien lieferbar. 6 000 000 3proz. Anleihe
der Stadt Mainz vom Jahre 1905, gleich der alten 3proz.
Anleihe lieferbar. 2 000 000 Aktien Nr. 1 bis 2000 zu je 1000
der Planiawerke Aktiengeſellſchaft für Kohlen-
fabrikation zu Plania bei Ratibor.

Allgemeine Deutſche Kleinbahn-Geſellſchaft, A.G. in
Berlin. Dem Geſchäftsbericht, über den wir bereits berichteten,
ſei noch folgendes angefügt: Die Vertretung der Jnhaber von
Schuldverſchreibungen (die Deutſche Treuhand-Geſell-
ſchaft) bemerkt, daß ſie gegen die Ausſchüttung von 2 96 Dividende
vom Standpunkte der Jnhaber von Schuldverſchreibungen keine Be
denken hat, da nach einer neuerdings vorgenommenen Schätzung der
im Beſitze der Geſellſchaft befindlichen Vermögensgegenſtände die
geſtellten Rücklagen als ausreichend zu betrachten ſeien. Das Bank-
guthaben hat am Schluſſe des Jahres 1 083 418 betragen. Von
den bis zum 1. Januar 1914 unverzinslichen Obligationen wurden
der Geſellſchaft zu den feſtgeſetzten Kurſen von 50 96 für die früher
4 96 Obligationen, 52 95 für die früher 46 9 Obligationen 66 500
Mark nom. eingeliefert.

Berlin Anhaltiſche Maſchinenbau Aktien Geſellſchaft.
Geſchäftsbericht pro 1904. Die Benrather Maſchinenfabrik iſt in
ſtetiger, erfreulicher Entwickelung begriffen und iſt in der Lage,
für das vergangene Geſchäftsjahr nach reichlich bemeſſenen Ab-
ſchreibungen und Rückſtellungen eine Dividende von 3 9 zu ver
teilen. Jn den Moabiter und Deſſauer Werken iſt es trotz der zur
Zeit noch immer nicht als günſtig zu bezeichnenden Geſchäftslage
im Maſchinenbau möglich geweſen, das Abſatzgebiet zu erweitern
und einen entſprechenden Gewinn zu erzielen. Auf das auf 7 Mill.
erhöhte Aktienkapital werden, wie im Vorjahre, 12 9 Dividende
in Vorſchlag gebracht. Für das laufende Jahr iſt die Geſellſchaft
J allen Fabriken in zufriedenſtellender Weiſe mit Aufträgen ver-
ehen.

—-y. Bei der Aktien- Geſellſchaft für Feld- und Kleinbahnen-
bedarf, vormals Orenſtein u. Koppel in Berlin
ſteht eine Erhöhung des zur Zeit 8 Mill. A betragenden Aktien-
kapitals um mehrere Millionen bevor; in erſter Linie zur Er-
weiterung des Fabrikbetriebes, in zweiter Linie zur Expanſion in
überſeeiſchen Ländern.

y. Generalverſammlung der Dresdener Straßenbahn. Für
die beantragte Verſtadtlichung der Bahn wurden 3654, da-
gegen 1170 Stimmen abgegeben. Da nach dem Handelsgeſetz eine
Dreiviertel- Majorität der abgegebenen Stimmen zur end-
gültigen Beſchlußfaſſung erforderlich iſt, während das Geſchäfts
ſtatut eine Dreiviertel- Majorität der an gemeldeten ver-
langt, muß die Entſcheidung richterlichem Ermeſſen überlaſſen
werden. Die ſonſtigen Punkte der Tagesordnung wurden ge-
nehmigt.

Stettiner Chamotte-Fabrik A.G. vormals Didier,
Stettin. Jn der Generalverſammlung, welche die Dividende auf
18 96 (wie i. V.) feſtſetzte, berichtete die Verwaltung, der Auftrags
beſtand ſei nicht unweſentlich höher als im Vorjahre (etwa
5 Mill. gegen 3 Mill. Verhandlungen über größere Auf-
träge ſchweben. Die Ausbeute des Dr. Dörrs Patent ſei in Vor
bereitung. Da der Geldbedarf der affiliierten Geſellſchaften er-
heblich iſt, ſo ſtehe eine Erhöhung des Aktienkapitals für den Herbſt
in Ausſicht.

—y. Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie, A.“G. für Bergbau und
Hüttenbetrieb in Gleiwitz. Der Geſchäftsbericht hebt hervor,
daß die gegen Ende des Jahres eingetragene Erhöhung des Preiſesfür Flußſtabeiſen auf 108 die (hleſiſchen Werke in den Stand
ſetzte, ihren Arbeitsbedarf für das erſte Jahresviertel 1905 unter
günſtigeren Bedingungen, und zwar bei einer Preislage von
13114 A. für die Tonne zu verkaufen. Sofern die Verhandlungen
zur Einbeziehung der Erzeugniſſe der Gruppe B in den allgemeinen
deutſchen Stahlverband zu einem Ergebniſſe führen, wird auf
Wiederkehr dauernd günſtigerer Verhältniſſe
im Walzeiſengeſchäft zu rechnen ſein. Die mit Beginn
des Berichtsjahres hergeſtellte Jntereſſengemeinſchaft der Geſellſchaft
mit der Bismarckhütte die ſich auf die Walzeiſen- Herſtellung
und Rohſtoff- Verſorgung bezieht, hat ſich aufs beſte bewährt. Den
Erwartungen entſprechend konnten mannigfache Betriebsfortſchritte
erzielt werden. Der Rohgewinn beträgt 3 216 703 A. (i. V.
2 287 8514 der Reingewinn 1038 297 (167 693
woraus, wie ſchon mitgeteilt, 4 90 960), Dividende bei 11 297
Vortrag verteilt werden ſollen.

Neuer Verband. Aus Kottbus, 7. April, wird berichtet:
Beſitzer Schleſiſcher und Lauſitzer Tafelglas
hütten haben heute hier einen Verband in Form einer Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung mit dem Sitz Kottbus konſtituiert
zwecks Verwertung ihrer Produktion.

y. Barmer Bankverein Gewerbebank in Krefeld. Der
Barmer Bankverein hat mit der Gewerbebank in Krefeld einen
Vertrag abgeſchloſſen, wonach das Vermögen der letzteren als
Ganzes unter Ausſchluß der Liquidation auf erſteren übergehen
ſoll. Die Aktionäre der Gewerbebank in Krefeld ſollen gegen je
3900 A ihrer Aktien 3600 des Barmer Bankvereins mit Divi-
dendenberechtigung ab 1. Januar 1905 erhalten, ferner eine
Prämie von 4 gleich 1 auf jede zum Umtauſch eingereichte
Aktie von 300 A. Das Aktienkapital der Gewerbebank Krefeld
beträgt 2 000 100 ſo daß darauf 1 845 600 Aktien des
Barmer Bankvereins entfallen. Der Reſt von 646 A. wird bar
beglichen. Der Barmer Bankverein wird ſein Kapital nicht erhöhen.
Es ſind ihm zum Zwecke des Umtauſches von einem Konſortium
die erforderlichen alten Aktien zu einem feſten Kurſe zur Ver-
fügung geſtellt worden. Die Gewerbebank in Krefeld verteilte in
den letzten zehn Jahren eine durchſchnittliche Dividende von 6,53 9.

—-y. Koksverſand. Aus Eſſen wird gemeldet: Wie die „Rhein.
Weſtfäliſche Zeitung“ erfährt, war der Koksverſand im Monat März
beträchtlich höher als im gleichen Monat des Vorjahres; er ſtellt ſich
auf 775 000 gegen 701 369 Tonnen im März 1904. Für April
ſei eine weitere Steigerung zu erwarten.

Die ordentliche Generalverſammlung der Kontinental
Caoutſchonuc und Guttapercha- Kompagnie erledigte die Regularien
und ſetzte die Dividende auf 38 96 feſt. Jnfolge Vergrößerung,
insbeſondere nach dem jüngſt erfolgten Ankauf der Grundſtücke der
Hannoverſchen Zündholzkom ie dürfte die Geſellſchaft demnächſt
das Aktienkapital vorausſichtlich um eine Million A erhöhen.

Pariſer Börſe vom 7. er. Nach feſtem Beginn verfiel
die Börſe in Schwäche, verſtimmt durch den Kursrückgang der Rio
TintoAktien. Das Angebot in dieſem Papier, welches während
des ganzen Verlaufes andauerte, wurde hervorgerufen durch die
Veröffentlichung eines Berichts, in welchem eine Abnahme des Erz
gehaltes feſtgeſtellt wird. Man ſchließt in träger Haltung.

y. MadeiraAktien- Geſellſchaft. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt der Abſchluß aller kaufmänniſchen und induſtriellen
Geſchäfte auf Madeira. Das Grundkapital beträgt drei Millionen
Mark. Hiervon übernahmen der Prinz v. HohenloheOehringen
2 Millionen Mark, Geheimrat Hecht 350 000 Legationsrat vom



Rath 500 000 Freiherr v. Diergardt 100 000 und Major
v. Niebelſchütz 50 000 Vorſtand iſt Legationsrat vom Rath.

y. Vom amerikaniſchen Eiſenmarkte berichtet der tele-
graphiſch eingegangene Auszug aus dem Fachblatt „Jron Age“
weiter ſehr günſtig: Die von den Stahlgeſellſchaften gebuchten
Aufträge aus dem ganzen Lande ſind ſſehr be-
deuten d. Die Geſamtſumme der der United States Steel Cor
poration zugefallenen Aufträge hat den größten, bisher
da geweſenen Umfang erreicht. Der Markt iſt ziemlich
entblößt von Roheiſen für Herſtellung von Stahl. Es wurden
einige Käufe von Beſſemer- Roheiſen zu Preiſen, die zwiſchen 15,40
bis 15,50 Dollar per Tonne ſchwankten, abgeſchloſſen. Von den
TidewaterWerken wurden insgeſamt 30 000 Tonnen ausländiſches
Beſſemer Roheiſen gekauft. Jm Handel mit Gießereieiſen ſind
einige gute Geſchäftsabſchlüſſe zuſtande gekommen.

Viehmärkte.

vwiagdeburg, 7. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 107 Rinder, 100 Kälber, 163 Schaf
vieh 2c., 844 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im
Ochſen: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 36--37 b. junge, i nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 34--35 c. mäßig genährte junge und ältere
31-33 d. gering genährte jeden Alters 27—30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 3234 e. mäßig genährte jüngere und ältere
29--31 d. gering genährte jüngere und ältere 2628
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 28--30 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25—27
J. mäßig genährte Kühe und Kalben 22--24 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--21 Kälber: a. feinſte Maſt Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 40—45 e. geringe Saugkälber 32-838 ältere, gering
genährte (Freſſer) 25--30 Schafe: a. Maſtlämmer und
Maſthammel 32-34 b. ältere Maſthammel 30--32 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 25—-28 Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 63--64 b. fleiſchige 60 bis
62 e. gering entwickelte 56——59 d. Sauen 5460 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 5 Rinder, 12 Schafe.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Rinder- und Schafmarkt am Freitag, 7. April. Auftrieb 443 Milch
kühe, 103 Zugochſen, 164 Bullen, Jungvieh und Freſſer. Verlauf des
Marktes Flottes Geſchäft mit ſteigenden Preiſen, Markt früh geräumt.
Es wurden gezahlt: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität gute ſchwere 410--490 II. Qualität
gute mittelſchwere 320--400 A. III. Qualität leichte Durchſchnittsware
210--310 A. b) ältere Kühe I. Qualität gute ſchwere 240--350 AC,
II. Qual. mittelſchwere 210--340 e) hochtragende Färſen 270 320
B. Zugochſen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 405--435 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 355 405 AC, III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

M 2. ſüddeutſches Vieh: a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 475--565 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 385--445 AC, III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 485 560
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 375--465 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 505--540 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 375--435 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer
340--370 O. Jungvieh: 1. 1x Jahr alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität ACG, zur Maſt
I. Qualität 145--205 II. Qualität 100--140 Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität AC, II. Qualität AC., zur Maſt
J. Qualität 225—-240 II. Qualität 2. 13--2 Jahr
alt a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
450--590 II. Qualität 270--300 Ac, zur Maſt I. Qualität 270
bis 320 II. Qualität Höhenvieh zur ZuchtI. Qualität 480--620 U. Qualität 450--480 zur Maſt
I. Qualität 270--325 II. Qualität 240--270 A. FärſenNiederungsvieh zur Zucht I. Qualität 330--375 I. Qualität
250--300 zur Maſt I. Qualität 245--275 II. Qualität

Hamburg, 7. April. (Bericht der Norierungs-Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 818 Rinder
und 1504 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 708 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 105 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf: Schleswig-Holſtein, Hannover, Mecklenburg,
Brandenburg, Poſen und Pommern. Die däniſchen Rinder waren aus
der Quarantäne Anſtalt Bahrenfeld zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 70--72 II. Qualität
Ochſen und Quienen 63--66 junge fette Kühe 60--63
ältere fette Kühe 54--57,50 geringere fette Kühe 48--51
I. Qualität Bullen 65--68 II. Qualität Bullen 57,50 61
Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
Hannover, Braunſchweig und Sachſen.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 66 bis
70 II. Qualität 60,50 64 III. Qualität 50--56

Der heutige Markt war mit Rindern und Schafen nicht ſtark be
ſchickt. Bei beiden Viehgattungen ſetzte der Handel zu Anfang rechtlebhaft ein, flaute aber zum Schluß etwas ab. Die Preiſe geſtalteten

ſich durchweg ein wenig zugunſten der Verkäufer.
Zufuhr geſchlachteter däniſcher Tiere zum Zentral Schlachthof

vom Dienstag d. W. bis heute einſchließlich 387 Rinder, 129 Kälber
und 31 Schafe. Bahnverſand vom Zentral-Viehmarkt: 350 Rinder,
150 Schafe. Reſtbeſtand vom Zentral-Viehmarkt: Rinder, Schafe.

Wochen-Martktberichte.
Braunſchweig, 7. April. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Die Berichtswoche eröffnete in
ſtetiger Haltung, die auch während der größeren Hälfte derſelben an
hielt. Das kleine Angebot von Kornzucker fand zu etwas beſſeren
Preiſen leidliche Beachtung von einigen Raffinerien. Dasſelbe gilt von

ßankhags Paul Schauseiſ C0o., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzgeh, Eilenburg

für die feine Merrem-Schneiderei

„Getting

Nacherzeugniſſen, die vom Handel und Raffinerien etwas beſſer gefragt
waren. Jn den letzten Tagen ſchwächte ſich die Stimmung an den
Terminmärkten ſowie im Auslande ab und die Käufer paßten ſich
dieſer wechſelvollen Stimmung mit ihren Geboten an. Das Angebot
in neuer Ernte war zu den beſtehenden Werten belangreicher, ſoda
ein etwas größerer Umſatz ſtatthaben konnte. Der Marktſchluß i
wieder ſtetig.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt in effektiver Ware
ca. 12 000 Ztr.

Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade 52,00 loſe in
blau Papier, Würfelzucker J 56,00--55,00 incl. Kiſte, Würfel
zucker II 54,00 incl. Kiſte; gem. Raffinade 55,00-—53,00 C
incl. Sack b. f. n., gem. Melis 51,00--50,50 inel. Sack b. f. n.,
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Romt.
excl, Nachprodukte 7590 Rdmt. excl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien per 50 Kg excl. Tonne.

Chileſalpeter.
t 7 Magdeburg, 7. April. Loko waggonfrei: 10,90. Tendenz:
teigend.

Hamburg. 7. April. Loko ab Lager: 10,82x. Tendenz 3
ſteigend.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 8. April.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzudkerexcl., von 889 Rend. 14,10 14,25. Tendenz matt

Nacqhprodukte excl. 759 Rend. matt.Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per April 28,40G, 28,80B. Auguſt 29,15G, 29,20B.
Mai 28,806, 28,85B. Oktober 23,406G, 23,50B.
JuniJuli 28,90G, 29,00B. Tendenz: flau

Hamburg, den 8. April.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 28,60., Oktober 23,50.
Mai 28,80. Dezember 22,95,
Auguſt 29,15. März 23,20.

Brodukteudörſe. Berlin, den 8. April.
Markt feſt bei lebhaftem Geſchäft. Hafer und Mais

e ibbr auf die Nachtfröſte lebhafter und im Preiſe
gebeſſert.

Tendenz: flau,

Kursnotierungen Berüner Börse
vom S. April, 2 Vhr nachmittags

Weizen Mai 174,25 Juli 174,25 Septbr. 172,75
Roggen Mai 143,50 Juli 144,50 Septbr. 142,50 C.
Hafer Mai 137,25 Juli 137,75 A.
Mais Mai 118,00 Juli 116,50
Rüböl Mai 47,00 Oktober 48,40

Börſe von Berlin vom S. April.
Auf den in den letzten Tagen von der Spekulation be-

vorzugten Umſatzgebieten zeigte ſich bei Beginn des Ver
kehrs zwar auch einige Regſamkeit, im allgemeinen aber
nahm das Geſchäft ſehr bald einen ſehr ruhigen Charakter
an. Hüttenaktien erfuhren unter dem Fortwirken der

ünſtigen Verhältniſſe auf dem Eiſenmarkte eine weitere
Beſſerung. Für Kohlenaktien zeigte ſich bei anziehenden
Kurſen regeres Jntereſſe. Von Banken lagen Diskonto
und Handelsgeſellſchaft feſt, während die übrigen unter
Realiſierungen litten. Schiffahrtsaktien nicht behauptet.
Stärker gedrückt waren aber nur Hanſa auf Streitigkeiten
mit einer engliſchen Dampfergeſellſchaft. Jm freien Ver
kehr trat lebhafte Nachfrage für Lahmeyer ein, was auch die
Elektrizitätswerke günſtig beeinflußte. Jm ſpäteren Ver-
laufe waren die übrigen Abſatzgebiete vernachläſſigt; nur in
Eiſenaktien herrſchte von neuem ſpekulative Kaufluſt, die zu
erheblichen Steigerungen führte. Banken weiter gebeſſert.

Prefsnotierungen für Knxe am 8. April.
(Eigener Bericht der Halleschen Zeitung.)

Hach- An Mach- AnKohblen-Kuxe: frage gebot Kali-Werte: frage gebot
Boruscia 2100 2150 Benihe 675] 700Graf Bismarck 76000 77300 Belenrode 10200 10325
Oraf Baust 7500 Burbach 12700 12800König Ludwig 27900 Cariztund 9800 9875Kons. Nordfeld e 35 Ftiearithshall. 1950 1975Schürdank 8 Charl. 1460 1525 Glückauf-Sondershausen 16100 16400
Siebenplaneten 3175 3200 Hansa -Silberberg 2325 2375
Tremonia 3150 3200 ahton 1225Frier e 2882228 n 4100 Hedwigsburg e wen 12450

Heldrangen l und I 4475 4550krr-Kure: ginn 5090 5195Gläckauf d. Reviges 475 510 Johannashal 7175 7225
Seldecker Bergw.-Ver. 2150 Ronnenberg A.-0. 2010 2030
Uktorig 585 Schlüssel-Salzgitter A.-6. 1275 1300
üben ö60 1000 Wüteinsha 1430014500

e J

Preussische und deuts onds. Dividedde 1903 1904entsehe F Hationaldank f. Deutrchl. 5 6 131,800
Linstuß Oesterr. Kred. Akt. u. 8 8 209,25d0

Dentsche Reichs Anleihe 39 101,70 J petersburger Disk.-Bank 82 9 163,50
do. do. 3 90,90 Preuhische Boden- Kredit 7 7 165,800

Preudisthe Staats-Anlelhe 32 101, 7obo do. Ltr.-Beden- Kredit 9 9 2201, 250
do. o. 3 91,00 Reichsbank S. T.ot 156,400Bremer Staats-Anl. v. 1902 3 88,00 Ross, Bank f. ausw. Handel s 9 135,75

Hamburger St.-Anl, v. 1886 3 89,50b0 Fächsische Bank 6 6 1135,256
Sächsische Rente 3 89,30 Fchasffhaus. Bk.-Ver. 67 1147,00b6Erturter Stadt Anl. 392 99,500 Schlesischer Bankverein 6 7 1161,600
Hallesche do. v. 1900 4 99,00
un ne c rke 19 Iuädustrie-Papierseburger St. -A. unc. 4 7 ndustrie-Papiere.Naumburg St.-A. 1897/1900 cr. 392 909,40 p
Landschaftl. Lentr.-Pfbr. 2 S Schiffahrts-Aktien.do. do. 392 100,1000 Hamb. -Amer, Packett. 6 9 11653,40b6

do. go. 3 88,800 forädeutscher le 62 1122,7560Süchsische Landsch.-Pfäbr. 4 S Brauereien,do. do. s 100,00 Leipziger Bierdr. Riebeck 10 [10 212,750
(lo. do. 89,40B Vereinsbr. Artern 6 45Iadustrie.

Iuslänäivone Fond 9 25700usländiseche Vonds, em. klektr.-bes. du renhalter Kohlenwerke 2 121,e 2 r Aane den fort 1o. (oſa (fir. lar) 5 460.1006 Berl. Anh. Haschinerfabr. (12 12 230,
ltalienische Rente 4 1105300 do. klektr. Ferke 9 9 200. 900
enit. ſons. von 18099 5 105,600 do. Hasch. Schurak. (10 [10 258,000
Oesterreich. Colärente 4 2Ziwarckhütte 11 16 345,.0066

do. Kronenrente 4 100'60v0 Bochumer Gubstabt 7 110 250,006
do. FSllderrente a 101,4066 Brichw. Kohl. St.-pr. 10 11 206,50

Kumsn. amon, 5 101'80B Bufzke à Co., Netall 5 1104,25b0do. von 1890 4 3'90 Chem. Fabrik Buckau 8 150,oob
Ruztische v. 1902 unk. d. 1015 4 8800 LComoljdation Bergw. 28 26 (422,000
Ferditcie am. Kenſe r. 1895 4 79 4000 Cröllwitzer Papiertabrit 12 12 250,90
üngar. Kronenrente z 98,10B r Gas Uhr t z

kir. 84,60 Deutsch Amer. Werkr. 5,506do. Gold-Anl. Eis. T. 3 60 h. Wien Joß, 0 1348.0000

a P 14ahnen. munder Un. V.-A.-K. abg.) 2 3,Dynamit-Frust 75 8 198,00
Dividende 1903 1904 Eilenburg, Kattun 5 5 (099,75bBLäbeck-Büchener 65 182,60 Eintracht, Bergw. 15 332,0000

Elektrische Hochbahn 3 125,5000 Eschweiler Bergw. 14 14 259,60d0
Dr. Derl. Straßenbahn s 724183,756 Eschweiler Eisenwalzw. o 7 1156,00b0
dert üng. KRerithann S 141,50 frär. Weint 45 140,00d0

(Frantosen) ult. Geisweider kisen 4 65 1197,0066
Fädösterr. Lomb. ult, o 16,560 Celsenkirch. Bergw. 11 10 227,60d0
Warschau- Wiener 7, o 158,00 Georg-Marienbütie 3 109,0060
Canada-Pazitik adg. 592 6 152,60 o. o. St. Pr. 5 5 (124,106
Cottharddahn Slauuziger Zuckerfabrik 82 141,50
ſtalien. NMeridionalb. 6 152,90 Greppiner Werke 77) 138,80b0Luxemb, Prinz Henry 4 5 1118,2506 Halſesche Naschinen 9 18
Westsirialian, Eitenb. 2 16468,50 Hannov. Bauges. St. Pr. 1 4 111,00d0

Hannov. M. St. -Pr. A. u. B.20 25 (430,00

r e x 3a m. a nen k.Bank Aktien F775 r u u 118,75d0
Bergisch-Märk. Bank 8 8 7 ernia w. -Ces.Berſiner Bank 4 I Hüldebrand, Mühlen 10 9 1168,00

do Handelsge: 8 8 171,00b0 Hörder Bergw. a. I. 4 8 1172,00B
Berl. Hypeth. Bank B 0 4 1161,50v0 Hösch, kisen u. Stahl 8 12 2281,00b0
Com.- u. Disk.-Bank 6 624 124,2566 Huldschinsh, 3 16Darmstädter Bank 67 1145,2566 Raliwerte Aschertleben 10 10 104,. o0B
Dessauer Landes Bank 472] 5 113,25 Rattowntzer Bergbau 10 112,5900
Deutsche Bank 11 12 242,40 Rölner Bergwerk 27 25 425, 00b

do. Vedersees- Bank 8 8 1159,60B König Wilhelm konv. 2 283.500
Diskonto-Kommancdit 8 892 191,20 Kördſedorter Zuckerfahrik 8
resäner Dank 72 151,00b0 Lapp, Tlafbohr-Ges. 2 30 1310,00b0

Goth. Grundkredit- Bank 7 J 8 1166,50d6 lIaurahütte 11 11 274,50b0
Leipziger Kreditanstalt 892] 892 177. 90d0 Leopoldsgrude Edderitt 7 4 e
Magdeburger Bankverein 7 7 1142,250 lLeopoldsbal 2 2 90,90

do. Privatdan 4 5 1118,70 I. löwe Co. 10 10 289,26d0
Mitte ldeutsche Nred. Bank 532] 6 124,00b0 l Naschinenfabrik Bucten 3 160,00bB

n Dividende igos 1904 2809 Wechsel-Kurse.
enhütte è32732.500Mend 4 Schwert St.-P. 2 o 1021000 Privatdiskent

Neue Bod.-Akt.-Ges. 10 9 1155,7506 Amsterdam 100 6. kz. [169,51B
Niederl. Kohlenw. 3 124,5060 Belg. Plätze 100 Fr. k. 81,2506
Oberschl. kisenb.-Bed. 5 7 1145,000 tal. Plätze 100 l. r. 81,30

do. E. nd.-Karo-h. 72 130,0066 Lond. 1 livre Sterl. 8 Tage k. 20,47,5
Oberschl. Kokswerke 8 9 1156,7566 Iond. I Uvre Sterl. 3 Monete l. 20.35.5
Orenstein Koppel 8 1177,00b6] Paris 100 Fr. kr. 81,350
Phönix Bergw.-h. 8 8 1180,6006 Schweit. 100 fr k.
Rhein.-Massau 18 22 301,0006 Peterch. 100 R. k.
Rhein Stahlwerke 8 9 2204,380 Wien 100 kr. k. 85,30
Riedeck Montanw. 12
ositzer Braunkohlen 306,00b60do. Tuckerfabrik 8 172,75b6 Sehluss- Kurs 6.

Fächs.- Thür. draunk. 9 2 115,0066 Tendent: fest.
do. do. St. -Pr. 0 5 1128,5066 RKreditaktien 209,10

Sangerhöuser Nasth. 8, 10 149.00B Berl. Handelsgesellschaft 171,10
Schalker Gruben 322 32 Darmstädter Bank 145,25Schering, Chem. Fabr. 16 16 3652 00bB Peutsche Bank 242,60
Schles. Link 17 19 388,50b0 Diskonto-Kommancdiſt 191,2Schuckert, klektr. 0 0 1139,2500 Presdner Bank 158,00
Schulz-Knaudt 6 6 1167,0066 fationalbdank für Deutschlane 131,80
Klemens Glachütten 14 1270,0066 Franzosen 141,50
Staßt. Chem. Fabrik 88 11157,50 lombarden 16,60
Stobwasser lit. B. 0 559,25b60 ſtalien, Mittelmeerbahn
Kolbderg. Zinkh. neue 6 9 3 Reichsanleihe 90,90FSudenbürger Masch. 0 I1115,75 Bochumer Gubstahl 251,50
Thale, kisenh. St. -Pr. 0 103,00 Deufsch-luxemb. V.-A. e
Thüringer Salinen 172 2 73,90 Dortmunder Vnion-k. 93,25Wegelin Hübner, Masch. 8 8 1138.50B laurabütie

Westeregelner Aſkali 17 294,50 Konsolidation 423,00Westf. Draht-lnd. 10 193,00b6 Gelsenkirchener Bergwerk 228,25
Wittener Gußstahl 4 6 2208,00v6 Harpener 212,40Wrede, Nöſrerei 4 0 72,10B Grobe Berl. Stradenbabn 183.,90
Wurm-Revier 8 8 1159,1066 Hamburger Pahetfahrt 153,00Teitrer Maschinenfahr. 7 7 2225,50b6 Norddeutscher Uoyd 123,10

Dynamii-Trusi 197,50

Kursnotierungen der Leipziger Börse
rom S. April, 1 Vhr nachm. Aitgeteilt vom Bankhause

Hammer Schmidt in Leipzig.
Dividende 1903 1904 Dividende 1903 19043 90 Söchsische Rente 389,450 do, od. -Kred.-Anst. 77 1146,506

37 90 o. Staetsanl. 1100,500 Erobe Leipziger Strabenbahn 7 722 175,006
32 Leipzig. Stadtanleite 11100,400 hHallesche Straßenbahn 144 115,006
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl Leipziger Elektr. Stradendahn 3 332 102,00B
4 90 Hall. Stadthahn Oblig.. 100,756 Altenburger Akt. Brauerei 112 11 186,256
4 960 Mansf. Gewerk, 0. 3. J. 102,250 Cröllwitzer Papierfabrik 12 1246,506
44 Han Gewerk. O. 1902) 1103,006 Dörstew.-Rattmannsd. St. 2
4 96 Zeitzer Paraffin Obl.. 1101,000 do. (o, Vor 698,75B
32 960 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.] 100,256 Glauriger Zuckerfabrik 10 I140.,756
4 90 do. (o. 102,750 Hallesche Zucherraffinerie 15 1199,756
4 90 Hypoth.-Bank heiprig Körbisdorfer Duckerfahrik s 151,006Pfbr. X. unkdb. bis 1914) I 103,000 Leipziger Baumwollspinner. 14 14 225,006
32 90 Kkommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 [10 1214,00B

Königr. Sachs Anl.-Scheine 100,200 Leipriger Elektrizitätswerte 6 67/10 132,506
4 9 Kommunalbank für Leipziger Kammgarnspinnerei 4 169,256

Königr. Sachs, Anl.-Scheinel 103,250 Leipziger Malzfabr. Schkeudite 72 9 1155,500
Mansfelder Kuze 40.4 (940,000
NMaumburger Braunkohlen 10 I 186,00b6Aktien. nan ccemednad i Halle i

0 ſ232. 00 r Co., Kammgarnsp. t 38,00027 Thüringer a 15 15 297,7506
Guschilehrader E. Uit. A. 1010 280,000 Titel à Krüger Wellgarnfabrikf 6 2 1107,256

do. iſt. B. 11 268,500 Wernshaus. Kemmgarnspinn. 8 7 116,25b
Algem. Veutsche üred. Anzt, 852 892 178,0000 Lentrer Paraffin 9 1161,256

e nene 137 308 repäenz: feseiptiger Hypothekenban 7 47,506 n es.Fächzische bant 6 6 135,25b (Schluß des redakt. Teils.)

liefern zu Kkönnen!
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An- a. VerKaut von Wertpapieren, Rinlösung von Conpons, Vex-
rinsung von Geldeſinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

aparte Beinkleider und

h Dei 5 f J

erbitte Umgehend, um solche noch rechtzeitig

Fraok-, Smoking- und Gehrock- Anzüge
in allen Preislagen in vornehmster Ausstattung.

in besten dentsehen und englischen Storen.
Paletots, Reise- und Fahr-Ulster, Reise-Anzüge,

Sport-Anzüge,
antasie-Westen.

bereitwilligst

Bitte meine Schaufenster zu beachten

Muster und Vorsechläge
Herm. Getting,

Gr. Steinstr. 12. Telephon 912.
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Kapell-al Hugo Hache,
Musiklehrer für Klavier, Gesang,
Theorie. Germarstr. 11. [5341

Von der Reise
z u r üüſ c I. [5393

Dy. Flersciel,
Maretpcta 20.

Bad Neuenahr.
Hotel GermaniaBrosch. üb. d. Badeort u. s. Heil-

quellen, sowie Diätvorschr. für
Zuckerkranke vers. grat. u. franko
der Besitzer H. Seckler. [4843

Junge MädchenPenſton. und Kinder finden

in meinem Hauſe liebevolle Auf
nahme für mäßigen Preis bei
vorzüglicher Verpflegung. Ge
wiſſenhafte Beaufſichtigung der
Schularbeiten, eventl. Nachhilfe.

Frau Bienert, (5174
Magdeburgerſtr. 9, I. links.

Kan und liebevolle AufnahmePenſio n finden junge Mädchen bei

Frau Wehmer, Halle a. S.,
Poſtſtraße 1. 4896

MTöchterpenſtonat Lehmann

Königſtraße 9 Halle.
Fortbildung in Wiſſenſchaften,

Sprachen, Kunſthandarbeiten,
Schneidern, Weißnähen, verb. mit
wirtſchaftl. Ausbildung (Kochen).
Vorzügliche Verpflegung. Beſte
Referenzen. [5080
LaftkurortIlsenburg, mar

Jn reiz. geleg. Forſthauſe finden
junge Mädchen zur Erholung u. Er
lernung des Hausſtandes liebevolle
Aufn. Vorz. Referenz. Penſ. 360 Mk.
p. Halbj. Frau Eliſe Groeben.

Billige Sommerfrische,
Möckern b. Roda, S.A., mit oder
ohne Koſt, bei jungen, kinderloſen
Leuten. Heinrich Börner. 4495

Damenputz.
22 werden chik und ge-üte sehmackvoll garniert u.

modernisiert. Gleich-
zeitig empfehle meine Lehr-
Kurse in feinem Dawenputz
Näheres Schalstrasse 2, II.

allen Farben zu
Zöpfe, billigen Preiſen.

J. WVrycza, Leipzigerſtr. 28, a. Turm.

m Magerkeit.
Schöne, volle Körperformen durch
unser orient. Kraftpulver, preis-
gekrönt gold. Medaillen, Paris
1900, Hamburg 1901, Berlin 1903,
in 6--8 Wochen bis 30 Pfd. Zu-
nahme, garantiert unschädlich.
Streng reell Kein Schwindel.
Viele Danksechr. Preis Karton mit
Gebrauchsanweisung 2.-- Mark.
Postanw. od. Nachn. excl. Porto.

HRygien. Institut [4878
D. Franz Steiner Go.,

Berlin 219, Königgrätzerstrasse 78.

Huittung,
Allen freundlichen Gebern ſage

ich im Namen der armen lungen-
leidenden Schäferswitwe und deren
beiden ſchwachſinnigen Kindern für
die lieben Gaben herzlichen Dank.
Es ſandten mir: Frl. Stange-
Halle a. S. 10 Mk., Fr. Hilda
Weckwerth-Halle a. S. 5 Mk., C.
H.Halle a. S. 5 Mk., Fr. Muſik
direktor Marie ThiemHalle a. S.
2 Mk., Süptitz 0,50 Mk., Kaetzke,
Kgl. Förſter-Ucley 3,05 Mk., aus
Werdohl 1 Mk., Hr. Kurt Teltz
Dommitzſch 5 Mk., Hr. Univerſitäts
Quäſtur- Kontrolleur A. Heſſe 2,05
Mk., M. Heyer-Aue bei Wolau
3 Mk., A. Brehna 2 Mk., Pfarrer
Seher-Elmshorn 5 Mk.

Kessel, Pfarrer,
Epſchenrode bei Tettenborn.

Anterricht.
Berlin W. 30, Zietenſtr. 22,

Vorbereitungsanſtalt

von Dir. Dr. Fischer,
1888 ſtaatlich konzeſſioniert für alle
Militär und Schulexamina. Unter
richt, Disziplin, Tiſch, Wohnung,
von den höchſten Kreiſen vorzüglich
empfohlen. Unübertroffene Er
folge: 1904 beſtanden 30 Abitu-
rienten, 124 Fähnriche, 8 Primaner,
25 Einjährige u. f. andere Schul

größtes Lager in

klaſſen. Kleine Abteilungen, indivi-
huelle Behandlung. Proſpekt un

entgeltlich. [4844Französiseh
erteilt gründlich MIle. Favarger,

v

Mauersberger,
Färberei unck chemische Reinigungs- Anstalt.

Mechanisches Teppich-Klopfwerk.
Spezial- Einrichtung für die Reinigung von

Gardinen jeder Art, auch „auf Meu“, schonendste Behandlung,
auf Wunseh elfenbein, crème, ecru etc. gefärbt.

6 Filialen in Halle (und div, Annahmestellen).
Abholen und Rückliefern kostenfrei,

Fernruf 1248 und 1252.
[4884

Fabrik Fernruf Ammendorf 20.

J

Major a. D). Bendler
leitet seine 1894 staatl. konzess.
Mil.-Vorhber.- Anstalt
f. Pähnr.- Priwarfe,- Hin In
seit 1. April 04 auf eig. Villengrädst.
Or.-Liehterfelde, Holbeinstr. 67

dieselbe ist nicht mehr Ringstr. 105.
1904 erreicht. sämtl. 18Aspir. ihrZiel.

itnr ür das Frei-Vorbereitung Pien, gern-
rich, Primaner und Abiturienten
Examen, raſch, ſicher, billigſt. [5072
Moesta, Rektor a. D., Dresden-N. 8.

Einjährigen-
Institut in Bremen

[rrat

ist e. d. erfolgr. derart. Anstalt,.
i. Deutschl. Prospekt Kostenlos.

J Perſouen,
die verlangt werden.

Redegewandter
Kaufmann

kann als Jnſpektor für erſte
Feuerverſicherung ausgebildet
werden. Offerten mit Ref. sub
Z. W. 331 an die Exped. d. Ztg.

erbeten. [5420
Zum 1. Juli a. e- ſuche ich

einen tüchtigen, erfahrenen
alleinigen Beamten

mit beſten Empfehlungen unter
meiner perſönlichen Leitung, der evtl.
auch ſelbſtändig disponieren kann.
Erbitte Zeugnisabſchriften und Ge
haltsonſprüche. [5380

Lücke,
Rittergut Obhauſen-Johannis

(Bez. Halle a. S.).
WegenErkrankung meines jetzigen

Verwalters ſuche zum valdigen
Antritt einen an Tätigkeit gew.
zuverläſſigen älteren Verwalter
bei 400 Mk. Gehalt. (5294
Gutsbeſitzer Ad. FVehse, Cönnern.

Gesucht Hausverwalter
für mehrere Hausgrundſtücke.
Kautionsfähige Bewerber bevorzugt.
Offert. unt. B. m. 9078 an
Rudolf Mosse, Halle. [5349

Zuverläſſiger

Oberſchweizer
mit beſten Zeugniſſen wird zum
1. Juli geſucht. [5249

Henning
Latdorf bei Bernburg.

Für ein größeres Futter und
Düngemittel- Geſchäft wird zum
baldigen Antritt ein junger Mann
mit guter Schulbildung als

bLehrling
eſucht. Demſelben iſt Gelegen
eit geboten, ſich kaufmänniſch aus-

zubilden. Selbgeſchriebene An-
gebote ſind unter D. 3315 an
Haasenstein VoglerA. -G., hier, zu richten. [5421

s Ein Packer,
der mit Druckſachen umzugehen
weiß, wird geſucht von der
Buchdruckerei des Waiſenhauſes.

Wegen Erkrankung meiner jetzigen
Mamſell ſuche ich ſofort eine
tüchtige, im Kochen und Federvieh
zucht durchaus erfahrene [5381

Marmnſell
nicht unter 20 Jahren. Milch geht
zur Stadt. nfangsgehalt 270
Mark. Bewerberinnen wollen Zeug
niſſe einſenden an

Frau Elsbeth Kitzing,Dom. Fränkenau b. Köſen i. Th.

Wirtſchafterin,
nicht unter 20 Jahren, zum ſo-
fortigen Antritt geſucht. [5293

Breitoestrasse (6, II. [4885 Rittergut Beichlingen.

Tüchtiges ſFräulein als Mam ell,
welche längere Zeit ſchon in der
Wirtſchaft tätig war, in allen Sachen
bewandert und Kochen gründlich ver
ſteht, wird bis zum 15. April oder
1. Mai geſucht. Zeugnisabſchriften
u. Gehaltsforderungen ſind poſt
lagerd Nr. 100 Kindelbrück
einzuſenden. [5412

Perſouen,
die ſich anbieten.

Jnſpektorſtelle-Geſuch.
Suche zum 1./6. oder 1./7. Stel

lung als Jnſpektor. Landwirtsſohn,
26 Jahre alt, von Jugend auf beim
Fach, praktiſch und theoretiſch ge
bildet, in allen Zweigen der Land-
wirtſchaft erfahren, ſowie auch mit
einfacher, doppelter u. Howardtſcher
Buchführung vertraut, jetzt auf
einem der berühmteſten Rttgt. des
Bez. Halle in Stellung. Die beſten
Zeugniſſe und Referenzen ſtehen mir
zur Seite. Off. unter Z. w. 309
an die Expedition d. Zeitung erb.

Gelernter ar beſt. d
ijrt Zeugn. u. Refer. ſuchtLandwirt, bald. Verwalt.Stelle.

Offert. unt. U. b. 9068 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. (5391

Landwirt, 37 Jahre, einj.-freiw.
gedient, auf Kammergute gelernt,
14 Jahre ſelbſtändig gewirtſch.,
Beamtenſchule beſucht, mit Buch-
führung und Amtsgeſchäften ver-
traut, ſucht Familienverh. halber
ſofort Stellung als alleiniger oder

I. Verwalter.
Off. u. Z. v. 330 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Aelterer, erfahrener [5405
landw. Buchhalter,

unverh., evang., kautionsfähig, ſucht
zum 1. Juli a. e. dauernde Stellg.
Gefl. Off. unt. V. o. 9080 an
Rud. Mosse, Halle a. S.

Verwalter,
27 Jahre, ſieben Jahre in Thür. als
alleiniger Beamter in Stellung,
wünſcht ſich zu verändern.
nach Uebereinkunft.
zu jeder näheren Auskunft gern
bereit. Gefl. Offerten unter
Z. u. 329 an die Exvedition dieſer
Zeitung erb. 1540
cm

Suche zum 1. Mai Stelle als
Oherschweizer.

Verheiratet, evangel. Emil Nicht
Beckwitz bei Torgau a. E.
Jch ſuche für meinen Sohn ver

ſofort eine [5389Lehrstelle
in der Landwirtſchaft. Derſelbe iſt
im Beſitz des Einj.-Zeugniſſes.

I. Mätzschker,Hotel Wettiner Hof.

n Knechte,
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise Bärwinkel
geb. Kudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier mit
u. ohne Aufſeher beſorgt zur Kam-
pagne 1905, ſowie deutſchſprechende
Knechte 2c. Wilhelm Fischer, Stellen
vermittler, Am Güterbahnhof 2, II.

Prima-Referenzen. (4886
Oek.-Mamſell, 20 J. alt, ſucht

15. 5. Stelle gute Zeugniſſe. [5356
Frau Anna Pleckinger, Stellen-
vermittlerin. Kleine Ulrichſtraße 9, I.

Selbſt. Wirtſchaftsfräulein,
27 Jahre, in allen Zweigen der
Landwirtſchaft gründlich erfahren,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe,
Stellung zum 15. Mai oder ſpäter.
Gefl. Off. unter Z. t. 328 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [5398

Antritt G
Mein Chef iſt S

J Mietgeſuche.

zum 1. 10. 05 NäheWohnung des Kiten Narttet,

Sternſtraße, zum Preiſe von 500
bis 600 Mk. geſucht. Off. unter
T. W. 287 an die Exped. d. Ztg.

Vermietungen. J

Am VRiebeckplatz,
Bahnnähe, herrſchaftl. Wohnuug
preiswert zu vermieten per 1. 10.
1905. Näheres 5083BRartels, Leipzigerſtr. 32.

Blumenthalſtraße 9, II.
6 Räume, Gas, Bad, Waſſerkl.,
reichl. Nebengelaß, per 1./10. zu
verm. Preis 1100 Mk. Beſ. von
10--1 u. 3--6. Näbere Ausk. ert.
Fr. Klopfleisch. Karlſtr. 29, II.

Henriettenſtr. 16
iſt die herrſchaftliche Hoch-

(parterre-Wohnung, beſtehend
X aus 4 Zimmern, Badezimmer,

Veranda und Garten, zum

Zu beſichtigen 10
Näheres

[5350

1. Oktober d. Js. preiswert zu
vermieten.

Das von Frau Superintendent
Loofs ſeit 12 Jahrea bewohnte

Hochparterre
Blumenſtraße Nr. 19,
wird nach freundſchftl. Ueber
einkunft am 1. Oktober 05 frei.
Reflektanten auf dasſelbe wollen
ſich gefl. wegen Beſichtigung der

Räume 121 u. 5-6 anKaufmann Otto Mulerttr wenden. [5409
r

z Ulestr. 14
r Part.-Wohnung, 8

G
St., 4 Kammern, Badeſtube,

S Garten, zu 1200 Mk. perl. Okt.
S zu vermieten. Näheres da S

ſelbſt II. Etage.
E896000600000060600060

Henriettenſtraße 15
1 iſt die herrſchaftliche Hochparterre-

Wohnung, beſteh. aus 6 Zimmern,
Badezimmer und Zubebör nebſt
Gartenbenutzung, per 1. Oktober ds.

Js. zu vermieten. Näheres an
Ort u. Stelle und Königſtr. 84, I.

Per 1. 7. Hausmannswohn.
zu vermieten. Näheres zu erfrag.
Heinrichſtr. 9 part. r. [5395

Geldverkehr.

900000 Mk.
sollen auf Acker von
32 an ausgeliehen
werden; auch 2 u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höechsten
Beleihungsgrenze.
B. D. Ba er.

Halle a. S.,
Leiprigerstr. 30.

Hypotheken hinter 29 000 Mk. auf
ländl. Jnſtitut, welches ſich Er
ziehung von Schwachbegabten zur
Aufgabe macht, zum 1. 6. oder I. 7.
geſucht. Brandkaſſe: 72 000 Mk.,
Bodenwert: 45 000 Mk. Gefl. An
gebote unter Z. qu. 325 an die
Exped. dieſer Ztg. erbeten. [5296

24 Carl Hindorf,

Durch Zufall
hatte ich Gelegenheit, einen grotzen Poſten teuerſter echt engl. Schirm
ſtöcke zu kaufen, darunter ſolche bis 35 Mk. per Stück; ich habe die-
ſelben verarbeitet mit Garantie-Reinſeide, beſtes Paragon Geſtell,
reinſ. Futteral und einen ſehr vornehmen preiswerten DamenRegen
ſchirm herſtellen laſſen ſo lange Vorrat reicht, verkaufe ich dieſelben

für den billigen Preis von
12,50 bis 25,00 Mk. per Stück.

Leipzigerſtr. 98.

Khürwiabrik I.

Ein Teil im Schaufenſter ausgeſtellt.

J. Ieinpel,

Telephon 2648.

Auf 2 Rittergüter unweit
Halle werden für 1. Juli gleich
hinter Landſchaft an reichlich
mündelſicherer Stelle
75 000 Mk. u. 62000 Mk.

zu 4 n Angebote sub
G. U. 570 durch „Jnvaliden-
dank“, Leipzig, erb. 5277

9000 Mk aus Instituts-90 o mittteln sollen
auf Acker inr ort u 37, 9 ausgelieh.

werden. Anträge sind direkt
einzureichen unt. A. B. 399 an
Rudolf Mosse, Magdeburg. l[asas

Geld bis zu Mk. 300 gibt dis
kret u. prompt geg. raten

weiſe Rückzahl. Jrmler, Berlin W.,
Gitſchinerſtr. 92. Viele Anerk. Rückp.

1000 000 Mark
Stifts- u. Privatgelder von 3
an auf Acker auszuleihen. [4841

H. Silberberg, Halberstadt.

Sie finden
Kaufer

oder

Teil haben
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güter u. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen

ohne Provision, da kein Agent, durch

LeipziE. Kommen, hom a 17, 1.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch

zwecks Besichtigung und Rücksprache.
Infolge der, auf meine Kosten, in

417 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 1500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover
und Köln.

Gutsinſp., 31 J. alt, ev., ſolid
und in ſelbſtändiger Stellung, mit
42000 Mk. Vermögen, ſucht

paſſende Lebensgefährtin.
Einheiratung nicht ausgeſchloſſen.
Ernſtgem. Off. bitte unt. O. G. 500
hauptpoſtlagernd Eisleben ein
zuſenden. Anonym zwecklos. [5400

Cuwelier u. Goldschmied,

Poststrasse l.4
Konfirmationsgesehenke

4
S

in allen Preislagen,
M. d. R.-Sp.-V. [5323

T

Wäscherei
Galgenberg.

Grösstes Unternehmen d. Prov.

Spezialität:
Feine Herrenwäsche.
Gardinen in allen farhben.

Versand nach aus wärts.

Medizinal-Tokayer
per Fl. 1,75, 3 Fl. 4,80.

A. Krantz Hachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Rabatt. [5359

Grich ſeine
Goldschmied

Geiststrasse 65
bittet zur bevorstehenden Kon-
firmation um Besichtigung
seines Lagers in modernen
Brosehen, Colliers, Ringen, Uhr-

ketten, Armketten, Krawatt-
nadeln u. div. Kleinsilherwaren.

R.-Sp.- V. l4890

Familiennachrichten.
l

Verlobungs- Anzeige.
Statt besonderer Meldung

argarete Roscher,

Arthur Vondran,
[5396Ingenieur

Verlobte.
S. Limhach i. S.

Verlobt: Frl. Erna Trimolt m.
Hrn. Dr. phil. Victor Faber
(Berlin). Frl. Margarethe Paetz
m. Hrn. Arzt Rudolf Delius
(Bernburg). Frl. Charlotte Volck
m. Hrn. Oberpfarrer Rich. Harleß
(Kannſtadt--Waldenburg i. S.).
Frl. Elfriede Hertzberg m. Hrn.
Oberleutnant Hugo Krech (Lands
berg a. W.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Bruno Koch (Förderſtedt). Hrn.
Dr. jur. Carl Tielſch (NeuLobitz)

Eine Tochter: Hrn. Hans
Freiherrn von Racknitz (Schloß
Ehrenberg). Hrn. Kaufmann
Carl Neugebauer (Oranienburg).
Hrn. Max Friebel (Leipzig). Hrn.
Direktor Carl Otto (Berlin). Hrn.
Leutnant Wilsdorf (Dresden).

Geſtorben: Herr Medizinalrat
Dr. Rud. Scheider vom Scheid
(Berlin). Hr. Regierungs und
Forſtrat Karl Krüger (Stettin).
Herr Kaufmann Bruno Emil
Wittig (LeipzigR.) Hr. Guſtav
Adolf Göhlitz (Leipzig). Herr
Schuldirektor a. D. Dr. Otto
W. Beyer (Leipzig-E.). Herr
Paſtor eweritus Joachim Karl
Friedrich Knaake (Naumburg a. S.
Hr. Revierförſter a. D. Friedrich

e S

Lezius (Oranienbaum). Herr
Privatmann Theodor Bille
(Deuben). Herr Bahnmeiſter
Hermann Schneider (Brambach).
Hr. Buchhalter Carl Schönerſtedt
(Leipzig Gohlis). Fr. verw.
Geh. OberRegierungsrat Marie
Boretius geb. Pianka (Berlin).
Fr. Margarethe Ahrens geb. Hake
(Berlin). Fr. Henriette Nau-
mann geb. Pannier (Wörlitz).
Fr. Emilie Badſtübner geb.
Bühring (Oſchatz). Fr. Henriette
Böhme geb. Pocher Naumburg
a. S.). Frl. Johanna Anderſſon
(Niemberg).

Für die vielen Beweiſe der Liebe und ehrenden Teilnahme,
welche unſerem lieben Entſchlafenen von ſeinen r und
ſeiner geliebten Vaterſtadt Hettſtedt in ſo reichem aße erwieſen
worden ſind, ſage ich im Namen der Hinterbliebenen See
herzlichen Dank.

Hettſtedt, den 7. April 1905.

Frau Jenny Madlung
geb. Görnemann.
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Sonntag

Halleſches Kunſtleben.

Neues Theater. (Benefiz für Erwin Bols.)
Infolge ſeines Ablebens hat Otto Erich Hartleben eine Zeitlang
das Intereſſe des öffentlichen Lebens auf ſich gezogen, welchemUmſtande es wohl zu verdanken iſt, daß der Sene ſie zu ſeinem

Ehrenabende die Tendenzkomödie „Hanna Jagert“ gewählt
hatte. Die Komödie bildet mit den beiden anderen Dramen
„Angele“ und „Die Erziehung zur Ehe“ ein Trifolium, in denen
Hartlebens trauriger Grundſatz „Verachtet das Weib“ zum Aus
druck kommt. Das Geſamtſpiel des Enſembles war ein vorzüg-
liches, und auch die einzelnen Rollen befanden ſich in guten Händen.
Die Titelrolle wurde von Frl. Fernando in vollendeter Weiſe
gegeben. Den Uebergang von der ſozialdemokratiſchen Agitatorin
zu den lichten Höhen einer freieren Weltbetrachtung wußte ſie mit
feinabgetönten Zügen darzuſtellen. Jn die Rolle ihrer Erzieher
teilten ſich Herr Weber als Schriftſetzer Thieme, der die brutale
Seite und einſeitige Parteidogmatik zu verkörpern hatte, Herr
Jrwin als Doktor Könitz, der den bewußten Seelenerzieher und
abgeklärten Charaktermenſchen zur Darſtellung brachte, und der
Benefiziant, der ſich mit der Rolle des unbedeutenden Grafen
Bernhard von Vernier begnügte und ſich infolgedeſſen ſeine Lor
beeren bis zum Schluſſe aufſparte. Er holte aus der Rolle heraus,
was herauszuholen war und verlieh ihr durch ſein ſicheres Spiel
einige ſhmpathiſche Züge; ſo vermied er es, daß er mit dieſer Rolle
der Lächerlichkeit verfiel. Herr Voigt als Freiherr von Vernier
war ein diſtinguierter Edelmann, der ſeinen Part mit Geſchick
durchführte. Ein recht auffällig kontraſtierendes Ehepaar waren
Herr Deutſchmann als Maurerpolier Jagert und Marg.
Lüders als ſeine Frau. Beide wußten durch ihr ausdrucksvolles
Spiel dem Milieu die richtige Beleuchtung zu geben, wozu auch
Frl. Graben als Nichte ihr Beſtes beitrug, indem ſie ſo recht die
Berliner Großſtadtpflanze wiederzugeben verſtand. R. R.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonntag nachmittag 4 Uhr findet auf vielſeitigen Wunſch eine
nochmalige Aufführung der luſtigen Schwanknovität „DerKilometer-
freſſer“ ſtatt, und zwar als Volksvorſtellung am Abend wird die
mit ſo großem Lacherfolge aufgenommene dreiaktige Komödie „Der
Schatzgräber“ von Reuling nochmals wiederholt, der eine Auf-
führung des Schwankes „Schwiegerſöhne“ folgt. Am Montag
bleibt das Neue Theater einer Vereingsfeſtlichkeit halber geſchloſſen.
Für Dienstag hat Herr Direktor Mauthner, wie bereits gemeldet,
Herrn Richard Selle eine Benefizvorſtellung gewährt und wird
der Benefiziant an ſeinem Ehrenabende Edmund Hallers dreiaktige
Luſtſpielnovität „Der Herr Kurator“ zum erſten Male zur Auf
führung bringen.

Gaſtſpiel des Kgl. preußiſchen Hofſchauſpielers Oskar
Keßler. Herr Direktor Mauthner hatte Herrn Hoſſchauſpieler
Oskar Keßler vom Königlichen Schauſpielhauſe zu einem noch
maligen Gaſtſpiele eingeladen. Der geſchätzte Künſtler war bis jetzt
leider in Berlin nicht abkömmlich heute jedoch teilte er dem Direktor
telegraphiſch mit, daß er die Einladung für Donnerstag, den 13. April
annehme. Herr Keßler wird an dieſem Tage als Bols in Guſtav
Freytags Meiſterluſtſpiele „Die Journaliſten“ gaſtieren Billetts
hierzu ſind bereits heute an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Sonntag nachmittag 3 Uhr gelangt zu ermäßigten Preiſen das Luſt
ſpiel „Madame Sans-Géne“ zur Aufführung. Abends 7x Uhr
geht die komiſche Oper „Die weiße Dame“ in Szene. Das Sing-
ſpiel „Hanni weint, Hanſi lacht“ wird vor der Oper gegeben.
Am Montag findet die 6. Vorſtellung im Schiller-Zyklus: „Die Ver-
ſchwörung des Fiesco zu Genua“ ſtatt. Am Dienstag
ſchließt der „Ring des Nibelungen“ mit R. Wagners „Götter
dämmerung“. Die Dekorationen vom heutigen Künſtler-
feſte, die ebenſo künſtleriſch vornehm wie effektvoll ſich geſtalten
werden, ſollen erſt am Montag wieder beſeitigt werden, ſodaß ſie von
dem Sonntags-Theater- Publikum noch beſichtigt werden können.

Aus Künſtlerkreiſen. Frau Minna Müller, die komiſche
Alte unſeres Stadttheaters, iſt ohne Gaſtſpielverpflichtung an das Hof-
theater in Darmſt adt engagiert worden. Wir ſehen dieſe vortreff
liche und humorvolle Künſtlerin mit tiefem Bedauern aus Halle ſcheiden
Auch Herr Goetz, unſer Erſter Held, verläßt uns bekanntlich mit dem
Schluſſe des diesmaligen Spielabſchnitts. Er iſt nach erfolgreichem
einmaligem Gaſtſpiele an das Stadttheater in Straßburg i. E. ver
pflichtet worden.

Vermiſchtes.
Ein ungeheurer Waldbrand. Vom Lago Maggiore wird

berichtet Ein ſchaurigſchöner Anblick bietet ſich ſeit einigen Tagen den
Bewohnern von Cannobia, Maccagno, Muſignano und anderen Ort-
ſchaften am nördlichen Lago Maggiore die Wälder am Monte Giove
ſtehen ſchon ſeit ſechs Tagen in Flammen, und man ſieht weit und
breit die Feuergarben mächtig emporſteigen. Abends leuchtet die rote
Lohe weit ins Land hinaus und verbreitet ihren unheimlichen Schein
über den tiefdunklen Spiegel des Sees. Löſchverſuche wurden anfangs
wohl unternommen, erwieſen ſich aber bald als ausſichtslos. Mehrere
Einzelhöfe mußten geräumt werden. Wenn nicht bald Regen eintritt,
werden die Wälder bis zum Limidario hinauf gänzlich niederbrennen.
a ſcheint Brandſtiftung ſeitens eines entlaſſenen Holzarbeiters vorzu
iegen.

„Wie man ſich vor Wölfen rettet. Einen gefährlichen Kampf mit
Wölfen hatte unlängſt der Farmer Charles Anderſon aus Somo Lake
in Minneſota in den Vereinigten Staaten zu beſtehen. Nur durch
Anwendung eines originellen Mittels gelang es ihm, ſein Leben vor
den Beſtien zu retten. Anderſon fuhr des Abends im Schlitten nach
Hauſe, als plötzlich mehrere große Wölfe ſein Fuhrwerk verfolgten.
Bald mehrte ſich die Zahl der Wölfe, die dem Schlitten immer
näher kamen. Trotzdem die Pferde in raſendem Galopp
dahinſtürmten, konnten ſie es doch an Geſchwindigkeit mit
den Verfolgern nicht aufnehmen. Da gelang es dem Farmer,
mit einem Zündholze eine wollene Decke anzuzünden, die er zum Schutze
gegen die Kälte auf dem Schlitten hatte. Er ſchwenkte die brennende
Decke über ſeinem Kopfe und ſchleuderte ſie dann den Wölfen entgegen.
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Die Tiere ſtutzten, blieben einen ſtehen, näherten ſich aber
wieder dem Schlitten. Eine zweite Decke folgte, eine dritte und vierte.
Auf dieſe Weiſe gelang es Anderſon, unter vollkommenſter Erſchöpfung
ſein Heim zu erreichen und ſich in Sicherheit zu bringen.

Die Schneeſtürme der letzten Tage haben eine Anſchwellung der
Oſt ſee hervorgerufen, ſo daß die Gefahr einer Hochflut beſteht.
Jn Swinemünde ſind am oberen Bollwerk einige Straßen bereits
teilweiſe überſchwemmt. Die Fiſcher, die Donnerstag morgen in See
z3ngen waren, ſind plötzlich zurückgekehrt. Unfälle ſind bis jetzt nicht
ekannt geworden. Der über das Erzgebirge niedergegangene

Schnee hat das winterliche Bild, das oben noch immer vorherrſchend
iſt, aufs neue per re Der Schnee liegt über ein Meter,
auf dem Fichtel- und Keilberg noch bis zwei Meter hoch. Ein
heftiger Schneeſturm, ſtrichweiſe mit Hagel vermiſcht, wütete am
Donnerstag in der Umgebung Kaſſels; die Höhen bedeckte fußdicker
Schnee. Die nei ge Berlin war geſtört. Auch aus
dem oberen Fuldatale und dem Rhöngebiete kommen Meldungen von
orkanartigen Schneeſtürmen. Auf dem Brocken iſt der Schnee zu
hohen Schanzen zuſammengeweht, ſo daß der Touriſtenverkehr faſt
vollſtändig aufgehört hat. Jm Rieſengebirge und Glatzer-
gebirge war am Donnerstag heftiger Schneeſturm auf der Prinz
Heinrichbaude herrſchte minus 9 Grad, die höheren Berge waren
mit dichtem Schnee bedeckt.

Genickſtarre. Das „B. T.“ meldet Wegen der Gefahr der
Genickſtarre ſind Freitag vormittag 40 Sachſengänger auf dem ſchleſiſchen
Bahnhofe zu Berlin angehalten worden und unter ärztliche Beobachtung
geſtellt. Es ſind Leute, welche durch Vermittler aus der Ratiborer
Gegend für Arbeiten auf dem Lande nach der Mark, Pommern und
Mecklenburg angeworben ſind. Während der Bahnfahrt nach Berlin
erkrankten einige unter Erſcheinungen, die den Verdacht der Genick
ſtarre nahelegten. Die ärztliche Unterſuchung beſtätigte den Verdacht
nicht doch wurden die Sachſcgänger vorſichtshalber im ſtädtiſchen
Aſyl noch zurückgehalten.

Die Cholera in Rußland. Nach dem „Standard“ iſt die Cholera
in den Gouvernements, die an jenes von Moskau angrenzen, aus
gebrochen. Der Cholerakongreß erklärt, die Seuche habe den Winter
hindurch in verſchiedenen Diſtrikten Rußlands beſtanden, und ernſte
Epidemien ſeien unvermeidlich, ſobald das warme Wetter eintrete.
Bereits ſei in Moskau ſelbſt eine Zunahme der Erkrankungen mit
choleraartigen Symptomen ausgebrochen.

Jm Moore verſunken. Das rätſelhafte Verſchwinden eines
Landwirtſchaftslehrers, über das wir ſeinerzeit berichteten, hat jetzt
eine traurige Aufklärung gefunden. Es handelt ſich um den Sohn des
Majors a. D. du Plat aus Tingleff, der auf eine Vortrags-
reiſe in Mecklenburg begriffen war und ſeit einigen Monaten vermißt
wurde. Jetzt hat man die Leiche des Unglücklichen in der Gegend
anfgefunden, wo er damals am Spätabend auf der Wanderung durch
einſame und unwegſame Moorſtrecken ſpurlos verſchwand. Anfänglich
wurde angenommen, daß der Verſchwundene das Opfer eines Raub-
mordes geworden ſei es hat ſich jedoch herausgeſtellt, daß ein
Unglücksfall ſeinen vorzeitigen Tod herbeigeführt hat.

Ein ſchwerer Jagdunfall ereignete ſich in der königlichen Forſt
Rohrwieſe bei Schönlanke i. P. Die dort beſchäftigten Forſtlehrlinge
Schliewert und Klein hatten den Auftrag erhalten, auf die Jagd zu
gehen, um wilde Vögel abzuſchießen. Klein, der auf dem Patrouillen-
gange ſeinem Kameraden Schliewert folgte, berührte nun während des
Gehens mit ſeinem geladenen Gewehr ein Geſträuch, wodurch ſich die
Waffe plötzlich entlud und die volle Schrotladung dem Schliewert in
den Oberſchenkel drang. Der Schwerverletzte, ein Sohn des Forſtkaſſen
rendanten Schliewert in Schloppe, wurde ſofort in das Krankenhaus zu
Schönlanke gebracht, hatte ſich aber bereits ſo ſtark verblutet, daß er
bald nach ſeiner Einlieferung verſtarb.

Schwerer Diebſtahl. Ein großer Juwelen- und Uhrendiebſtahl
wurde in den Geſchäftsräumen des Juweliers Scholz im Hahntrapp zu
Hamburg verübt. Der Wert der geſtohlenen Gegenſtände beträgt
20 000 Mk. Die Polizei vermutet eine internationale Diebesbande.

Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht zu Meſeritz (Poſen)
verurteilte den Häusler Jozwiak aus Großlenſchetz ſowie deſſen Ehefrau
wegen Mordes zum Tode.

Verurteilter Poſten. Man meldet uns aus Metz: Der Musketier
Böhle vom Jnfanterie- Regiment Nr. 98 iſt am Freitag vom Kriegs
gericht wegen vorſätzlicher Tötung ohne Ueberlegung unter Mißbrauch
der Dienſtwaffe und Verletzung des Wachtreglements zu acht Monaten
Gefängnis verurteilt worden unter Zubilligung mildernder Umſtände.
Böhle hatte Anfang März, als er nachts auf dem Bahnhof Devant
le Port Poſten ſtand, den Rentner Baugenez erſchoſſen.

Hungersnot in Serbien. Blättermeldungen zufolge nimmt die
in vielen Diſtrikten Serbiens herrſchende Hungersnot einen erſchreckenden
Umfang an. Jrn einem. Dorfe bei Belgrad ſtarben zwei Kinder den
Hungerstod. Die von der Regierung unternommene Hilfsaktion erweiſt
ſich als unzureichend.

Der pfiffige Schneidermeiſter. Auf eigenartige Weiſe erhielt ein
Schneidermeiſter in einem Dorfe bei Alfeld ſein Geld für eine alte
Forderung. Vor etwa 15 Jahren beſtellte bei ihm ein dortiger Ein
wohner, der ſich in den Stand der Ehe begeben wollte, einen ſchwarzen
Anzug für 50 Mk. Der Anzug wurde abgeliefert, die Hochzeit gefeiert,
aber das Bezahlen hatte der junge Ehemann offenbar vergeſſen. Jahre
vergingen, die Frau des Schuldners ſtarb. Kürzlich entſchloß ſich der
Witwer, von neuem zu heiraten, und er beſaß die Unverfrorenheit, wieder
einen Hochzeitsanzug bei dem ſchon einmal geprellten Lieferanten zu be
ſtellen. Dieſer läßt ſich nichts merken und verſpricht pünkliche Lieferung.
Drei Tage vor der Hochzeit erhält der Bräutigam der jetzt in
einem benachbarten Städtchen wohnt, einen Brief von dem Meiſter,
worin dieſer bittet, ihm doch den alten Anzug zum Vergleich zu ſchicken,
damit der neue deſto beſſer ſitze. Der Hochzeitsmorgen erſcheint und
mit ihm ein Nachnahmepaket über 50 Mark. Erfreut über die
Pünktlichkeit ſeines Schneiders zahlt der Kunde das Geld. Aber,
o Schrecken, als der Bräutigam das Paket öffnet, findet er ſtatt des
erhofften neuen ſeinen alten abgetragenen Anzug vor, für den der
Meiſter endlich ſein Geld erlangt hatte. Das Geſicht des Bäutigams
ſoll nach dieſer traurigen Einſicht nichts weniger als freundlich aus
geſchaut haben.

Jm Kampfe mit Eisbergen. Telegramme aus New-York melden,laß der Dampfer „Caledonia“ dort nach einer ſehr anſtrengenden

Fahrt angekommen iſt. Das Schiff begegnete einer ungewöhnlich
großen Menge von Eisbergen. Eine Zeitlang befand ſich der Dampfer
vollkommen im Treibeiſe, ſodaß die Farbe an dem unteren Teile des
Schiffes vollſtändig weggeriſſen wurde. Auf den Eisbergen ſah man
ſehr viel Seehunde. Der Kapitän des Schiffes iſt der Anſicht, daß der
ſtarke Sturm, der während der letzten Woche auf dem Atlantiſchen
Ozean tobte und ſich dann nach Norden verzog, dieſe Eisberge außer

früh losgeriſſen hat. Die Wetterkundigen aber ſind der
nſicht, daß die Wirkung, die das auf den Golfſtrom haben wird,

ſowohl den britiſchen Jnſeln als auch dem größten Teile des europäiſchen
Kontinents einen beſonders ſchönen Sommer bringen muß.

Ein Rätſel der drahtloſen Telegraphie. Ein merkwürdiges
Schickſal hatte ein drahtloſes Telegramm, das unlängſt vom Dampfer
„Bermudian“ abgeſandt wurde, als er ſich auf hoher See, 380 Seemeilen von New ort entfernt, befand. Es war an die Agenten des

Schiffes in NewYork gerichtet und aufgegeben worden, obwohl der
Telegraphiſt erklärt hatte, es könne unmöglich an ſeinem Beſtimmungs-
orte ankommen. Es kam aber doch an, zwar nicht in New-York, wohl
aber in Cleveland, Ohio, wo jedes einzelne Zeichen deutlich auf
S wurde. Die Depeſche wurde dann mit der Poſt nach
NewYork weitergeſchickt. Die Sachverſtändigen ſtehen vor einem
Rätſel, denn die Depeſche hatte ſo einen Weg von 900 engliſchen
Meilen zurückgelegt.

Ein galanter Spitzbube. Die Rentnerin Witwe Langlé, in der
Rue de Vauves zu Paris wohnhaſt, hatte am Mittwoch ihr Schlüſſel
bund verloren und konnte inſolgedeſſen in ihre Wohnung nicht hinein.
Sie beriet eben mit dem Hausmann, was in dem bedauerlichen Falle
zu machen ſei und ob ein Schloſſer geholt werden ſolle, als ein elegant
gekleideter Herr in die Hausmannsloge eintrat und nach einem Haus-
bewohner fragte. Er bemerkte bei dieſer Gelegenheit die Betrübnis der
Witwe und erkundigte ſich nach der Urſache ihres Schmerzes.
Frau Langlé erzählte ohne Zögern ihr Abenteuer. „Jch ſehe“,
ſagte der Fremde, „daß Sie Jhre Tür nicht gern durch den Schloſſer
beſchädigen laſſen möchten. Wenn Sie wollen, werde ich durch
das Fenſter einſteigen und die Tür von innen mit einem anderen
Schlüſſel öffnen, falls Sie einen haben.“ „Jch habe in der Tat“,
entgegnete erfreut Frau Langlé, „einen anderen Schlüſſel in meinem
Spiegelſchranke, deſſen Tür offen iſt.“ Der dienſtbereite Fremde holte
nun eine Leiter und ſtieg in die Wohnung der Dame ein. Es dauerte
nicht lange, ſo hatte er die Tür geöffnet, und die Witwe trat vergnügt
in ihre Wohnung ein, während ſich der Unbekannte empfahl, ohne ihre
ausführlichen Dankesbezeigungen abzuwarten. Aber nun bot ſich Frau
Langlé eine unangenehme Ueberraſchung. Der gefällige Fremde hatte
aus dem Spiegelſchranke außer zahlreichen Schmuckſachen auch eine
Summe von 4500 Fres. mitgenommen.

Selbſtmord wegen zu hoher Steuern. Bei einer Leichenſchau in
Peckham (London) ſtellte es ſich heraus, daß ſich ein 36jähriger
Juwelier erſchoſſen hatte, weil es ihm unmöglich war, das Geld für
die Kommunalſteuern zuſammenzubringen. Der Vorſitzende bei der
Leichenſchau konſtatierte bei dieſer Gelegenheit, daß die Kommunal-
ſteuer in dieſem unbemittelten Vororte Londons augenblicklich viele
Leute in die größte Sorge verſetze, und aus der LeichenſchauJury
wurde dies durch Zurufe beſtätigt. Ein Geſchworener erklärte, die
Zuſtände ſeien geradezu ſkandalös und dabei wären die Kommunal-
ſteuern immer noch im Steigen begriffen.

Eine Menagerie als Geſchenk. Ungewöhnliche Geſchenke für den
türkiſchen Sultan hat die abeſſyniſche Miſſion, die vor einigen Tagen
in Konſtantinopel ankam, mitgebracht. Kaiſer Meneliks Gaben beſtehen
in zwei wilden Eſeln, zwei Straußen, vier Affen, zwei Löwen, einem
Lamm, einer wilden Ziege, einem Wieſel, einer Anzahl ſeltener Tiere
und zehn Elefantenzähnen.

Bei dem großen Erdbeben in Jndien kamen, wie wir ſchon kurs
gemeldet haben, in Dharmſala 16 Europäer ums Leben. 1400 Einge-
borene wurden getötet oder erlitten Verletzungen, darunter 400 Mann
eines Gurkha-Regiments. Jn Simla hätte beinahe Lady Curzon, die
Gemahlin des Vizekönigs, ihr Leben eingebüßt. Jnfolge der Erd-
erſchütterung ſtürzte der Schornſtein des vizeköniglichen Palaſtes um,
durchſchlug das Dach und zertrümmerte die Einrichtung eines Zimmers
unmittelbar über dem Raume, in dem Lady Curzon ſchlief. Von den
Erderſchütterungen im Gebiete des Jndus iu der Nacht zum 4. April
haben die Erdbebenmeſſer der Göttinger geophyſikaliſchen Anſtalt unge-
wöhnlich große und ſchöne Bilder aufgezeichnet. Danach hat noch in
Göttingen, faſt 6000 Kilometer von dem Herde entfernt, der Erd
boden noch um einen Millimeter hin und her ge-
ſchwankt! Man darf annehmen, daß die entſprechenden Be
wegungen in Jndien nach Metern zu berechnen ſind. Aber doch
werden nicht dieſe Schwingungen verhängnisvoll geweſen ſein,
denn ſie erfolgten zu langſam, nur wenige Male in
einer Minute. In den Aufzeichnungen ſieht man aber noch viel
ſchnellere Schwingungen, bei denen der Hin und Hergang
ſchon in 1 Sekunden erfolgte; deren ſind nicht weniger als
2000 aufgezeichnet worden. Der Erdboden bewegte ſich bei dieſen in
Göttingen ſelbſt zu Anfang, wo die Schwingungen am ſtärkſten waren,
nur um h Millimeter, in Jndien werden es aber mehrere Dezimeter

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekon

valeszenten und bewährt ſich vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden

der Atmungsorgane, bei r h t 75 t m I M5 ehört zu den am leichteſten verdaulichen, dieMalzörtrakt mit Eiſen Hahne ſicht angreiſenden Ciſenmſten weich

bei Blutarmut (Bleichfucht) e. c Fl 3 n. 2
wird mit großem Erfolge gegen RhachitisMalzExtrakt mit Kall (ſogenannte engliſche Krankheit) gegeben

u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern Fl. M. u. 2.
C agchering's Grüne Apotheke“ Serlin N., Chauſſee Straße 19.

iederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken u. größeren Trogenhandlungen.

Niederlagen in Halle Kaifer-, Stern, Adler-, Engel, Hirſch,
Waiſenhanus- und LöwenApotheke

Blusen, Kostüme, Kleicler-ft cke, Unter-
unerreichte Auswahl in den neuesten Formen und Stoffen, vorzüglicher Sitz, beste Verarbeitung

von den einfachsten bis zu den elegantesten Ausführungen 1ö86
bei auffallend billigen Preisen,

Bei Bar- Einkäufen

3 Prozent Rahatt. A. Ruth Co. J

9

57

e

e

e

e
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Max Rädler, Ranniſcheftr. 3.

Stunden hindurch fühlbar.
Ein 32 Pfund ſchwerer Hecht, der 1,15 Meter lang war, wurde

in Ruß (Oſtpreußen) gefangen. Seine Leber wog faſt ein Pfund
die reifen Eier im Roggen wurden gezählt. Der Hecht hatte etwa
425 000 Eier bei ſich. Jm Magen fanden ſich zwei Stichlinge und ein

An Schmarotzern wurden gefunden im Rachen undSeeſtichling.
Magen 90 Saugegel, 38 Bandwürmer und 36 Kratzer.

Die Spielhölle von Monte Carlo hat im Jahre 1904 einen
Reingewinn von 30 Millionen Mark, 1x Millionen mehr
als im Jahre 1903, erzielt. Jn der Jahresverſammlung der Aktionäre
des Spielkaſinos wurde eine Dividende von 12 Proz. feſtgeſetzt.

Ein betrogener Dieb. Jm Schaufenſter befindliches Geld, das
ein Lotterie-Kollekteur in Dortmund ausgelegt hatte, um das
Publikum zum Ankauf von Loſen zu animieren, hat einen Mann zum
Diebſtahl verleitet. Er wollte die Gelegenheit, ſich zu bereichern, nicht
vorübergehen laſſen, zertrümmerte die Scheibe und nahm 16 Rollen
à 1000 Mk. an ſich. Die Polizei erwiſchte ihn jedoch dabei und führte
ihn zur Wache. Hier ſtellte es ſich nach einer Blättermeldung heraus,
daß die Rollen nicht mit Geld, ſondern mit Holzſtäbchen gefüllt waren.

Der 2000. Student in Göttiugen. Jn den ſtädtiſchen Körper-
ſchaften Göttingens wurde beſchloſſen, in den nächſtjährigen ſtädtiſchen
Haushalt Mittel einzuſtellen, um das Eintreffen des 2000. Studenten
geziemend zu feiern. Zu dem Zwecke ſoll der „T. R.“ zufolge eine
goldene Glashütter Uhr dem glücklichen Muſenſohne feierlichſt eingehändigt
und ein allgemeines Verbrüderungsfeſt zwiſchen Bürgerſchaft und
Studenten in Geſtalt eines Kommerſes veranſtaltet werden.

Einſturz einer Brücke. Aus Gumbinnen wird gemeldet:
Als Freitag früh ein größerer Teil der 4. Kompagnie des
33. Regiments auf dem Rückwege zur Kaſerne die auf Pontons
erbaute ſogenannte Militärbrücke über den Piſſafluß paſſierte, brach
dieſelbe plötzlich in der Mitte durch. Eine Anzahl Soldaten und
ein Offizier ſtürzten in das Waſſer. Füſilier Vielhauer aus Gelſen
kirchen iſt ertrunken. Die übrigen wurden gerettet.

Das traurige Ende einer Liebſchaft. Jm erſten Stock eines
Hauſes auf dem Viale Venezia zu Mailand diente ſeit vier
Monaten bei dem Bildhauer Strauß eine gewiſſe Maria Angeli
aus Nocera Umbra. Jm fünften Stock desſelben Hauſes wohnte der
21jährige Marcheſe Federico Zucconi, ein Sohn des ver-
ſtorbenen Abgeordneten Zucconi, der in Mailand die Handels-
akademie Bocconi beſuchte.
der Treppe kennen gelernt und ſich ſterblich in ſie verliebt. Am
letzten Sonntag teilte die Angeli ihrem Geliebten mit, daß er an
dieſem Tage das Schäferſtündchen in der Küche etwas länger aus-
dehnen könne, da die Herrſchaft am Abend einen Ball mitmache.
Zucconi fand ſich pünktlich ein. Da kehrte unerwartet die Familie
Strauß heim. Der Bildhauer hatte ſich auf dem Balle gelangweilt
und war mit ſeiner Frau weit früher, als er urſprünglich beab-
ſichtigt hatte, nach Hauſe gegangen. Das überraſchte Dienſtmädchen
ſuchte den Liebhaber zu verſtecken und ſchob ihn ſchließlich auf den
Küchenbalkon, in der Abſicht, ihn aus der Wohnung zu laſſen, wenn
die Herrſchaft zu Bett gegangen wäre. Herr und Frau Strauß
blieben aber noch lange plaudernd wach, wogegen das Dienſt-
mädchen, das ſich in ſeiner Kammer „für einen Augenblick“ aufs
Bett geworfen hatte, alsbald wie ein Murmeltier ſchlief. So kam

geweſen ſein, genügend, um die Erdoberfläche zu zerklüften und menſch

liche Bauwerke zum Einſturz zu bringen. Die Unruhe der Erde infolge
des Erdbebens war für die Göttinger Meßvorrichtungen länger als vier

Der Marcheſe hatte die Angeli auf

es, daß ihr Anbeter auf dem Balkon fröſtelnd die Nacht verbringen
mußte. Um ſich aus ſeiner unangenehmen Lage zu befreien er
mußte bei Tagesanbruch auf dem Balkon entdeckt werden--, kam
er auf den Gedanken, ſich an einer dünnen Wäſcheleine, die er
auf dem Altan gefunden hatte, auf den Hof hinabzulaſſen. Der
junge Marcheſe war noch vier bis fünf Meter vom Hofpflaſter ent
fernt, als die Leine plötzlich riß: kopfüber ſtürzte Zucconi auf das
Pflaſter, und zwar ſo unglücklich, daß er das Genick brach
und auf der Stelle tot war. Die Leiche des Marcheſe wurde erſt
frühmorgens von zwei Dienſtmädchen gefunden.

Der Dichter auf dem Omnibus. Eine originelle Arbeitsweiſe
hat der auch in Deutſchland bekannte engliſche Dramatiker Bernard
Shaw. Davon wird folgendes von einem Jnterviewer erzählt:
„Bei unſerem erſten Zuſammentreffen trug Shaw weiche Hemden
und lang herabfallende Krawatten, und mit ſeinem gelbbraunen
Haar und dem langen roten Bart ſah er wie ein alter Wiking aus.
Er kam herein und ſetzte ſich an den Tiſch. Dann ſteckte er die
Hand in ſeine rechte Hoſentaſche und zog langſam ein kleines
Notizbuch heraus; darauf wühlte er in der linken Seitentaſche und
brachte ein zweites heraus. Jch wartete. Nun ſteckte er die Hand
in eine Rocktaſche und fiſchte auch daraus ein Buch hervor, und
ſo kamen noch mehrere zum Vorſchein. Endlich hielt er mit ſeinen
Forſchungen inne, ſah mich an und ſagte: „Sie wundern ſich wohl
über die vielen kleinen Notizbücher? Aber da ſchreibe ich ja
meine Stücke hinein, wenn ich oben auf dem Omnibus in
London fahre.“

Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde: dem Forſtmeiſter a. D. von
Tſchirſchky und Bögendorff zu Erfurt und dem Ober-
landmeſſer Hermann Vosbein zu Oſterode a. H. der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe, dem Hauptſteueramtsaſſiſtenten a. D.
Bruno Gaertig zu Grabow i. Mecklb., bisher in Magdeburg,
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Auf-
ſeher Edmund Vin z zu Erfurt, bisher bei der Korrigendenanſtalt
in Hadamar, das Allgemeinen Ehrenzeichen.

Verſetzt iſt der Kreisbauinſpektor Engelbrecht von
Genthin als Landbauinſpektor nach Hannover, der Landbauinſpektor
Reichardt von Magdeburg als Kreisbauinſpektor nach Filehne.
Letzterem iſt geſtattet worden, ſeinen Wohnſitz einſtweilen in
Schneidemühl zu nehmen und der Kataſterkontrolleur, Steuer-
inſpektor Eitz in Sangerhauſen in gleicher Dienſteigenſchaft nach
Potsdam.

10 Uhr abends v. Colombo abgeg. „Sonneberg“, nach Mittelbraſilien,
6. April 8 Uhr morgens in Oporto angek. „Prinz Adalbert“
6. April 10 Uhr morgens in New York angek. „Ettrickdale“, nach
Oſtaſien, 6. April 9 Uhr morgens in Penang ange k.

Gerichtszeitung.
W. Naumburg, 6. April. (Die hieſige Stkraf-

kammer) verurteilte heute den Eiſenbahnmaſchiniſten Käſtner
aus Weißenfels wegen Sittlichkeitsverbrechen zu 1 Jahr
9 Monaten Zuchthaus und den Böttcher Lorbeer aus Weißen-
fels wegen Pferdediebſtahl zu 1 Jahr Zuchthaus. L. war mit
dem in Weißenfels geſtohlenen Pferde, das einen Wert von 800
Mark hatte, ergriffen worden, als er es in Gera verkaufen wollte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 8. April.

Wetterbericht vom S. April, morgens 5 Uhr. Eine
neue, ſüdoſtwärts fortſchreitende Depreſſion, die über Nord-
europa aufgetreten war, veranlaßte geſtern in Deutſchland wieder
trübes Wetter mit Schneefällen, heute früh iſt es vielfach
heiter mit ſtarkem Froſt (Magdeburg 21 C.). Die Rück
ſeite der Störung bringt uns kaltes Wetter mit Schneeſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 9. April Die Bewölkung
iſt veränderlich, ſchöner Sonnenſchein wechſelt mit wolkigem
Wetter und Schneeſchauern ab, windig, nachts und morgens
ſtarker Froſt.

Vorausſichtliches Wetter am 10. April Die Nieder
ſchläge ſind geringe oder fehlen ganz, der Froſt iſt am Morgen
wiederum ſtark, die Tagestemperatur iſt aber angenehmer. Das
Wetter iſt anfänglich mehr heiter, ſpäter (beſonders am Abend)
trüber und milder.

Hamburg, 8. April, 9 Uhr 38 Min. vorm. Das Maximum
(über 763 mw) liegt vor dem Kanal, eine Depreſſion (unter 740 mw)
über Nordweſtrußland. Jn Deutſchland iſt es bei mäßigen nördlichen
bis weſtlichen Winden kalt und im Norden meiſt heiter, allenthalben iſt
Niederſchlag gefallen. Kühles, vielfach heiteres, meiſt trockenes Wetter

wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Norddeutſcher Lloyd.
v. Neapel abgeg. „Sachſen“ 7.

Henry angek.

baroſſa“ 7. April 6 Uhr morgens v. Cherbourg abgeg.
Herzogin Sophie Charlotte“ 7. April in Fernando de Noronha angek.
„Friedrich der Große“ 7. April v. Antwerpen abgeg.
7. April in Bremerhaven angek.

Hamburg-Amerika-Linie.

Schiffahrts- Nachrichten.
„Prinzeß Jrene“ 6. April 5 Uhr nachm.

„Bar-
„Schulſchiff

April in Antwerpen angek.

„Wittekind“
„Darmſtadt“ 7. April in Capes

„Schleswig“ 7. April 11 Uhr vorm. in Neapel angek.
„Scandia“, v. Oſtaſien, 6. April

v. Singapore abgeg. „Michael Jebſen“, n. Oſtaſien, 6. April v. Singa-
pore abgeg. „Sileſia“ 7. April v. Kobe n. Moji abgeg.
6. April v. Kobe n. Moji abgeg.

„Ras Rowa“
„Rhenania“, v. Hſtaſien, 6. April

(Schluß des redaktionellen Teils.)

„APENTA
ins der besten salinischen

„ab führenden Mineraluässer.

Giuseppe Lapponi,
Leibarat Sr. Heiligheit des Papstes.

(2603)

Bei Bar- Einkäufen

3 Prozent Rabatt.

ne Wäſcherollen
neueſter Konſtruktion beſitzen die
beſte Druck- u. Leiſtungsfäbigkeit.

Stets grosses Lager!
Langjährige Garantie!

Billigste Preise!
A. Landmesser,
Wörmlitzerſtraße 103.

Werkſtatt für Drehrollen.

M anzen-Tinktur,
ausprobiertes Mittel gegen

Aanzen u, deren Brut!
allein echt bei

S

dauerhaft, billigſt.

Vaſchgefäße,
[4889

Zander, Gr. Klausſtr. 12.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Huttenstrasse 2,

J I

eigener

rstellung,

Hauptgeschäft:

u

C. Wendenburg, Steinmetzmeister,

Halle a. S.
Südfriedhbof

empfiehlt

Srabdenſem
sau her Ausfährang. Solidde Preise.

Grösstes Lager am Platze-

II. Geschiäft:
Dessauerstrasse 2, Nordfriedhof

e Fernsprecher No. 506 n

t. i
De 27

ſUnübertroffene Auswahl. billigen Freisen.
Wir empfehlen aus unserer Sonder- Ahteillung für Damennutz anerkannt geschmackvoll garnierte

Mocdell-Hüte, Damen-Hüte

A. Huth Co.
Madchen- u. IGncder-Hüte.

917

äler

Chaurey Fils, Epernay,

sehr beliehter, preiswerter echter Champagner.

Meinr. )cackert, wenn
Wilhelmstr. 20.

Ueberall käuflich,JINNEEFeinste chinesische Originalmischung S
von [533 77DSohmidt Tavernier, Hamburg.

Karl Gieseguth,
Halle a. S., Steruſtraße 5 a.
Gründliche Ausbildung
kaufm. u. landw. Buchführungze.,

ſämtl. Contorfächern. Proſpehte. Peuſton.

Einen ganz neuen r 5
ür KinderHaarschmuckfür in

R. Schnee Nach., Gr. Steinſtr. 84.

Alter echter Kornbranntwein,
ſchön w. Kogn. Fl. 1,50, Fl. 1,20.
Th. Franz, Hoflief. Gr. Märkerſtr.

Urin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung v. Auswurfe

c 2 t Tuberkelbazillen [5342
ertigt gewiſſenhaft und billig
Apothefer C. Krütgen,

G Königſtr. 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Teſepnron 2173.

Clichés
jeder Art

liefern schnell,
gut und billigRurleloffa Beissner

L

Wäsehekisten, W
5321] W schülerkisten,

Skripturen- und Versandkisten
in allen Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Schaufenſtergeſtelle für Bäcker
u. Kond. Große Märkerſtr. 23.

W Iindenstr. 11.

c ckck--——

l2g1]

W Ooberstabsarzt u. Physikuse e Senmi-G (Gehöroel
nur ächt mit

vebenstehender Schutzwarke

d R eeseitigt schnell v gründlich
e mpors re

W Taubheif Ohrenfluss
d Ohrensausen

Schwerhörigkeit
elbsh in c

b Schmidt Gebreuelsanwe ung
t Zo beziehen Ourch via

Löwen-Apotheke, Halle a. S., a. Markt.
Inhalt:20 gr Ol. Amygadl. dulc. 4g O. Caje-
puti s g Ol. Chamomill. 38 01l. Campferet.

W Briefmarken. W
1000 ca. 180 Sorten 50 Pf., 6 Coſta
Rica 12 Pf., 4 Transvaal 17 Pf.
Satzpreisliſte gratis. Porto extra.
4159] G. Zechmeyer, Nürnberg.

GSG n

[5387

Halle a. S.,
Gr. Steinstrasse 8687.

Neu! LTellerdeckchen
für gutes Geſchirr. [5077
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Wurmkur im Frühjahr
(Kneippkur) [5414

iſt bekanntlich am wirkſamſten;
Bandwürmer halten nicht ſtand,
Spul u. Madenwürmer ſchwinden,
wenn Sie meine Kürbiskern-
ſchokolade genießen, 50 o Kürbis-
kernmaſſe (ſüdfranzöſiſche) mit 50
f. Schokolade. Garant. unſchädlich,
angenehm zu nehmen. Für Kinder
1 und 2 Mark, Erwachſene 3 Mark,
auch in Briefmarken. Schokoladen-
fabrik von Friedrich Meier,
Schwerin i. Moklg., Bergſtr. 27.

Gut ſitzende Korſetts
vonl,00--8,00 Mk. empfiehlt (4898
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Alle bezw. gebr. Geldſchränke kaufe
jeden Poſten. Offerten an A. Hart-
mann, Nordhauſen Neuſtadtſtr. 18.

Kolik
Kolik, Luftſchnappen, Harn
verhalten der Pferde, ſowie
Trommelſucht des Rindviehes
beſeitigt man, auch in ſchweren
Fällen, ſchnell und ſicher durch
das bewährte Univerſalmittel

„Lysokolikon“.
Ceicht anwendbar! Zahlreiche

Anerkennungen!

Zu beziehen zum Preiſe von
mk. 3.00 per Flaſche vonotto Schlegel, Pehern,

Laboratorium fürVeterinür
arzneien. Kgl. privil. Cöwen-

Apotheke.
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Ausschank von Rauchfuss' Pilsner und Kronenbräu.

Zum Rauchfuss-Bräu,
T Bürgerliches Verkehrslokal. Neues BilIard. ar.

Inh. Paul Marnitz,
Steinweg 55.

Mittagstisch von 60 Pfg an. Jeden Abend Stamm zu kleinen Preisen.
Neu eingerichtet mit Nischenm.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 9. April 1905,

nachmittags 3 Ubr:34. Fremd. Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Madame Sans- 6Gène.
Luſtſp. in 4 Akt. v. Victorien Sardou.
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Carl Scholling.Kaſſenöffnung 3 Uhr. Akt. 31 Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
198. V. i. Ab. Beamtenk.ung. 2. Viert.

Die Hanni weint,
der Hans jacht.

Komiſche Operette in 1 Akt. Muſik
von Jacques Offenbach.

Regie Fritz Berend.
Dirig.: Kapellmſtr. W. Staackmann.

Perſonen:
Hannchen Blühweis,

Beſitzerin einer

Mühle V. Sarta.Kilian „Müllerburſche,
ihr Liebhaber F. Gruſelli.

Sebaſtian Moſthuber,
ein reicher Wein-

bauer Berend.Niklas, ſein Sohn Böttcher.
Die Handlung ſpielt in Hannchens

Mühle.
Vorher:

Die weisse Dame.
Komiſche Oper in 3 Akten. Text
von Eugen Scribe. Muſik von

A. Boieldieu.
In Szene geſetzt von Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Gaveſton, vorm. Haus-

hofmeiſter d. Grafen
AvenelAnna, ſein Mündel.

Margarete, Dienerin
des ehem. Grafen

A. Aumann.
A. v. Boer.

v. Avenel M. Ulrich.George Brown, ein jg.
engl. Offizier Fr. Gruſelli.

Dickſon, Pächter
Jenny, deſſen Frau. V. Sarta.
Max Jrton, Friedens

richter Theo Raven.Gabriel, Knecht P. Jungk.
Ort der Handlung Auf dem Gute
und im Schloß Avenel in Schottland.

Nach der Oper längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. [5317
Montag, den 10. April 1905

V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.
6. Vorſtellung S Schter Cyclus.
Verſhwörung des Fiesco.

Sonntag 4 Uhr nachm. Volks-Vorſt.
60, 40, 20 Pfg. Kilometerfresser.Abds. 85. Der Sehatzgräber.

Hierauf: Schwiegersöhne.
Dienstag Benefiz Selle.

Novität! Der Herr Kurator.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Am Riebeckplatz, nächſte
Nähe des Hauptbahnhofes.

Halteſtelle ſämtliche r
Straßenbahnen.

Sonntag, den 9. April,
nachm. 4 u. abends 8 Uhr:
2 große Vorſtellungen.

R. Böttcher.

haben Eltern und Vormünder
ein Kind frei.

Jn beiden Vorſtellungen

77Didia77
oder „Die Erſchaffung eines

Weibes aus dem Nichts.“
Die ſenſationellſte und ſchönſte

Zauber IIIusion!
In Berlin „„Passagetheater“

Monate lang

Kassen-Magnet!
R. Paxton'“s lebende

PanoramaGemälde,
eſtellt v. 8Damen, 2 Herren.Die entzücendſte Harſtellung

dieſes Genres. In dieſer
Vollendung und Schönheit

W exiſtierend!
Louis Possuer-Ralphen,

Humorist (5319
mit urkomiſchem Repertoir.

Allabendlich ſtürmiſcher
x lg nebſt dem übrigen
Senſations- Pracht Programm.

Zur Nachmittagsvorſtellung

den 9. April

eröffne.

unter Verwendung von

zu werden.

nur feinsten Zutaten

Zum Ausschank gelangen:
ff. Rauchfuss' Pjilsner, echt Kulmbacher,

echt Münchener.

Hochachtungsvoll

Hierdurch gestatte ich mir ergebenst anzuzeigen, dass ich Sonntag,

Wittelkindstr. Nr. 1 (gegenüber der Saalschlossbrauerei)

Gonditorei u. Cafe
J. Gustav Amtſior

Durch meine langjährige Tatigkeit in nur erstklassigen Geschäften und

zu meinen Konditoreiwaren
glaube ich in der Lage zu sein, selbst den verwöhntesten Ansprüchen gerecht

Prima Weine, ff. Kaffee, div. Gehäcke.
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne [5379

G Fa Gustav Amthor,
Wüttekindstrasse Nr. Haltestelle „Wittekind“ der roten Strassenbahn.

Gastspiel -Ensemhble.

Grösstes phantatisehes

Dtablissement der Welt.

Frequenz der erſten
12 430 Serſonen.

2 Heute Sonntag
WMonſtre- Vorſtellungen

IThy Nachm. Programm hIhn ohne Kürzung, SDhn

worauf das Familien und aus-
wärtige Publikum aufmerkſam

gemacht wird.
Jm Palaſt der Jlluſionen.
Reiſe durch das Unmögliche.
Humberts Kaſſenſchrank Die
neuen Menſchen. Miss Edith.das dunkle Geheimnis L Art
Vivant. Eden-Bioskop.
Der Brandſtifter, Senſations-

Szenerie.
Der Zaubergarten der Semiramis.

Waſſerfeerie in pompöſer
Ausſtattung.

Leuchtende Geyſer u. Kaskaden,
Allegorien c. (5355

Montag
Große Vorſtellung.

Sonntag, den 9. April,
bis mittags 12 Uhr

Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.
Von nachm. 30 ab

J 2 31z 5z dGr. Militär- Konzert
(36er, Kgl. Muſ.-Dir. O. Wiegert).

d

Kaisersäle.
Heute, Sonnabend s Uhr

zum Ietzten Male

Ieo Prichsen,
Besonders reichhaltiges

Programm. (5372

Fr.
14. 4. 6 M. W.
Fr. Z. St.

4

-9280) l

5. 4. 7. II. B. Br.

r aSaalschlossbrauerei.
Sonutag, den 9. April, nachmittags 3 UhrGrosses Miiitär- Konzert

ausgeführt vom
TrompeterKorps des Mansfelder FeldArt.Regts. Nr. 75.

Streich- Musik.a

Eintritt 35 Pfg.
78)

Paſſepartouts haben Giltigkeit.

F. Winkler.
Prroſ. Dr. Backhaus Kindermileh.

P. P.

verlegte.

Die ergebene NMitteilung, dass ich meine
Anstalt von Geiststrasse 21 nach meinem neu
eingerichteten Etablissement

Dessauerstrasse 5, Hof part.

Hochachtungsvoll

Prof. Dr. Backhaus
Milehkur- Anstalt „Nutricia“,

Inh.: Garl Erlenwein.
Fernruf 2026.

VII J U.

[5346

BRBester Ersatz für Muttermilech.

Sing
tritt nur für Mitglieder.

Montag punkt 3 Uhr Probe für
Chor und Orchester Volksschule. Zu-

[5354

d

Halle a. S. Rossplatz.

I. ungarischer I.

Cirous Henry

Eröffnung

Dienstag i8 Uhr it e
April.
Näheres

0 Annonce,
welche

Montag in allen Zeitungen
erscheint, zu ersehen. [5407

abends.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 9. und Montag,

den 10. April 1905.
Leipzig (Neues Theater): Mittag:

Matinée. Abends Die Zauber-
flöte. Montag: Ut de Fran-
zoſentid.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Die Karlsſchüler. Abends Don
Ceſar. Montag Frühlings-
luft.

Weimar
dämmerung.
weißen Rößl.

J

Orchestermusik Verein.
Montag, 10. April 1905, abends 8 Uhr

im Saale des „Kronprinz“:
XII. Vereins- Abend.

Haydn, Sinf. Es-dur.
Gluck, Ouv. „Iphigenie“.
Bach-Gounod, Moeditation.
Wagner, Fant. „Flieg. Holländer“.
Kreutzer, Ouv. „Nachtlager“.
n

Götter-

Jm
(Hoftheater)

Montag:

Geſchäfts-Eröffnung.
Meinen lieben Freunden, meiner verehrl. Kundſchaft

und Nachbarſchaft zur gefl. Kenntnis, daß ich

Ludwig-Wuchererstr. la

Zier- u. Speisehaus

„Restaurant zum Steintor“
eröffnet habe.

Meiner mich beehrenden Kundſchaft ſichere ich gute
und prompte Bedienung zu und bitte, das mir bisher
entgegengebrachte Vertrauen auch auf mein neues Unter-
nehmen gütigſt übertragen zu wollen.

Gütigen Zuſpruch gewärtigend, zeichne

Hochachtungsvoll

Otto Ganz und Frau.

[5376

Wintergarten.Sonntag, den 9. April, abends 8 Uhr [5408
Grosses Extra-Militär-Konzert,

T Streich-Musik, Deausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansfelder
Entree 35 Pfg. FeldArt.-Regts. Nr. 75. F. Stade.

Sing-Akacdlemie,
(Leitung Professor O. ReubkKe.)

Mittwoch, den 12. April 1905, abends 7 Vhr
in den „Kaisersälen““ Wie »derholung von

Dicbtung von A. Hackenberg.
Solisten:

Herr Franz Fitzau- Berlin.

Karten zu 2,10, 1,55 und 1,05 MK., sowie Texte und

Frl. Agnes Leydhecker-Berlin,

Orchester die Kapelle des Füs.-Rgts. General-Feldmarschall

Musikführer in der Hofmusikalienhanälung Reinhold Koch,

für Chor, Solostimmen und Orechbester von Max Bruch,

Herr Richard Fischer- Frankfurt a. M.,

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Alte Promenade Ia. Fernsprecher 2129. [5230

s z c6 am vallmarkt S„Zum Würzburger“,
empfiehlt nur zWürzhurger Bürgerbräu

S Cell und dunrel).(Eiphon-Verſand). Ltr. 20 Pfg.
S a4602 Hochachtungsvoll Luchwig Rieses.

„Grancd-Restaurant Sedan“,
Inh.: Karl Burgemeister,

Magdeburgerstr. 23, vis-à-vis dem Walhalla-Theatoer,
Treſſpunkt nach Theaterschluss.Kalte und warme Küche bis nachts 1 Uhr.

ff. Biere. Mittagstisch im Abonnement 90 Pfg.,
2 Gänge nach Wahl.

U Solide Preise. W [4915
Maleparktus

„Hotel Preussisoher TIof“.
T Am Hauptbahnhof. [4893

9 I V h eBernhurgerstrasse. Tel. 2429

3 und 5 liter inhalt.
5 Sorten, nur Originalbiere,

frei der Zeit.
W

ber TNayschosser nosser MVnzerverein

zu Mayschoss a. d. Ahr Gegründet 1868

z h 43 [3123

J Weg S d
r J 9y e2 eS S 2.S S s

C

Größter Weingutsbeſitzer Deutſchlands empfiehlt ſeine rein-
gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums.

Preisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein
wird koſtenlos zurückgenommen. Der Vorſtand.



Friedrich Wilhelm
Preusslsohe Lebens- und Garantle- Versicherungs

Aktien Gesellschaft

Berlin W. 64, Bohrenstrasse 59/61.
Errichtet 1866.

Neue Anträge in 1904: über 78 Millionen Mark.

Woltpollce
Vollkommenste Form der Lebensversicherung.

Ohne Prämienerhöhung.
Unantfechtbar vom Tage der Einlösung ab mit geringer Ein-

sehrünkung.

Absolut unanfechthar
nach einjährigem Bestehen. Aus S 3 der Voersicherungs-

Bedingungen
Nach Ablauf des ersten Versicherungs-
jahres erleidet die UVUnanfechtbarkeit
der Police überhaupt Keine Ausnahme
mebhr, doergestalt, dass im Sterbefalle die Zahlung
der versicherten Summe von der „PFriedrich
Wilhelm ans Keinerlei Gründen mehr
beanstandet werden Kann, vorausgesetzt, dass
sämtliche dem Alter des Versicherten entsprechenden
Prämien rechtzeitig gezahlt sind.

Bevor man eine Versicherung abschliesst, versäume man
I nicht, sich über die Einrichtungen der Friedrich Wilhelm“ zu
I unterrichten. Ausfübrlichste Auskunft bereitwilligst. [3844

Bureau: Halle a. S. MeckKelstrasse 1.

Ernst Haassengier 60,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

I empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl. Transaktionen,

u. a. für (5394An- u. Verkauf v. Effekten Diskontierung
e guter Wechsel--Inkasso-Konto-Korrent-,
I hDepositen-, Cheek- u. Lombard- Verkehr.

am Hypotheken- Verkehr. n
Kostenfreier Verkauf bis 1914 unkündbarer sicherer
S 3 3 u. 40 ger Hypotheken-Pfandhbriefe.

Unſerer werten Kundſchaft bringen wir hierdurch zur Kenntnis,
daß mit dem 1. April d. Js. Fräulein Luise Jander, die langjährige
Leiterin unſerer

Rlilchhalle Brüderſtraße 14,
zurückgetreten iſt, um ein eigenes Geſchäft zu eröffnen. Am genannten

Tage hat dafür Herr Conrad Gebharadt dieſen Poſten über
nommen.

Unſer Etabliſſement iſt durch die neueſten Maſchinen und eine
vorzügliche Kühlanlage in den Stand geſetzt, ſtets hochfeine Produkte
zu liefern und den weitgehendſten Anſprüchen zu genügen, wie die
vielen, uns auf allen beſchickten Ausſtellungen verliehenen Aus-
zeichnungen beweiſen.

Die von uns gelieferte Milch wird durch Centrifugalkraft ge-
reinigt, paſteuriſiert und ſtark gekühlt. Ferner ſind die Viehbeſtände
unſerer Mitglieder unter fortlaufender tierärztlicher Kontrolle, um
uberkuloſeverdächtige Tiere ſofort auszumerzen. Dadurch ſind wir in
der Lage, Produkte zu liefern, welche allen Anforderungen der Hygiene
genügen.

Wir bitten daher die geehrten Hausfrauen, ſich von den Vorzügen
unſerer Produkte ſelbſt überzeugen und uns ihr Wohlwollen auch
ferner ſchenken zu wollen.

Herr Gebhardt wird ebenſo, wie bisher Frl. Jander, auf
Wunſch die beſtellten Waren in die Wohnungen ſenden. [5260

Hochachtungsvoll

Molkerei-Genossenschaft,
e. G. mit unbeſchr. Haftpflicht zu Schafſtädt.

wo

Hollup's Haarkränterfett,
altberühmtes Mittel für Haarwuchs, geſetzl. geſch., ſanitätsbehördl.
geprüft, mit gold. Medaillen und Diplomen prämitert, unentbehrl. für
Damen und Kinder mit ſchwachem Haar. Auch für Bartwuchs ſehr
wirkungsvoll. Seit 26 Jahren unzäbl. Dankſchreiben, z. B. von

Oelbronn Mein Sohn Wilhelm hat ſ. ganzes Kopfhaar vor
4 Jahren auf unerklärliche Weiſe verloren vieles haben wir verſucht
und einige 100 Auslagen gehabt 3 Jahre hindurch aber alles war
vergebens, bis wir auf Ihr Haarkräuterfett aufmerkſam gemacht
wurden, womit mein Sohn wieder ſ. Kopfbaar vollſtändig erhalten bat;
daher m. verbindlichſten Dank mit der aufrichtigſten Verſicherung, Jhr
Heilmittel gewiß als das reellſte auf das Wärmſte, Gewiſſenhafteſte

zu empfehlen. Wilhelm Wegmer.L. S. Schultheißenamt: Graf. Gemeinderat: Frick, Schempf.
Flaſchen à C 1 und 2. Hollup's Kräuterſeife mehrfach

prämiiert, feinſte Toilette und Kopfwaſchſeife, Stück 35 und 50
Hier zu haben bei: Georg VUber, Drog., Steinſtraße.

M. Mollup, Jnh Apoth. NockK, Stuttgart. 5339
Wrſcirter Pue- Hellgrau, langſam bindend undfälderisirter bönnernscher ne

Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,Cemenk ferner auch zum Cin und Rethett et

Z M alk von Dächern.Feinſte abſolute Reinheit
v und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [5344
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend
d. Lineke t Ströler, Wege

Petersberg uebſt Umgebung
Wilh. Beoker, Maurermſtr., Merkewitz.

2 4

jahr 1903 künſtleriſch angelegten Zier- und Nutz
rm iſt zu verkaufen oder zu vermieten.
390] Julius BecKer, Halle, Martinsberg 9.
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Grosser Räumungs- Ausverkauf

5367]

Staatl. genehmigte höhere Privatknabenſchule

u zu Haue a. S., Friedrichſtr.
terricht von geri ülerzahl. ule, Gym-naſial e ealetieiegen bis c er yute e

Beſondere Abteilung für das Einj.-Freiw.-Eramen.
Beſter Uebergang von einem Gymnaſium oder Mittelſchule zur

Penſion. Beginn des neuen Semeſters Donnerstag, den
April.

Bei den letzten Prüfungen in Merſeburg beſtanden 4 von 5 Schülern.
Fr. Häuttor, Schulvorſteher.

Höhere NMädchenschule und ILehrerinnen-Seminar

in den Francke- Stiftungen.

Das neue Schuljahr beginnt am 27. April.
An dieſem Tage findet morgens S Uhr die Aufnahme der

Schülerinnen im Saale der Anſtalt ſtatt. Dazu ſind mitzubringen, die
Geburtsurkunde, der Taufſchein, der erſte oder zweite Jmpfſchein und
das letzte Zeugnis der bisher beſuchten Schule. Eine vorherige An
meldung bei dem Unterzeichneten (Sprechſtunde von 11--12 Uhr) iſt

erwünſcht. [4919Direktor Baltzer.
Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt

zur Vorbereitung für das Einj.-Frelw.-Examen, sowie
für alle Klassen höh. Lehranstalten Sexta bis Prima inkl.

Abiturium) von [4934Dr. Herm. Krause in Halle a. S., Heinrichstr. 14.
Pension. Programm. Schulantfang 26. April er.

Maushaltungsschule
Gr. -Lichterſelde b. Berlin, Albrechtstrasse 14a.

(Gemeinnütziger Voerein.)
Pensionat für Mädchen gebild. Stände zu gründl. hauswirtschaftl.

Ausbildung einschl. Gartenbau und Kindergarten unter wissenschaftl.
Weiterbildung. Gr. Garten. Pensionspr. inkl. Unterr. jäbrl. 650 Mk

Prospekte vers. auf Wunsch die Anstalt. [4908

Vaterländischer Frauenverein.
Herr Sanitätsrat Dr. Mekus hat sich bereit erklärt, auch in

diesem Jahre einen SamariterKursus für Damen 2u ver-
anstalten. Die Vorträge und Uebungen finden AMontags und
Donnerstags von 5--6 Uhr nachmittags in dem Saale der Mittelschule
in der Charlottenstrasse statt. Der Beginn ist am 10. April,
nachm. 5 Uhr. Damen aller Stände, die an diesom Kursus teilzu-
nehmen gedenken, auch Damen des Saalkreises, welche sich daran
beteiligen wollen, werden gebeten, sich in der Lippertsehen
Buchhandlung Dr. M. Niemeyer, Grosse Steinstrasse 77,78.
anzumelden, wo eine Liste zur Pingzeichnung aufliegt. [5373

Der Vorstand. Antonie Dehne.
Nach Vier jähriger Assistententätigkeit, zuletzt als Sekundärarzt der

dermatologischen Abteilung des Allerheiligen Hospitales in Breslau,

habe ich mich hier [5206Leipzigerstrasse 58, I. (Pecke Riebeckplatz)
als Spezialarzt für

Haut- und Harnkrankheiten
u 9-1. 9-5reehst. 9-1,Sonne 10--11. Tol. 2999. Dr. med. Voss.

Nach 3 jähriger Ausbildung im städtischen Krankenhause zu
Magdeburg-Sudenburg (Direktor Med.-Rat Prof. Dr. Unverricht)
und nach bisher einjähriger Assistententätigkeit an der hiesigen
Universitätskinderpoliklinik habe ich mich in

llallo a. Iudwig Wueherergtrasse 15, l. e
prakt. Arzt und LKinderarzt

niedergelassen. Sprechstunden 10--12 vorm. [5345

Dr. med. Boye,
00000000020000006000

Habe mich in Zad Lauchstädt als

prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer

niedergelassen. (5211Sprechst.: Vorm. 7--9, Nachm. 2-—-3 Uhr.
Dr. med. Herm. Hreygor.

09000002
Soeben iſt erſchienen:

Die wirtschaftliche Tätigkeit der Kirche
in Deutschland von Dr. phil. Cheo Sommerlad,
Privatdozent an der Univerſität halle. Zweiter Band.

Inhalt Die wirtſchaftliche Tätigkeit der deutſchen Kirche in

Aufkommen der Geldwirtſchaft.

Preis gebunden 6 Mark.

I Der im Jahre 1900 erſchienene, die wirt-
ſchaftliche Tätigkeit der Kirche in Deutſchland in der
natural wirtſchaftlichen Zeit bis auf Karl den Großen

enthaltende erſte Band iſt gleichfalls zum Preiſe
von 6 Mark gebunden 2u erhalten. (5329

r Städtisches Eison-Moor-Bad er
8ahnetation Schmiedleberg Postbez. Halle.
n Säechs.-Thäür. Industrie- u. GeweVorzügi. Erfolge bei Giebt. Rheumatiemus, Fervon- u. Frauen-

krankneiten Gesunde za Saison I. Mai dis Ende Septbr.p u. Ausk. d. d. Stadt Rad Serwalt. u. Badearzt Pr. med. Sehütz.
7 in Neu Dölau, mit 5 Zim., 3 Kam., Diele, 2 Verand.

u. Zub., öſtl. v. Heideſchlößchen, direkt am Walde an F
l der neu angelegten Wieſenſtr., mit einem im Früh

2 Hotel- Restaurant

Verlag von J. J. Weber in Leipzig.

der Zeit des erwachenden Staatsgedankens bis zum

z Gold Aebiehen“
Inb.: Reinh. Lantzseh,

Gr. Ulrichstr. 37.
Mittagstisch von 1--2 Uhr

G à Couv. 25 Mk., im Abonn. l Mk. S
Reiehbbaltige, der Saison S

entsprechende Speisenkarte.
[5348

Weine und Biere,.
60600900080009080

t hKonfirmations-
Geschenke

in großer Auswahl bei billigſten
Preiſen empfiehlt

Bruno KKlinz,
Soldschmied,Große Ulrichſtraße Nr. 41.

r S Rahbatt! hUmtausch gestattat

Osterhasen,
Ostereier

mit und ohne Spielwaren-Füllung,

Ostertüten,
Oster-Postkarten

für Wiederverkäufer n. im einzelnen
äußerſt preiswert. ([5368

Albin Hentze,
Mitglied des Rabatt SparVereins,

24 Schmeerſtraße 24.

e J

h
ſähedeldech

Maler-, Tapezier-
u. Polsterarheiten
werden ſauber u. billig ausgeführt
Geiſtſtr. 35, V. IV. u. Wilhelm-
ſtr. 32, H. I. [5397
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M. MVertreter
Iug. Beer,

Zum Weinabziehen
empfiehlt ſich den geehrten Herr
ſchaften H. PFeiſer, ſelbſtänd.
Weinküfer, Gr. Schloßgaſſe 1.

V. W.ehe es D. D.ehe h
Chriſtophlack

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt, (2067

ſofort trocinend u. gernchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
In Halle a. S.: Helmbold &Go.
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eg. Cönnern, 8. April. (Miſſionsfeier.) Jm Saale

des „Schützenhauſes“ wird morgen, Sonntag, abend eine Miſſions
feier ſtattfinden, bei welcher die Miſſionarin Loh er aus Bilasnoenn,
einer Miſſionsſtation zwiſchen Bombay und Kalkutta (Jndien)
über ihre 19jährige Tätigkeit im Dienſte einer amerikaniſchen
Miſſionsgeſellſchaft berichten wird.

4 Dölau (Saalkreis), 7. April. (Waſſerverſorgung.) Die
Waſſerverſorgung unſeres aufſtrebenden Ortes ſcheint nun doch noch in
befriedigender Weiſe geregelt werden zu können. Die Gemeinde hat im
nahen Schiepzig ein Areal von 6000 qm angekauft, wo zwei
Brunnen eingebaut werden ſollen, die nach den geologiſchen und chemiſchen
Unterſuchungen der waſſerhaltigen Erdſchicht dort täglich 1000 cbm ein-
wandfreies Waſſer liefern werden.

Merſeburg 7. April. (Von der Kgl. General-
kommiſſion.) Der anſtelle des zum Ober-Landeskulturgericht in
Berlin verſetzten Regierungsrat Grube dem Kollegium der hieſigen
Generalkommiſſion zugeteilte Regierungsrat Wilhelm i aus Neuwiediſt hier eingetroffen und in fein Amt eingeführt worden. Die
SpezialkommiſſionsBureaudiätare Zivilanwärter Weiſe in Merſeburg
und Göpel in Halle, ſowie Militäranwärter Riehmann in
Schleuſingen ſind zu SpezialkommiſſionsSekretären befördert worden.

Hettſtedt, 7. April. (Böſe Folgen) hatte ein Aprilſcherz
in Burgörner. Ein Bergarbeiter machte, ehe er nach Hauſe ging, nocheine Beſorgung und gab aus dieſem Grunde ſeine Arbeitetaſche einem

Kameraden zum Mitnehmen, mit dem Bemerken, ſie nicht in ſeiner
Wohnung, ſondern in einem Gaſtlokale abzugeben. Die Weiſung be
folgte der Beauftragte jedoch nicht, vielmehr brachte er die Taſche in die
Wohnung ſeines Kameraden und ſagte zu deſſen Frau, ihr Mann
komme heute nicht, er ſei in der Grube verunglückt und ins Krankenhaus
gebracht worden. Als die Frau dieſes vernommen, verfiel ſie in
Krämpfe. Bald darauf trat eine Früh(Zwillings-) Geburt ein. Den
ſich hierbei wiederholenden Krämpfen iſt die junge, ſonſt geſunde Frau
erlegen.

Teuchern, 7. April. (Städtiſches.) Jn Zukunft
werden hier die Zuſchläge zur Einkommenſteuer 180 bisher 165)
Prozent betragen. Die Aufſichtsbehörde hat zur Erhöhung ihre
Genehmigung erteilt. Die Zuſchläge zu den Realſteuern verbleiben
bei 200 Prozent. Die Arbeiten zur Umwandlung des alten Fried
hofes ſchreiten rüſtig fort. Zur Beſchaffung einer eiſernen Ein
friedigung am Haupteingange ſind von einem hieſigen Bürger
200 Mark geſpendet worden.

4 Sandersdorf, 7. April. (Ein anſcheinend
ſchwerer Junge) wurde heute hier feſtgenommen. Der-
ſelbe ſoll mehrere größere Diebſtähle und andere Verbrechen be
gangen haben. Er nannte ſich Arnold, es iſt aber nicht ausge
ſchloſſen, daß er einen anderen Namen hat, da er eine große Anzahl
Legitimationspapiere mit ſechs verſchiedenen Namen beſaß, die ſehr
wahrſcheinlich von Diebſtählen herrühren.

S Querfurt, 7. April. Familienabend. Ein-
führung. Verhaftung.) Unter Leitung des Herrn
Superintendenten Roſenthal fand vorgeſtern abend ein ſehr
zahlreich beſuchter Familienabend ſtatt, in welchem Herr Profeſſor
Rauch aus Roßleben einen Vortrag über „Das Deutſch
tum in Oeſterreich- Ungarn und ſein Kampf ums
Daſein“ hielt. Während der Pauſen trug der Kirchengeſang-
verein mehrere Lieder vor. Vorigen Sonntag wurde durch Herrn
Superintendent Roſenthal der neue Ortspfarrer Mendel-
ſohn in Liederſtedt, in Gegenwart des Patronatsherrn, Grafen
von der Schulenburg-Vitzenburg, in ſein neues Amt
als Seelſorger der Gemeinden Liederſtedt, Vitzenburg und Pretitz
eingeführt. Lehrer Schir mer in Großoſterhauſen feierte ſein
25jähriges Amtsjubiläum. Unter dem Verdachte, den Diebſtahl
in der hieſigen Molkerei ausgeführt zu haben, wurde geſtern der
Arbeiter Straubel aus Thaldorf verhaftet und dem hieſigen Amts-
gerichtsgefängnis zugeführt.

—ll--Staßfurt, 8. April. (Fette Pleite.) Jm Konkurſe
des hieſigen Gaſthofsbeſitzers Karls Wachsmuth ſoll von heute ab
die Schlußverteilung erfolgen, wozu 2400 Mk. verfügbar ſind. Die
gen ohne Vorrecht haben eine Höhe von 107 068,71 Mk.
erreicht.

Förderſtedt, 7. April. (Auf dem Gebiete des
Skatweſens) wetteifert unſer Ort mit den SkatſpielZentren.
So ſtreckt Fortung in dem großen Serien-Preis-Skat-Tournier
à la Leipzig für alle Skatfreunde für nah und fern ihre Arme aus,
und zwar am erſten Oſterfeiertag, 30. April, 3. und 7. Mai. Auf
dem chancenreichen Tournier kommen Preiſe im Betrage von 100,
75, 60 Mk. uſw. zur Ausſpielung. Jm günſtigſten Falle beträgt
ſogar der Hauptgewinn ca. 500 Mk. Sich für dies Tournier Jnter-
eſſierende erhalten auf Anfrage bei Herrn Bäckermeiſter G. Erx-
leben bereitwilligſt nähere Auskunft,

Vom Harze, 7. April. (Neue Bahn.) Eine bemerkens-
werte Bahnlinie wird jetzt eifrigſt zu fördern geſucht: eine normal-
ſpurige Nebenbahn von Herzberg nach Sieber bezw. Königshof.
Die Trace ſoll unmittelbar vom Bahnhof Herzberg abzweigen und
vorläufig oberhalb Königshof bei der Wegeabzweigung nach St.
Andreasbexg auslaufen.

Kloſterroda, 8. April. (Aus dem Sangerhäuſer
Kreiſe) wird uns von glaubwürdiger Seite mitgeteilt, daß ſich
nunmehr ſämtliche Graf Schulenburgſche Agnaten

Reiſende beherbergt und geſpeiſt.

3. Beilage zu Nr. 169 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.

9. April 1905.,

mit dem Verkauf des Rittergutes Kloſterroda an den Ritter-
guts und Bergwerksbeſitzer Leutnant der Reſerve Max Müller
einverſtanden erklärt haben und der Familien- Beſchluß am
17. Februar cr. dem Oberlandesgericht in Naumburg bekannt ge
geben iſt. Nach den geſetzlichen Beſtimmungen für Fideikommiſſe
bedarf es nur noch einer gewiſſen Friſt, um das Kaufgeſchäft durch
die grundbuchliche Auflaſſung rechtskräftig machen zu können.

Herzberg, 7. April. (Vom Geheimrat Wernich.)
Auf Erlaubnis der Staatsanwaltſchaft wurden die hier befindlichen
Koffer des ſeit dem 25. v. M. vermißten Regierungsrats Wernich

eöffnet. Es ergaben ſich keine Anhaltspunkte, welche darauf
chließen laſſen, daß W. Grund gehabt hat, Selbſtmord zu ver

üben oder ſich auf heimliche Weiſe zu entfernen. Gegen die An
nahme eines Unglücksfalles oder Verbrechens zwiſchen Falkenberg
d Uebigau ſpricht die Tatſache, daß die Straße faſt immer be-
ebt iſt.

OQuedlinburg, 7. April. Oberbürgermeiſter Banſe)
hat die im angebotene Oberbürgermeiſterſtelle in Halberſtadt ab
gelehnt. Für unſere Stadt wäre der Weggang des ſich in allen
Kreiſen der Bürgerſchaſt der höchſten Wertſchätzung erfreuenden Beamten
ein ſchwerer Verluſt geweſen, denn während ſeiner zehnjährigen Tätig-
keit hat dieſelbe auf allen Gebieten einen erſichtlichen Auſſchwung ge
nommen. Sein Entſchluß, unſerer Stadt auch fernerhin ſeine Arbeits
kraft zu widmen, wird daher freudig begrüßt.

Barby, 7. April. (Seminarjubiläum.) Am 1. April
d. J. waren 50 Jahre verfloſſen, ſeit das im Jahre 1823 in Magde-
burg gegründete Lehrerſeminar von dort nach Barby verlegt wurde.
Der eigentliche Tag, ſo ſchreibt die „Magdeb. i an dem vor
50 Jahren das neue Schuljahr begann, iſt der 9. April. Der Oſter
ferien wegen wurde der Tag der Ueberſiedelung bereits am Dienstag,
den 4. April, im Saale des Gaſthauſes „Zum Rautenkranz“ feſtlich
begangen. Der Feſtabend, an dem Angehörige der verſchiedenſten
Stände teilnahmen, wurde durch den gemeinſamen Geſang des Liedes
„Sind wir vereint zur guten Stunde“ eröffnet. Nachdem Seminar-
direktor Schulrat Gründler den Trinkſpruch auf den Kaiſer aus
gebracht hatte, hielt er die Feſtrede. Bürgermeiſter Boye entgegnete
hierauf namens der Stadt Barby und teilte den einſtimmig in der
Stadtverordnetenſitzung gefaßten Beſchluß mit, auf einen Zeitraum von
25 Jahren, jedesmal am 9. April, dem Seminar 125 Mk. mit der Bitte
zur Verfügung zu ſtellen, den Betrag im Jntereſſe bedürftiger Zöglinge zu
verwenden. Dieſe Anſprache ſchloß mit einem Hoch auf die Anſtalt,denLeiter,
die Lehrer und die Zöglinge. Der Seminardirektor ſprach hierauf den Dank
aus und die Lehrer und Seminariſten brachten den ſtädtiſchen Körper-
ſchaften ein allſeitig freudig auſgenommenes Hoch. Oberlehrer
Grenſemann feierte die Feſtgäſte, Seminarlehrer Schulze, der
bereits 36 Jahre lang am Seminar wirkt, die ehemaligen und jetzigen
Schüler. Das Lehrerkollegiuum des Seminars wurde durch den
Rektoratsverweiſer Arndt gefeiert; desgleichen widmete Kreisſchul
inſpektor und Stadtpfarrer Müller dem Seminarkollegium herzliche
Worte der Anerkennung. Der Damen gedachte Seminarlehrer Breit
r üſck. Dann wurden die eingegangenen Glückwünſche und Grüße ver-
leſen. Zwiſchen den einzelnen Anſprachen boten Geſangs und Streich-
orcheſtervorträge gute Abwechslung. Zöglinge der dritten Klaſſe erfreuten
die Feſtteilnehmer durch die Wiedergabe von Körners „Nachtwächter“.
Die Schlußanſprache hielt Seminardirektor Schulrat Gründler.

Torgau, 7. April. (Jn ihrer geſtrigen Sitzung
erhielten die Stadtverordneten) zunächſt Kenntnis
von dem Beſchluß der nur noch aus drei Mitgliedern beſtehenden
Seifenſiederinnung, ſich zum 1. Oktober 1905 freiwillig aufzu-
löſen. Das in einem auf Belgernſcher Flur belegenen Wieſengrund
ſtück beſtehende Jnnungsvermögen (etwa 6 Morgen) fällt der Stadt
anheim. Der Turnverein ſollte für den ihm gehörigen Steiger-
turm, falls er ſpäterhin einmal keine freiwillige Feuerwehr mehr
ſtellt, an die Stadt 5000 Mk. für den dann ſeiner Benutzung ent-
zogenen Turm bezahlen. Dieſe Entſchädigung wurde ihm durch
einen heute gefaßten Beſchluß für den Fall erlaſſen, daß ohne ſein
Verſchulden einmal in Torgau eine Berufsfeuerwehr eingerichtet
werden ſollte. Nach den Beſchlüſſen der Krankenhauskommiſſion
wird der Regierung ein Generalentwurf des Neubaues eines
Krankenhauſes mit einem Koſtenaufwande von 233 000 Mark, das
an der Dommitzſcher Straße jenſeits des Bahnüberganges errichtet
werden ſoll, vorgelegt werden. Es wird aus einem Hauptgebäude,
Jſolierbaracke und Wirtſchaftsgebäude beſtehen. Die Arztwohnung
iſt fallen gelaſſen worden. („Eilenb. Nachr.Bl.“)

Nordhauſen 5. April. (Verein für freiwillige
Armenpflege. 8-Uhr-Ladenſchluß.) Der hieſige Verein
für freiwillige Armenpflege hielt am Dienstag nachmittag ſeine General
verſammlung ab. Nach dem Berichte iſt die Mitgliederzahl von 248
auf 278 geſtiegen. Das Vereinsvermögen beträgt 7774,24 Mk. Am
Weihnachtsfeſte hat der Verein
und Wecken beſchenkt. Jn der Verpflegungsſtation wurden 4584 arme

Als Ferienkolonie ſchickte der Verein
30 arme ſkrophulbſe Kinder zur Kur in das Solbad Frankenhauſen.
Jm Kinderheim wurden 32 Kinder verpflegt und 13 alte Leute be
köſtigt. Der Vereinskaſſierer, Kaufmann Kaufheld, erſtattete den Kaſſen
bericht. Bei der Sparkaſſe wurden zinsbar angelegt 3200 Mk. und
als Kaſſenbeſtand verblieb die Summe von 880,22 Mk. Die allge
meine Einführung des 8 Uhr-Ladenſchluſſes für die ſämtlichen Läden
unſerer Stadt ſoll beantragt werden und wird vorausſichtlich bald er
folgen, da ſich weit über zwei Drittel der hieſigen Kaufleute und
Kleinhändler durch Unterſchrift dafür erklärt haben. Die Einführung

100 alte Leute mit Kleidungsſtücken

des 8-Uhr-Ladenſchluſſes für ſämtliche hieſige Fleiſcherläden iſt, wie
mitgeteilt, bereits am 1. d. Mts. erfolgt.

Erfurt, 6. April. (Die angefochtene Ein-
gemeindung) von Alt- und Neu-Daberſtädt in unſerer Stadt iſt
perfekt geworden. Die Einwohnerzahl ſteigt dadurch auf 96 000.,

W. Erfurt, 7. April. Zur Bekämpfungder Sozial-
demokratie.) Jn einer gemeinſamen Verſammlung ſämtlicher
nationalgeſinnter Parteien wurde geſtern hier eine Ortsgruppe
Erfurt des Reichsverbandes zur Bekämpfung der Sozialdemokraten
gegründet. Als Redner war der Sekretär der Zentrale des Reichs
verbandes Dr. Bowenſchen- Berlin hierher entſandt worden.

44 Langenſalza, 7. April. (Militärjſches.) Nach
ſoeben eingetroffener amtlicher Nachricht wird zum 1. Oktober 1905
ein Kavallerie- Regiment „Jäger- Regiment zu Pferde
Nr. 2“ neugebildet, welches ſeinen Standort in Langenſalza er
hält. Es wird zuſammengeſetzt aus den beiden vorhandenen
Eskadrons Jäger zu Pferde Nr. 10 und 11, den Garde-Jägern zu
Pferde, ferner aus einer Eskadron eines Huſarenregiments vom
4. Armeekorps, einer Eskadron eines Ulanen- oder Dragoner-
regiments vom 10. Armeekorps. Das neue Regiment wird der
38. Diviſion in Erfurt zugeteilt. (Die geſtrige Mitteilung aus
Berlin über die Verlegung der Meldereiter von hier an die fran-
zöſiſche Grenze und die Verlegung des 14. Hannoverſchen Ulanen-
Regiments von Mörchingen und St. Avold nach hier ſtellt ſich ſomit
als irrtümlich heraus.)

W. Aus Thüringen, 7. April. (Jn der heutigen
Ziehung der thüringiſch- heſſiſchen Staats-
lotterie) entfielen 100 000 Mk. auf Nr. 26 351, 20 000 Mk.
auf Nr. 42 632, 10 000 Mk. auf Nr. 22, je 5000 Mk. auf
Nr. 28 708, 44 768, 62 429, 41 554, 1003.

Naumburg a. S., 7. April. (Paſtor a. D. D. Knaake)
iſt geſtern hier geſtorben. Als Lutherforſcher und Mitarbeiter an der
Herausgabe von Luthers Werken hat er ſich, wie die „Magdb. Ztg.“
ſchreibt, um die proteſtantiſche Wiſſenſchaft und die evangeliſche Kirche
große Verdienſte erwoben, ſo daß die Univerſität Halle ihn im
Lutherjahre 1883 ehrenhalber zum Dr. der Theologie ernannte. Noch
bis in die letzte Zeit war er unermüdlich tätig ſo hat er unlängſt die
Verordnung des Papſtes Clemens XIV über die ſpäter widerrufene Auf
hebung des Jeſuitenordens herausgegeben. Von 1881 bis 1901 war
der Verſtorbene in Drakenſtädt (Kr. Wolmirſtedt) als Paſtor tätig.

m. Mühlberg a. E., 7. April. (Jum Streik.) Der
hieſige Maurerſtreik greift immer weiter um ſich. Zu
dem ſollen auch die Zimmerer die Abſicht haben,
in eine Lohnbewegung einzutreten.

Altengrabow, 6. April. (Militäriſche Uebungen.)
Die Jnfanterie-Regimenter Nr. 26 und 66 trafen geſtern nachmittag
per Fußmarſch von Magdeburg hier ein; damit haben die militäri-
ſchen Uebungen hierſelbſt in dieſem Jahre ihren Anfang genommen.

Leipzig, 7. April. (Plötz lich vom Tode ereilt)
infolge Herzſchlages wurde am Donnerstag nachmittag in der
fünften Stunde in der Hauptſtraße in L.-Eutritzſch in einem
Straßenbahnwagen der 60 Jahre alte Schuldirektor Herr
Dr. phil. Otto W. Beyer.

W. Gotha, 6. April. (Landtag.) Der gothaiſche Land-
tag erledigte heute den Reſt ſeiner Vorlagen, ſodaß um 3 Uhr ſeine
Vertagung ſeitens des Staatsrats Hierling ausgeſprochen wurde.
Der bereits bekannt gegebene Antrag Liebetrau betreffend die Reſo-
lution des Koburger Landtages in Sachen der Verlegung der Hof-
ämter wurde nach ſcharfer Begründung durch den Antragſteller ein-
ſtimmig angenommen. Der Domänenetat wurde bis 31. März
1906 verlängert unter der Vorausſetzung, daß die Tagelöhne der
Waldarbeiter um 10 Prozent erhöht werden. Auch eine Erhöhung
der Akkordlöhne ſicherte die Staatsregierung zu. Ein Antrag, ein
Geſetz vorzulegen, nach dem eine Arbeitsordnung und Arbeits-
ausſchüſſe, die geſetzliche Einführung eines Ruhelohnes, ſowie der
Witwen- und Waiſenverſorgung der ſtaatlichen Arbeiter ein-
geführt werden ſoll, wurde angenommen. Eine Erleichterung des
Einkommenſteuergeſetzes für Einkommen unter 2000 Mark wurde
beſchloſſen.

W. Koburg, 7. April. (Zur Verlegung der Hoff
ämter.) Der Magiſtrat der Stadt Koburg hat in Gemeinſchaft
mit der Stadtverordnetenverſammlung in Sachen der Verlegung der
Hofämter ein Geſuch an den Herzog gerichtet mit der Bitte um
Unterſtützung.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Amtliche Fekanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

BauK ommiſſion.

im Kommiſſionszimmer
Sitzung am Dienstag, den 11. April 1905, nachmittags 5 Uhr

Tagesordnung
1. Verwendung des von der Provinzial- Verwaltung zur Unter

haltung von Chauſſeeſtrecken gezahlten Beitrags. 2. Verzeichniſſe
der techniſchen Jnſtrumente und Geräte des Hochbauamts. 3. Ver
zeichniſſe der techniſchen Jnſtrumente und Geräte des Tiefbauamts.
4. Herſtellung der Bürgerſteige um den JuſtizNeubau.
auf Einlegung eines Rechtsmittels

5. Verzicht
in einer Enteignungsſache.

6. Einfriedigung der Schulgrundſtücke an der Friedenſtraße 33,34.
7. Anbringung von Windfängen an den Aborten der Schule in der
Huttenſtraße. 8.
Muſeum auf der Moritzburg.
ſtellung eines Ueberweges in der Lindenſtraße.

eines Polizei-Baumeiſters.Stelle
aſſiſtenten beim Hochbauamt.
Albrechtſtraße Nr. 21.
Grabenland hinter

Beſchaffung von Ausſtattungsſtücken für das
9. Pflaſterung der Neugaſſe und Her

10. Gründung der
11. Anſtellung eines Bau

12. Landerwerb vom Grundſtück
13. Petition betreffend den Verkauf von

den Grundſtücken Böllbergerweg Nr. 59.
14. Petition wegen Auferlegung verſchiedener Bedingungen bei Ver
gebung ſtädtiſcher Arbeiten. 15.
linienfeſtſetzung in der Gartenſtraße.

Petition betreffend die Flucht
16. Petition betreffend den

Ankauf der Grundſtücke Zapfenſtraße 14 und Steinbocksgaſſe 5.
17. Anſtellung eines 2. Aſſiſtenten bei der Tiefbauabteilung. 18. An
träge betr. ausſchließliche Anwendung des öffentlichen Baurechts.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung der Königlichen Landesaufnahme in Berlin

finden in dieſem Sommer topographiſche Erkundigungen im Be-
reiche des Stadtbezirks ſtatt.

Die von militäriſcher Seite hiermit betrauten Offiziere und
Topographen ſind mit „Offenen Ausweiſen“ verſehen, welche die
ihnen zu gewährenden Hilfeleiſtungen enthalten.

Alle in Betracht kommenden Flurbeſitzer werden hiermit auf
gefordert, zur Ausführung dieſes gemeinnützigen und wiſſenſchaft
lichen Unternehmens den betreffenden Offizieren und Topographen
nach Kräften entgegenzukommen
willigkeit in allem zu unterſtützen,

und ſie mit gewohnter Bereit-
deſſen ſie zur Förderung und Er

leichterung ihres Auftrages bedürfen.
Halle a. S., den 5. April 1905.

Der Oberbürgermeiſter. Staude.
Bekanntmachung.

Behufs Vornahme von Verlegung des Gas- und Waſſerrohr-
ſtranges wird der Kaulenberg für den Fahr- und Reitverkehr vom
9. d. Mts. bis auf weiteres geſperrt.

Halle a. S., den 6. April 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der Kommunikationsweg von Rabatz nach der Treuen-

pritzener Chauſſee bleibt wegen Neupflaſterung vom 10. ds. Mts.
bis auf weiteres geſperrt.

Peißen, den 7. April 1905.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Maurers Albert Knorre

in Peißen iſt der Rotlauf feſtgeſtellt worden.
Peißen, den 7. April 1905.

Der Amtsvorſteher.
Vekanntmachung.

Wegen Pflaſterung wird der öffentliche Weg, Flur Nauen-
dorf von der Chauſſee in Richtung Görbitz bis auf weiteres
geſperrt. [5410

Kaltenmark, den 6. April 1905.
Der Amtsvorſteher.

Verdingung.
Die Lieferung von 7000 qm

Reihenpflaſterſteinen erſter u.
3000 qm Reihenpflaſterſtein.
zweiter Klaſſe für das Geſchäfts
jahr 1905. Termin am

Montag, den 17. April,
vormittags 10 Uhr

im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Verdingung.
Die Lieferung von 900 cbm

Kalkmoſaikſteinenund 100 cbm
Baſaltmoſaikſteinen für das Ge
ſchäftsjahr 1905. Termin am

Montag, den 17. April,
vormittags 10 Uhr

im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Die im Direktionsbezirke Erfurt
angeſammelten alten unbrauchbaren
Oberbau- und Baumaterialien, be
ſtehend aus Schienen, eiſernen
Schwellen, Weichenteilen, Eiſen-,
Guß- und Stahlſchrott ſollen öffent
lich verkauft werden.

Zu dieſem Zwecke iſt Termin auf
den 26. April d. Js., vormittags
10 Uhr, bei der unterzeichneten
Eiſenbahndirektion anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen nebſt
Angebotbogen können in unſerem
Jentralbureau eingeſehen, auch gegen
vortofreie Einſendung von 50 Pfg.
in bar (nicht in Briefmarken) von
dort bezogen werden. Zuſchlagsfriſt

3 Wochen. (4943Erfurt, den 23. März. 1905.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Gutspachtung.
Suche zum 1. Juli ein Gut von

400--500 Mrg. in guter Gegend
der Provinz Sachſen zu pachten
oder zu cedieren. Gut mit Rüben
bau bevorzugt. Offert unt. Z. h.
317 an die Exped. d. Ztg. erb.

Goldgrube?
Wegen Todesfall verkaufe ſo

fort mein langjährig eingeführtes,
modern ausgeſtattetes [4545
Delikateſſen u. Kolonial

waren Geſchäft

in beſter Lage Leipzigs mit
renommiertem wöchentlichen Selbſt
ſchlachten. Für tüchtigen Fleiſcher
hervorragend geeignet. Off. K. H.
Leipzig, Kreuzſtraße 25, pt.

In Deſſau
iſt eine ſehr gute BäoKerei im
Mittelpunkt der Stadt, ſich ſehr gut
verzinſend, zu verkaufen. Off. u.
Z. i. 318 an die Exp. d. Ztg. erb.

Das hrundstück
Friedenſtraße Wittekindſtr.-
Ecke iſt zu verkaufen. [5399

Näheres iſt daſelbſt zu er-
fragen.

Mehrere Poſten überzähliger

Muldenkippwagen

und Drehseheiben,
neu, beſterKonſtruktion, verſchiedener
Größen, werden ſehr billig ab-
gegeben, ſoweit der Vorrat reicht.

Otto Neitsoh, Soll
Fabrik für Transporteinrichtungen.

u. BirnenHoch-
ſtämme, Halb-e hochſtämme u.
ſchön formierte,
ſtarke Spaliere,

ſtarke Edelpflaumen- u. Kirſchen
Spaliere, Aprikoſen-Spaliere,

Pfirſich-Spaliere,
Schattenmorelle,

ſog. „Große lange Lothkirche“,
einträglichſte und vorzüglichſte Ein
machekirſche, ſehr ſtarke Spaliere, voller

Tragknoſpen, ſofort reichtragbar!
Auch Hochſtämme.

Stachelbeerhochstämme,
veredelte, kerzengerade, reichbewurzelte

Stämme, großfrüchtigſte Sorten,
Johannisbeerbüſche, Weinreben,
feinſte Sorten, Pfirſich-Buſchbäume,

großfrüchtigſte, früheſte Sorten.
Weißdornheckenpflanzen.

Baumſchul-Hauptpreisliſte koſtenfrei!
Ed. Poenicke Co. m. b. H.
4523] Delitzſch Nr. 31.

Bock- Verkauf.
Auf Schloß Voigtſtedt bei Artern

ſtehen ein Rambounillet Bock
(zweijährig) und ein import. Oxford
ſhiredown-Bock (dreijährig) zum

Verkauf. [5124

Drahtseilbahnen
für Kleine Betrſebe.

Neben grössten Transportvorrichtungen liefere speziell auch für Kleine
Mengen und PEntfernungen praktische und billige, daher hochrentable Ein-
richtungen neuester Konstruktion.

ODiio eiitsch, alle (Saale),
Fabrik für Transporteinrichtungen,

Zur Frühſahrspſlanzung
Obſtbäume (Apfel, Birnen Pflau
men) Zierſträucher, Quitten, Wild
linge, Buchen, Erlen, Birken, Linden,
gutbewurzelte Hrvveerpflagße
billig abzugeben 5205Cröllw. Knothenkohlen u. Chem. Fabrik.

Zur Beſchattung der Düngerhöfe
empfehlen ſchnellwachſende [4522

junge, wüchſige Hochſtämme,ne p. Stück 1 Mk.

Ed. PoenieoKe Co., m. b. H.,
Delitzſch Nr. 31.

BaumſchulHauptverzeichnis
V kcoſtenfrei!

Korn- u. Rühenhacken,
nur beſte Sorte, liefert [5071

H. Sechmelzer, Magdeburg-Sdbg.

[5337

Ritterguts- Verkauf.
Ein im Leipziger Kreiſe, ca. Stunde von einer Hauptſtation der

LeipzigDresdener Eiſenbahn entfernt gelegenes Rittergut von ca. 348
alt. ſächſ. Acker Fläche, wovon ca. 298 Acker Feld, 33 Acker Wieſen,
17 Acker Hofraum, Wege und Gärten, mit ſämtlichem lebenden und toten

Jnventar iſt Todesfallshalber zu verkaufen. [5411
Das Rittergut hat eigene Jagd, auch kann die erpachtete Dorfjagd

mit übernommen werden.
Nur Reflektanten wollen ſich melden bei den Rechtsanwälten

Dres. jur. A. und B. ZinkKeisen, Leipzig, Königsplatz 16, II.

Suche ein hut nene enverhältniſſen bei einer Anzahlung von
250 000 Mk. Provinz Sachſen oder

Anhalt bevorzugt. Offerten unter V. n. 9079 an Rudolf
Mosse, Halle a. S., erbeten. [5404

Jn beſtſortierter Beſchaffenheit verkaufe ich

Sagtkartoffeln.
1 Ztr. 10 Ztr.

Frühe blaue runde Sechswochen M. 7, M. 60,
Fzanlſens Juli. M. 6, M. 55,Magnum bonum, Frauenlob, Crales, Erna,
Montana, Miniſter v. Miquel, Erfurt. Gold m. 4,50, M. 42,50
kind, Sileſig, „Bruce, Jnduſtrie, Up to date, W
Präſident Krüger.

Der Verſand geſchieht in neuen Juteſäcken zum Selbſtkoſtenpreiſe
gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme. [4496
Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph Hadmersleben.

Amtsrat Dietrich.
Eine große Auswahl hocheleganter friſcher

Iuxuspferde,
J ſchnelle Paare und Einſpänner

in allen Farben, ſtadtficher und
fromm gefahren, Reitprerde für jedes Gewicht ſtehen unter
voller Garantie preiswert zum Verkauf. [5366
Garl Rost, Leipzig, Waldſtraße 31.

DF Telephon 6596.
Von Dienstag, den 11. ds. Mts. ſteht ein

Transport von zirka 50 Stck. ſchwerſter däniſcher
ſowie holſteiner und ſeeländer

Wagenpferde
bei v v zum Verkauf.

alle a. S., Fr. Zwickoert.Delitzſcherſtr. S.
Fernruf 2921.
Unſeren werten Kunden und den Herren Pferdeliebhabern be

ehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir von Montag, den
10. d. Mts. ab einen Transport von

40 Stück
her vorragenden

Wagenpferden
in allen Farben und egalen Paaren in MallIe a. S. Hotel
„Rotes Roß“ zum Verkauf ſtellen. [5352
Jonas Schwabe Co.

aus Aſchersleben.

wor

weder

15392

Von Dienstag, den 11. d. Mts8. ab halte ich im Gaſthof
„Grüner Hof“ zu Halle a. S. (gegenüber dem Walhalla Theater)

mit einer Auswahl von zirka 40 Stück
erſtklaſſigen Hannöverſchen

Wagenpferden
in egalen Paaren, (worunter ſich zwei Paar Goldfüehse befinden),

wie Oldenburger Ackerpferden,
beſter und ſchwerſter Qualität und ſtelle dieſelben zu ſoliden
Preiſen und koulanter Bedienung zum Verkauf. [5369

Bernharck Schwabvbe.,
Aſchersleben, Darre 10.

Telephon Nr. 425.

Magnolia,
die Königin der Zierbäume.

Winterharte Freiland Azaleen,
-Rhododendron und -Hortensien,.
Gefülltblühende Mandelaprikose,
herrlicher, reichblühender Zierſtrauch.

Grofſ;blumige

CIematisin reizenden Färbungen, ſtarke
Pflanzen mit vielen Knoſpen.

Prachtrosen!
Rosenhochstämme ſtarke, dies
Rosenhalbstämme Jahr ſicherRosenbüsche dlüh. Pflanz.
Die vier ſchönſten Monatsrosen!
Die vier ſchönſten Kletterrosen?
Die vier ſchönſten Moosrosen!

Ed. Poenieke Co.,
m. b. H., [4524

Delitzsch Nr. 31.
BaumſchulenHauptpreisliſte koſtenfr.

r Saatkartoffeln, WeFrühblaue 5 Mk., Krüger, Jn-
duſtrie, Sas, Jduna, Garthold,
Up to date, à 4,50 Mk. Magnum
bonnm 3,50 Mk., July 4 Mk., in
Poſten billiger, abzugeben. [4862
Rittergut b. Queis Halle a. S.

Oſtpr. braune Stute, 1,67 gr.,
5 J., bildſchön, viel unter Dame
gegang., auch gefahr., 1200 Mk.
Ungar. dunkelbr. Wallach m.
Bl., 1,70 gr., 5 J., ſehr elegante
Figur, geritt. u. gefahr., 1000 Mk.
Edl. Goldfuchswallach, 1,67 gr.,
8 J., u Springer, paſſ. f.
Jnſpektoren, 500 Mk. Die Pferde
ſind f. mittl. Gew., tadellos auf

e ereeeereeeeeeeWer ſoſe
Rübenernten

machen will, beſtelle

Friedrichswerther
Zuckerrübenſamen,

eine etwas ſpäter reifende
Züchtung,

die höchſte Maſſenerträge
bei höchſtem Zuckergehalt
ergibt den meiſten Zucker

pro Morgen.
Jahresbericht 1903,04u. 1904/07

umſonſt und frei.
Friedrichswerth (Hzgt. Gotha)

Eduard Meyer,
Domänenragt.

Stammſchäferei Salzfurth
bei Capelle, Provinz Sachſen.
Telegraph, Telephon u. Staatsbahn:
Raguhn in Anhalt 6 Kilometer,

zwiſchen Bitterfeld-Deſſau.

Berg der 8Jährlinge
meiner Vollblutherden hat be-
gonnen. Es ſtehen zur Verfügung
Oxfordſhiredown und Merino-
fleiſchſchafböcke. Die Herden
ſtehen unter Leitung des Zucht-
direktors Herrn R. Behmer in

ſtraße 37. [5095] Alniverſitäts-Keitbahn
Osterland. Ed. Sehreiber,Barfüßerſtraße 16.

Eine ſchöne friſch
milchende Kuh mit
dem Kalbe ſteht zu
verkaufen in Unter

Ein paar junge

(Unterfranken), zirka 12—13 Zentner
ſchwer, hat zu verkaufen (5377

Gut Steinſurth 6 v.b. Jeßnitz i. Anhalt. Esperſtedt r b. Schraplau

Zuckerrübenſamen
Caſſa Abnahme geſucht. An-
gebote mögl. mit Muſter und

7Angabe des Erntejahres an wi
alIler-
besten

Haasenstein Vogler
A. G., Magdeburg, unter
T. 7. 427. [5150

Listeon- Saathartoffel r ur Preise pro KiloMassen- in Mark:
Kultur: 50 500 1000

O Perle von Erfart, ertragr. gelb. frühe Tafelkartoffe 6 621 120.
Billigſteßutterrübenſamen-Offerte.
Echte rote u. gelbe Eckendorf. Rieſen
Walzen à Pfd. 40 10 Pfd. 3,50

00 paunlisen's Juli, bekannte gelb. Niere, auch Salatkart. 6
Frühe Ertragreiche, äusserst ertragr. weissfl. Niere

62
6. 57

120.

1.60 110.100 Pfd. 39 Gr. Poſt billiger. Breustedt's Brocken, pa. weisstf. stärk. Massenkart. 4 13. 120 230.F. Ramdohr, Hedwigſtr. 1I, Sam.-Exp.

Trockenſchnitzel

V 22

9

O UVp to date, allerbester Ersatz für Magnum bonum

Modrow's Industrie, gelbfl. vorzügl. Massenkartoffel
1.60 6. 57
1.70 6/, 621/,

110.
120.-

offeriert in Ladungen von 200, 100 Breustedt's Frauengunst, gelb. Tafelkart., Neubeit 4. I2, 110 210.
und 50 Zentnern preiswert nach
jeder Bahnſtation. [5258
Hugo Held, Corbetha, Bahnhof.
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55

Breustedt's Barbarossa, pa. Massen- u. Futterkart.
4l DolkowsKis Topor, sehr ertragr. spüte Tafelkartoffel

5 Cimbals Präsident Krüger pa. weissfi. Massenkart.
Bei Abnabwe von 2500 kg ab setellen sich die Preise ganz erheblich billiger.

3. 10. 90
1.80 7.- 672,,
1.80 7. 671

170.
130.
130.

(514
Spelzkappen

als beſt. Erſatz für Häckſel hält in
guter geſunder Ware ſtets am Lager

Getreidehandlung M. Arndt.

Wagenpferde,

Heine Liste, in der 100 Sorten Saatkartoffeln beschrieben gind,

versende ich gratis und franko!

zwei Rappen, Oſtpr., 7jähr., 4 u.
5 Zoll, verkauft, weil überzählig,

Rittergut Reinharz,
Station Vad Schmiedeberg.

Otto Broustedt.



Bekanntmachung.
Dreiundeinhalbprozentige Deutſche Reichs Anleihe von 1905.

Von der auf Grund geſetzlicher Ermächtigung jetzt ſeitens der Reichsfinanzverwaltung auszugebenden Reichs Anleihe
haben die Reichsbank, die Königliche Seehandlung (Preußiſche Staatsbank) und die Königliche Haupt-
bank zu Nürnberg mit den unter Ziffer Il der nachſtehenden Bedingungen benannten Firmen

Dreihundert Millionen Mark nom.
äbernommen, welche ſie unter den nachſtehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auflegen. Die Anleihe wird
mit dreiundeinhalb vom Hundert verzinſt, die Zinſen werden am 2. Januar und 1. Juli bezahlt.

Berlin, den 5. April 1905.
ReichsbankDirektorium.

Dr. Koch. v. Klitzing.

Bedingungen.
1. Die Zeichnung findet am 10. April d. Js, von 9 Uhr vormittags bis Il Uhr mittags ſtatt bei: dem

Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere, der h t und der Preußiſchen
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, bei allen Reichsbankhauptſtellen, eichsbankſtellen und den Reichs-
banknebenſtellen mit Kaſſeneinrichtung, bei der Königlichen Hanptbank in Nürnberg und ihren
ſämtlichen Zweiganſtalten, ſowie ferner bei:

der Bank für Handel und Jnduſtrie, der Berliner Handelsgeſellſchaft, S. Bleichröder, der
Kommerz- und Diskonto-Vank, Delbrück, Leo K Co., der Deutſchen Bank, der Direktion der
DiskontoGeſellſchaft, der Dresdner Bank, F. W. Krauſe K Co., Bankgeſchäft, Mendelsſohn

Co., der Mitteldeutſchen Kreditbank, der Nationalbank für Deutſchland, dem A. Schaaff-
hauſen' ſchen Bankverein und Robert Warſchauer Co. ſämtlich in Berlin, Sal. Oppen-
heim jr. K Co. in Cöln, Jakob S. H. Stern und Lazard Speyer-Elliſſen in Frankfurt a. M.,
der Norddeutſchen Bank, L. Behrens K Söhne und M. M. Warburg Co. in Hamburg,
der Rheiniſchen Kreditbank in Mannheim, der Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank und
der Bayeriſchen Vereinsbank in München, der Oſtbank für Handel und Gewerbe in Poſen,
der Württembergiſchen Vereinsbank in Stuttgart und bei den in Deutſchland belegenen Haupt-

9 bzw. Zweigniederlaſſungen dieſer Firmen.Nach 1 Uhr mittags werden Zeichnungen nicht mehr entgegengenommen.
en 2. Der aufgelegte Anleihebetrag wird ausgefertigt in Schuldverſchreibungen zu 200, 500, 1000, 5000, 10 000 Mark
gien. mit Zinsſcheinen über vom 1. Juli d. Js. laufende Zinſen.
cose, 3. Der Zeichnungspreis beträgt
auch. a) für diejenigen Stücke, für welche der Erwerber ſich einer Sperre bis zum 15. Oktober d. Js. unterwirft und

gleichzeitig die Einlieferung an die Reichsſchuldenverwaltung behufs Eintragung in das Reichsſchuldbuch beantragt,

S 101,10 Mark für je 100 Mark Nennwert;ſtarke für alle übrigen Stücke 101,20 Mark für je 100 Mark Nennwert.
Die Eintragung in das Reichsſchuldbuch erfolgt gebührenfrei.

Außer dem Preiſe hat der Zeichner die Hälfte des für den Schlußſchein verwendeten Stempelbetrages zu
vergüten; Stückzinſen werden in üblicher Weiſe verrechnet.
Bei der Zeichnung, welche unter doppelter Einreichung der vorgeſchriebenen Zeichnungsſcheine zu bewirken iſt, hat
jeder Zeichner eine Sicherheit von 5 Prozent des gezeichneten Nennbetrages in bar oder ſolchen nach dem Tageskurſe
zu veranſchlagenden Wertpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachtet. Die vom
Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere ausgegebenen Depotſcheine vertreten die Stelle der Effekten.
S Den Zeichnern ſteht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überſchießenden Teil der geleiſteten

icherheit zu.
Formulare zu den Zeichnungsſcheinen ſind vom 6. April d. Js. nachmittags ab bei allen Zeichnunggsſtellen

unentgeltlich zu haben.
Die Zuteilung erfolgt tunlichſt bald nach der Zeichnung dergeſtalt, daß zunächſt die Zeichnungen der oben unter 3 a
gedachten Beſchaffenheit, ſodann diejenigen vorzugsweiſe berückſichtigt werden, für welche der Zeichner ſich, ohne gleich
zeitig die Eintragung der zugeteilten Stücke ins Reichsſchuldbuch zu beantragen, doch einer Sperre bis zum
15. Oktober 1905 unterworfen hat; im übrigen entſcheidet das Ermeſſen der Zeichnunggſtelle.

Anmeldungen auf beſtimmte Stücke können nur inſoweit berückſichtigt werden, als dies mit den Jntereſſen
der anderen Zeichner verträglich erſcheint.
Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Anleihebeträge vom 26. April d. Js. ab gegen Zahlung des Preiſes
(Ziffer 3) voll abnehmen, ſie ſind jedoch verpflichtet:

zwei Fünftel des zugeteilten Betrages am 26. April d. Js. und je ein Fünftel ſodann ſpäteſtens am
23. Mai, 25. Juli, 22. Auguſt d. Js.

abzunehmen. Zugeteilte Zeichnungsbeträge bis 5000 Mark einſchließlich ſind am 26. April ungeteilt zu ordnen.
Die Abnahme muß an derſelben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.

Bei vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet oder zurückgegeben.
Wird die Abnahme im Fälligkeitstermine verſäumt, ſo kann dieſelbe noch innerhalb eines Monats nur unter Zahlung
einer Vertragsſtrafe von 5 Prozent des fälligen Betrages erfolgen. Wird auch dieſe Friſt verſäumt, ſo verfällt die
hinterlegte Sicherheit.
Ueber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Beſcheinigung erteilt, welche bei teilweiſer Empfangnahme
der Stücke (Ziff. 6) zur Abſchreibung der abgenommenen Beträge vorzulegen und bei vollſtändigem Bezuge derſelben
zurückzugeben iſt. h Schuld
Soweit nicht ſogleich Schuldverſchreibungen des Reichs verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner entſprechendevom Reichsbank Direktorium ausgeſtellte Jnterimsſcheine, über deren Umtauſch in Schuldverſchreibungen das Erforderliche Zeichnungen

öffentlich bekanntgemacht werden wird. Soweit eine Sperrverpflichtung eingegangen iſt, werden die Schuldverſchreibungen auf
wie auch die Jnterimsſcheine den Erwerbern erſt vom 15. Oktober 1905 ab ausgehändigt. n oZeichnungen auf vorstehende Anleihe nehmen wir Dountechotoe wanloihe

entgegen und vermitteln sie Kostenfrei, P ans a. 8,je n x Poststrasso 2.Reinhold Stechkner. H. F. Lehmann. friedmann Co., Man

Hermann Arnhold Co., Bank-Kommandit-Gesellschaft. Ware
ochenberichtHallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co. über die Berliner und Londoner Börse

Zusendung auf Wunsch gratis [5353
Martin Jacoby G Co., e hke-

Amthor'sche Höhere Handelslehranstalt Dberrealſchule i. C. u Bitterfeld. Tee
Aufnahme in allen Klaſſen von Sexta bis Unterprima: 27. April,

Gegründet 1849. zu Gera. Drei Abteilungen. 9 Uhr. Beſtes Alter für Sexta: 10 Jahre. (1842Behördlich ſubventioniert. Reifezeugniſſe berechtigen für den einjährig- Anmeldungen jederzeit; Auskunft erteilt Direktor FrankKoe. 0 genc en 0
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n

c

h

en

W

ission

k. 300

Deutsohe 3 h Reichsanleihe von 1905

Woststrasse I2, pt-

freiwilligen Militärdienſt. Schulpenſionat. Näheres d. d. Proſpekte.
dJA Militär-Vorbereitungs- Anstaltaedagogium Dlankenburgarz zu Gross-Lichterfelde b. Berlin, Foreign Bankers,

Ringstr. 105, staatl. berecht. f. alle Milit. Ex.Entlassungezeugnis aus bisher Bad Sachsa. Unterricht nur dureh Oberlehrer, meist Professoren, London P. C.
I. I berechtigt 2. einj. 4 laher u Erfolge, Pehsionat, gegr. 1878 besorgen An- U. Ver Kauf aller an der Londoner Börse ge-Dienst. Bis Alich. di Prospekt durch d. Direktor 4853 so un e r ener Motonat, getr. lsrs handelten Effekten unter den coulantesten Bedingungen.

Zuverlässige Auskünft i h är t 2550 Rhotert. Hempoel, Professor, früher Lehrer im Kkadettenkorps. v ergo knrre Teogronfrel. Wochenber i
T
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Gegründet 1874.

d. Lincke 8 Ströfer, alle a. S.
Hordorforstrasss I.

Baumaterialien- t an
fussboden-Platten,

Platten römischer und Terrazzo-
Imitation, graphirte Platten u. 8. W.

Wandplatten,
prachtvoll,glasirt, mit eingelegten und aufge-

druckten Farb., reichhaltigste Auswahl.

Trottoir-Platten
zum Belegen von Perrons, Fusswegen,

Vorfluren, Durchfahrten, Ställen ete.

Ständige Muster-Ausstellung!

Hart-Gips-Dielen
mit rauber oder glatter Oberßläche,
mit glatter Kante, Feder und Nute,
auch mit Cement-Veberzug für
Aussenwände und feuchte

Gegründet 1874.

Portland Cemente
Stern-, Vohrwohler- und

Nienburger Cemente.
Dachäeckungs-Materialien,

als

Pappen. Ziegel, Schieſer usw.
Giüps

StuekK-, Putz- u. Estrich-Gips-

Glasirte Tonröhren
mit sämtlichen Formstücken, sowie

TonwWwaren, u:
Becken aller Arten, Rinnen, Wasser-

verschlüsse, Dunsthauben, Ofen-
rohre, Se norusteinaufsätze,

Wände. 7 Wasser üsse ete.Rheinische PEnglische Chamotten Cement-Kalke, re en un F rW t Schwemm- Steine. „Ramsay“ u. „Walbottle“. on t. Ton und poen
für Deckenputz u. s. W.

Dr. A. Katz Dübel Steine.
HRochfenerfesten CGement „Vulkan“. Tröge

verschiedener Grösso und Arten.

R. r. Glashausteine „falconnliere, u vergehen orf-Streu und Torf-Mull.

Seh ob R. P. M wzoc e e i

Arheiter-Wascheinrichtungen.

Hallesche Röohrenwerhe Gmb. a

zentralheizungen aller Systemse,
Wintergarten- und Gewächshaushbau,

Lüftungs- und Trockenanlagen. (4865
Brausehacdanlagen.

Kostenanschläge u. Ingenienurbesuche Kostenlos u. ohne Kautverpfſlichtung.
S ze G

Neu zu erbauende Räume

für Fabrikbetrieb

im Innern der Stadt, zum 1. OKtober be-
zſehbar, zu vermieten, Man wolle sich wegen
Berücksiehtigung etwaiger Wünseche be-
züglich Anordnung und Gröese melden unter B. S-
9021 bei Rudolf Mosse, Halle a. S.

f. Schmickt, Nanpfhewelt
2weigniederlassung der h Aktien aseainogſabrne unch

empfiehlt

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer, Vulkanisierkessel für chemische,

Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Reservoire, Turbinenrohre, Tanks ete.

Spezialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II: Homogen Verbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

Kupfer etc.
nach meinem konkurrenzlosen patentierten Verfahren.

evwahnrtes emtoches Vabrilat.
J drilimaschinen r

ausgestattet mit neuesten Ver- whesserungen, T pe elpatentiert in Beutschland gese geh und dem Ausland, bis w 6 7jetzt goeliefert a. 8 I j54000 sthet. nove Hackmaschinen
5 Jeder Art,

sowie sämtliche andere

mee 4 t aBe ne e

rupfesselfabrik,

Eisengiesserei vormals Hornung Rabe (ssee

Magdeburg Buckau.
Lokomobilen u. Dampf-Dreschmaschinen.

Ennkr. Smn To.

Rlesen- Dampf- Breschmasehinen
mit Patent-Selbst-Einlegern. Tagesleistung bis 900--1000 Zentner.

Nene Langstrohpressem
für Sindfadan- u. Drahtbindung, Ersatz für Ballen- u. Slattstrohpressen.

Katalogoe und Preislis tén

Kartoffelkulturmaschinen

land wirtschaftliche Maschinen.
Kataloge umseonst und postſrei. [5343

W eissen Rannſtädter Steinweg 41.

Eleg., wenig gebr. herrſchaftl.

Vom Guten das Reste? S Sern dert unKorb, Ponyw., Dogeart, 1 u.
Bernstein-Fussbodon- Geſchirre bill. Pommer, Leixzig,

Stteln Kompl. keitrenge

Heizkräftige EFin- u. Zweispänner-KutschgeschirreZriketts
s Ausſührung.

SommerdecKen, Peitschen, Gebisse, Sporen,ſind vorrätig Kandaren, Wagenschossdeeken, Gamaschen.
Reisekoffar, Reisetaschen,

sowie alle Reit-, Fahr-, Reise- und Sport- Artikelin wirküeh solider und schöner Ausführung

auf Bergwerk Alwiuer emptiehlt zu mässigen Preisen bei grosser Auswahl

ren Albert Herrmann Nachf.,
Schkeuditz. Bahnanſchluß nach Inhaber Paul Göldner, (4155Halle und Gröbers. Halle a. S., obere Leipxieoretr. 67.

Fernsprecher 2178. Preislisten gratis u, franko,n Reparaturen aller Art sehnelistens. W5 schnellman dta ch Bach Farbe
Waschtolletten in Büohs. à 50 Pf., trocknet über Nacht glashart,

100 Pfg. und 200 Pfg.

Nebraer Sandſtein. n Prima Thüringer Stückkalk (ea. 98/, Aetzral-),
Schleifſteine in allen Größen, auch Schleifer für Terrazzo u. Marmor deſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk,1 kg 1,50, bei 5 kg 1.40 Alk. Schleiferei aus den früh Wiebeckeſchen Steinbrüchen w. i. beſter Qualität Kalkmehl u. Kalkſteinmehl oſferieren zu billigſten Tagespreiſen dieempf. Farbenbandlg. Max Rächer, Rannischostr. frants Lowiy Bahnhof Redra geliefert. Muſter in div. Farh, ſteh Verf. Vereinigten Stedten. Schraylauer Kalkwerke von R. Schrader,

Hie Steinbruchsverwaltung des Rittergutes Ziugſt b. Uebra. lle a. S. Komptoir: Alte Promenade la (a4826
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